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S-58„2,marokkaniſche weſpenneſt.
Von unſerer Berliner Vertretung.)

Augenblicklich heißt der Mann, um den die „auf-
rühreriſchen“ Marokkaner ſich ſcharen, El Hiba. Der Name
tut gar nichts zur Sache, denn es werden ſich immer Männer
finden, die die Fahne des Propheten ergreifen; iſt der eine
gefallen oder von den Frangoſen eingeſchnürt, ſo ſtehen
Dutzende anderer Führer bereit. Zwiſchen der vielfach ent
nervten Jntelligenz der marokkaniſchen Hauptſtädte, die
leicht von den Fremden zu ködern iſt, und der robuſten Ein-
falt des weiten Landes iſt ein rieſenhafter Unterſchied
Seit Muley Haſſan, der mit Ketten und Schwert regierte,
tot iſt, ſind die mauriſchen Großen degeneriert. Unter
Abdul Aſis haben ſie es gelernt, mühelos ſich zu mäſten und
für das Land nichts zu tun. Außerhalb Fez aber ſtoßen die
Franzoſen überall auf ein Weſpenneſt, das jetzt aufgeſtört
iſt. Die eigentliche Eroberung der neuen Kolonie, die jetzt
erſt beginnt, wird daher ein ſchmerzhaftes Unternehmen
werden. Man mag es auf zehn oder zwanzig, man mag es,
wie General Brunau es tut, auf fünfzig Jahre ſchätzen
jedenfalls wird es geraume Zeit hindurch wertvolle Kräfte
der Landesverteidigung, die die Pariſer lieber an der
deutſchen Grenze ſähen, in Anſpruch nehmen. Von dieſem
Geſichtswinkel aus verſteht man jetzt auch immer mehr Bis-
marcks alten Ratſchlag, den Franzoſen Marokko zu über
laſſer, damit ſie von dem Loch in den Vogeſen n
werden. Nun iſt dies freilich nicht ein Rezept für Zeit und
Ewigkeit. Einmal wird Marokko doch erliegen müſſen, und
dann hat Frankreich eine kriegsgewohnte Armee, deren
Offiziere in dieſer großen Kolonie ſamt und ſonders durch
Pulverrauch gezogen ſind.

Man möchte anſcheinend in Frankreich zurzeit die
Augen vor der Größe der Aufgabe noch verſchließen, und
man tröſtet ſich mit der Hoffnung, eine gütliche Einigung
mit El Hiba herbeiführen zu können; auch die fadenſcheinige
moraliſche Unterſchätzung von Muley Juſſuf, den jüngſten
Thornſchützling der Franzoſen, der aus ſich ſelber heraus
doch nichts iſt, wird angezogen. Aber nicht nur Brunau,
ſondern auch andere einſichtige Leute warnen vor dieſem
Optimismus und möchten dem amtlichen- Frankreich gern
die Lehre einbläuen: „Greif niemals in ein Weſpenneſt,
doch wenn du greifſt, ſo greife feſt!“ Zu den bereits 40 000
Mann, die in Marokko ſtünden, müßten, ſolange die ſchwarze
Armee erſt auf dem Papier exiſtiere, noch mindeſtens 7
europäiſche Armeekorps ſtoßen. Mit einer ſolchen Macht
und den nötigen Milliarden ließe ſich Marokko allerdings bis
in die letzten Bergneſter hinein, wenn man die nötige Ge-
duld zu einem jahrelangen Kriege hat, unterwerfen. Der
Lohn iſt nicht gering. Es winkt der ſüßeſte Honig; Marokko
iſt das reichſte aller Länder vor den Toren Europas. Aber
ſelbſtverſtändlich müßte Frankreich derweil darauf ver
zichten, an den Vogeſen den Eiſenfreſſer zu ſpielen. So-
lange es von den marokkaniſchen Weſpen umſchwärmt wäre,
ſolange es drüben mehrere Armeekorps ſtehen hätte, wäre
auch ſeine Bündnisfähigkeit in Europa außerordentlich
reduziert, wenigſtens für diejenigen Leute, die Frankreich
Weg nemvock wider das Deutſche Reich zu benutzen ge

enken.
Der bevorſtehende marokkaniſche Feldzug wird Frank

reich ebenſowenig an den Rand des Abgrunds bringen wie
einſt der algeriſche, und dazu war Abdel Kader doch noch ein
ganz anderer Kerl als El Hiba, und der Unterſchied in der
Bewaffnung damals geringer als heute im Zeitalter der
Maſchinengewehre. Wir ſollten nur ja nicht annehmen, daß
Frankreich ſich an Marokko verbluten könnte. Beſonderes
Frohlocken über die jetzigen Schwierigkeiten iſt daher auch
nicht am Platze, ſondern höchſtens der ſtille Wunſch, daß ſie
von uns, wenn die Zeit dafür reif iſt, ausgenutzt werden.
Den Franzoſen gegenüber dieſelbe ſentimentale Treue zu
wahren wie den Ruſſen während ihres oſtaſiatiſchen Aben-
teuers, haben wir gar keine Veranlaſſung.

Kleine Garniſonen.
Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter.

Wer einen älteren Jahrgang der preußiſchen Rangliſte,
etwa aus den 70er Jahren, durchblättert, dem wird die nicht
geringe Anzahl kleiner und kleinſter Städte auffallen, die
damals mit einer Garniſon, hauptſächlich Kavallerie, belegt
waren. War doch ein Regiment mit ſeinen fünf Schwadronen
auf fünf Städtchen verteilt, und Regimenter mit drei bis
vier Garniſonen waren durchaus keine Seltenheit. Aber
auch bei der Infanterie fand man die „detachierten“
Bataillone viel häufiger als heute. Die erhöhten Anforde
rungen, die an die kriegsmäßige Ausbildung der Truppe
geſtellt werden mußten, veranlaßten dann die Militärver-
waltung, die Regimenter möglichſt zuſammenzulegen, und
ſo mußten denn eine ganze Anzahl kleiner Städte aus der
re der Garniſonſtädte ausſcheiden, ſehr zu ihrem Nach

ile, da die Folgen des Verluſtes der Garniſon ſich in
Handel und Wandel bald ſehr ſchmerzlich bemerkbar
machten. Da iſt es denn ganz natürlich, wenn alle dieſe
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eUnd ſo konnte man denn wieder, als die letzte Militärvor
lage vom Reichstage angenommen war, aus allen Gegenden
des Reiches die Meldung leſen, daß ſich dieſe oder jene Stadt
um eine Garniſon beworben habe. Die Gelegenheit war
auch eine ſehr günſtige; denn Verlegungen von Garniſonen
erfolgen doch nur äußerſt ſelten, da ſie an Kaſernen, Exer-
zierplätze und Schießſtände gebunden ſind, die doch unmög
lich t und unbenutzt bleiben können. Da bleibt denn die
einzige Hoffnung die Heeresvermehrung, da die neuerrichte-
ten Truppenteile doch ſchließlich untergebracht werden
müſſen. Alle Städte begründeten ihre Bitte damit, daß ſie
in ihrer Exiſtenz aufs ſchwerſte bedroht ſeien und einer wirt-
ſchaftlichen Stärkung bedürften, und in den Tagesblättern
wurde das möglichſte Entgegenkommen des Staates umſo
mehr erwartet, als durch dasſelbe nicht nur eine wirt-
ſchaftliche Hebung der Kleinſtädte, ſondern auch eine ſolche
auf dem fundamentalen Gebiete des ſtaatlichen Organismus
erreicht, damit aber eine nationale Pflicht erfüllt werde, die
er ſeinen getreuen Bürgern und damit ſeiner eigenen
Selbſterhaltung ſchulde. Nun iſt es ja fraglos, daß eine
der wichtigſten Exiſtenzfragen für die Kleinſtädte die Be-
legung dieſer Städte mit Militär iſt. Daher iſt es dringend
erwünſcht, daß, ſoweit es die militäriſchen Intereſſen irgend
zulaſſen, in den kleineren Städten Garniſonen belaſſen und,
ſoweit ſolche nicht vorhanden ſind, neue in dieſe Städte ver
legt werden. Die Gründe hierfür ſind ſehr verſchiedener
Art, in erſter Linie wirtſchaftlicher, denn die Städte blühen
durch die Garniſon, und die Steuerkraft der Bürger wird
gehoben und infolgedeſſen das Wachstum der Städte ſelbſt,
ſo daß ſie im großen Konkurrenzkampfe nicht hinter den
anderen zurückbleiben. Ein zweiter Grund liegt auf dem
Gebiete der Volksgeſundheit. Jn der Großſtadt bedrohen
den Soldaten die mannigfachen Gefahren, die volksver-
heerenden Seuchen, wie Tuberkuloſe, Geſchlechtskrankheiten,
die er dann womöglich in ſeine Heimat verſchleppt. Jn der
kleinen Stadt iſt das viel weniger der Fall. Ein dritter
Grund liegt auf nationalem Gebiete, denn gerade die
Städte der Oſt- und Nordmark. ſowie in ElſaßLothringen
bedürfen der Garniſon ganz beſonders dringend. Die
Kämpfe zwiſchen Polen, Dänen und Französlingen einer
ſeits und den Deutſchen andererſeits entbrennen immer
heftiger Das ſtärkſte Rückgrat für die Deutſchen in dieſen
gefährdeten Landesteilen iſt die Garniſon. Ein vierter
Grund iſt die Landflucht. Wenn der Soldat erſt das Leben
in der Großſtadt kennen gelernt hat, ſehnt er ſich nicht mehr
nach ſeiner ſtillen Heimat; er kehrt meiſtens nicht mehr in
ſie zurück und geht ſomit der Landwirtſchaft verloren, und
mit ihm ſo viele, die er durch Schilderung der großſtädti-
ſchen Genüſſe zur Abwanderung gleichfalls verführt. Der
Landflucht muß aber mit allen erdenklichen Mitteln ent
gegengetreten werden. Während ferner die Geburtsziffer
in den Jnduſtriebezirken zurückgeht, iſt davon unter der
ländlichen Bevölkerung nichts zu merken. Die Militär
tauglichkeit geht ſchließlich in den großen Städten ſtetig
zurück, während ſie ſich auf dem Lande in einzelnen Pro-
vinzen noch gehoben hat, und die Sterblichkeit iſt in den
Großſtädten viel größer als in den kleinen Städten. Den
Lutzen von der Verlegung einer Garniſon in kleine Städte

hat alſo der Staat, denn die Wehrkraft wächſt. Die maß-
ebenden Stellen in Deutſchland kennen alle dieſe Gründe

ſelbſtverſtändlich ausreichend und ſind auch ſtets bereit, dem
Wunſche der kleinen Städte möglichſt nachzukommen. Daß
aber natürlich nicht alle al erfüllt werden konnten,
und daß es manche Enttäuſchungen gegeben hat, iſt ſelbſt
verſtändlich. Die Garniſonen können nicht nur nach ſolchen
Zweckmäßigkeitsgründen verteilt werden, ſondern es ſprechen
auch gewichtige politiſche und militäriſche Gründe mit. Bis
jetzt hatten von den 1275 Städten Preußens 177 eine Gar
ſon, diejenigen, in denen nur Bezirks-Kommandos,
Meldeämter uſw. liegen, nicht mitgerechnet und von
dieſen hatten 109 Städte weniger als 25000 Einwohner.
Wenn nun auch die Zahl der Garniſonſtädte zum 1. Oktober
etwas vermehrt wird, ſo ſieht man, daß diejenigen Städte,
die eine Garniſon haben, außerordentlich in der Minderzahl
ſind, und diejenigen, die keine Garniſon haben und auch
keine bekommen, ſich mit der großen Zahl ihrer Leidens-
genoſſen tröſten müſſen.

Die Wirren auf dem Balkan.
Die Berchtoldſchen Vorſchläge.

Nachdem alle Signatarmächte des Berliner Ver-
trages, auch Frankreich, ſich bereit erklärt haben, in den
vom Grafen Berchtold angeregten Meinungsaustauſch ein
zutreten, werden nunmehr ſeitens der Kabinette die öſter
reichiſchen Vorſchläge über den Gegenſtand der Beſprechung,
über die Form, in der dieſe erfolgen ſollen, ſowie über den
Ort, wo die Verhandlungen ſtattfinden werden, erwartet.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, werden dieſe Vor
ſchläge ſofort nach Rückkehr des Grafen Berchtold nach Wien
erfolgen. Unrichtig iſt, daß bereits beſchloſſen ſei, die Bot
ſchafter in Konſtantinopel mit den Beſprechungen zu beauf
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Bulgariſches Kriegsgeſchrei.
Trotzdem die „alten Makedonier“ in ganz Bulgarien die

Kriegstrompete erklingen laſſen, iſt man in diplomatiſchen
Kreiſen in Berlin, wie unſerem dortigen Vertreter verſichert
wird, überzeugt, daß König Ferdinand und ſeine
Regierung dieſer kriegeriſchen Agitation ſtandhalten und
den Frieden auf dem Balkan nicht ſtören
werden.

Unm Albanien.
Auch heute iſt ein Fortſchritt zum Beſſeren aus

Albanien ebenſowenig wie von der montenegrini
ſchen Grenze zu melden. Die Situation bleibt dauernd
ernſt. Es ſind wohl eine Anzahl Albaneſen in ihre Dörfer
zurückgekehrt, aber eine weſentliche Beruhigung iſt dadurch
kaum erzielt worden. Die dringenden Mahnungen der
Mächte, beſonders von ſeiten Rußlands, in Cetinije, haben
noch keinen durchſchlagenden Erfolg gezeitigt. Die türkiſche
Regierung, die ſich zu einem entſcheidenden Schritt augen
ſcheinlich nicht entſchließen kann, ſieht ſich nach wie vor den
größten Schwierigkeiten im Weſten des Osmanenreiches
gegenüber. Diesbezügliche optimiſtiſche Meldungen von
amtlicher Seite aus Konſtantinopel müſſen mit Vorſicht
aufgenommen werden.

Mukthar-Paſcha über die Lage.
Der türkiſche Großweſir Mukthar-Paſcha hat einem

franzöſiſchen Journaliſten ein Jnterview bewilligt, in
dem er ſich über die albaniſche und montenegriniſche Frage,
ſowie über die Berchtoldſche Anregung ausgeſprochen hat.
e rsug auf die albaniſche Frage ſagte der Groß
weſir:

Dieſe Frage iſt ein Erbteil von Fehlern, welche das
Kabinett Hakki-Paſcha begangen hat. Wir haben uns be
müht, die Lage zu verbeſſern, und ſie beſſert ſich allmählich
Die Nachricht, daß zwölf Stämme gegenwärtig in Maliſſia
das Banner des Aufruhrs erhoben haben, iſt falſch. Wir

haben keine Unruhe wegen Albanien und ſind
ſicher, daß dieſe Provinz dem Thron anhänglich bleibt.
Die montenegriniſche Frage iſt nicht be
unruhigend, und es dürften bald wieder normale Zu
ſtände eintreten. Wir haben von Montenegro verlangt,
ſeiner Mobiliſierung ein Ende zu machen, und es hat uns
verſprochen, dies zu tun und Befehle in dieſer Richtung fe
geben. Jn bezug auf die Berchtold ſchen An
regungen erklärte der Großweſir folgendes: Die über-
mäßige Zentraliſierung des alten Syſtems hat Mißver
gnügen und Erregung in den Balkanländern erregt. Die
öſterreichiſche Regierung, die bei unſerem Kabinett die Ab
ſicht erblickte, Ruhe herbeizuführen, hat geglaubt, daß die
von dem Grafen Berchtold gegebenen Anregungen uns nütz
lich ſein könnten. Sie hat der Türkei helfen und ihr den
Eintritt auf den Weg der Beruhigung erleichtern und alle
Wirren in den Balkanſtaaten verhindern wollen. Wir
haben erwidert, daß die Pforte Oeſterreich. für ſeine gute
Abſicht und für ſein Wohlwollen dankbar ſei, daß ſie aber die
Anregung ablehnt. Der Großweſir wiederholte
dann zur Erläuterung zweimal folgenden Satz: Die
Pforte würde jeden Vorſchlag, der auch nur
ſcheinbar ihre Autorität oder Unabhängig-
keit im geringſten beeinträchtigt, als nicht
vorhanden betrachten.

Deutſches Reich.
Ueber das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers

wird aus Kaſſel auf dem Drahtwege gemeldet: Das Be
finden des Kaiſers hat ſich gebeſſert. Der
Kaiſer iſt vorübergehend aufgeſtanden. Ob die Abreiſe nach
Berlin am Donnerstag erfolgen kann, iſt fraglich.

Von anderer Seite wird aus Kaſſel, 26. Auguſt, folgander
Bericht verbreitet:

Die Beſſerung, die, wie berichtet, heute früh im Befinden des
Kaiſers feſtzuſtellen war, hat bis zum Abend angehalten. Der
Kaiſer konnte bei gutem Appetik am Abend wieder beſſer Nah
rung aufnehmen. Auch die rheumatiſchen Schmerzen
der Nacken- und Halsmuskulatur haben weiterhin nachge
laſſen, ſo daß heute abend die Leibärzte des Kaiſers in Aus-
ſicht ſtellen konnten, daß der Kaiſer morgen das Bett auf einige
Zeit verlaſſen und ſich in ſeinen Gemächern bewegen könne. Auf
dieſe beſſeren Berichte der beiden Leibärzte hin hat geſtern die
Kaiſerin zum erſten Male ſeit Freitag wieder einen Spazier-
gang unternommen. Die Kaiſerin, die ſich faſt ſtändig in der
Nähe des Kaiſers befand, begab ſich trotz des nicht gerade ein
ladenden Wetters zu Fuß durch den kaiſerlichen Park zur Nuß-
Allee bis in die Nähe des neuen Obſtgartens und nach dem Schloß
zurück. Sie war überall Gegenſtand herzlicher Obationen. Daß
die Kaiſerin das Befinden ihres Gemahls auch wieder beſſer be
urteilt, geht wohl auch daraus hervor, daß ſie der Jntendantur
der königlichen Schauſpiele aus Kaſſel mitteilen ließ, daß auf
Allerhöchſten Befehl für Dienstag abend anſtelle der angekün
digten Oper „Das Nachtlager von Granada“ eine Wiederholung

des Luſtſpiels „Huſarenfieber“ ſtattfinden ſoll, dem wahrſchein



lich die Prinzeſſin Luiſe Viktoria beiwohnen dürfte.
Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers haben inſo
fern eine kleine Aenderung erfahren, als die Leib
ärzte des Kaiſers dem Oberhofmarſchallamt in Vor
ſchlag bringen ließen, die Abreiſe des Kaiſerpaares,
die am Sonntag vormittag auf Donnerstag mittag feſtgeſetzt
worden war, auf Donnerstag abend zu verſchieben, da
bei der noch immer vorhandenen ſchmerzhaften Schwellung der
rechten Halsmuskulatur eine Reiſe des Kaiſers im Schlafwagen
ſeines Salonzuges von ſeinen Leibärzten für empfehlenswert ge
halten würde. Dieſer Vorſchlag des Oberhofmarſchalls hat die
Zuſtimmung des Kaiſerpaares gefunden. Das kaiſerliche Hof-
lager wird alſo erſt am Donnerstag abend von Wilhelmshöhe nach

Berlin überſiedeln, wo das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin am
Freitag vormittag eintreffen wird. Die übrigen Dispoſitionen
des Kaiſers bleiben beſtehen, insbeſondere die Teilnahme des
Kaiſerpaares an dem Galadiner für die Provinz Brandenburg im
königlichen Schloß zu Berlin und die Abnahme der Parade des
Gardekorps und des dritten Armeekorps auf dem Tempelhofer
Felde durch den Kaiſer.

Der Kaiſer hat übrigens bereits während ſeines Aufent
haltes in Bad Hom burg am 22. d. M. an einer leichten Er
kältung gelitten und deshalb auch den geplanten Beſuch auf der
Saalburg, des Schloſſes und Eliſabethenquelle im Homburger
Kurpark unt erlaſſen.

Das Oberhofmarſchallamt in Dresden gibt bekannt,
daß der deutſche Kronprinz am Mittwoch nachmittag
3 Uhr auf dem Hauptbahnhof eintrifft, wo großer militäri-
ſcher Empfang und die Begrüßung durch den König und
die Prinzen des Königlichen Hauſes ſtattfindet. Abgeſehen
von der Zeit der Ankunft des Kronprinzen werden alle im
Programm bekannt gegebenen Veranſtaltungen unverändert
bleiben, insbeſondere wird der für den 28. Auguſt, nach
mittags 226 Uhr vorgeſehene Empfang im Rathauſe ſtatt
finden, und zwar wird der König mit de m Kronprinzen und
mit ſämtlichen an dieſem Tage in Dresden weilenden Fürſt
lichkeiten das Rathaus beſuchen.

Zur Schweizer Reiſe des Kaiſers.
Unter den Mitgliedern des Kaiſerlichen Gefolges in der

Schweiz befinden ſich zwei Perſönlichkeiten, die ſchon früher
in offizielle Beziehungen zu dieſem Lande getreten ſind.
Der kommandierende General des angrenzenden 14. Armee-

korps, General der Jnfanterie Frhr. von Hoiningen-
Huene, war ſchon früher zur Beiwohnung ſchweizeriſcher
Manöver kommandiert, und der Vater des Oberzeremonien-
meiſters von Röder iſt lange Zeit deutſcher Geſandter in
Bern geweſen. Von den deutſchen Offizieren, die den
Schweizer Manövern beiwohnen, iſt Generalmajor Graf
von Walderſee, Oberquartiermeiſter im Großen
Generalſtabe, von Berenhorſt, Major im Großen
Generalſtabe, Rittmeiſter Wuille di Bille, einer ur
ſprünglich ſchweizeriſchen Familie angehörig, Eskadronchef
im 3. Jägerregiment zu Pferde, der Hauptmann im Gene-
ralſtabe vom Bismarcck, Militärattachee in Bern; die
Oberleutnants Frhr. von Dörnberg (4. Kür.) und

Graf von Limburg-Stirum (24. Drag.) ſind zurzeit
bei der Geſandtſchaft in Bern kommandiert.

Eiſenbahnfiskus und Fahrkartenſteuer.
Regierungsſeitig hat man vor kurzem bekanntgegeben,

daß die urſprüngliche Abſicht, dem Reichstage im kommen
den Herbſt einen Geſetzentwurf zur Abänderung der Fahr
kartenſteuer vorzulegen, aufgegeben ſei. Damit ſind die
Erwartungen derer, die von der Neuberatung der Fahr
kartenſteuer eventuell deren gänzliche Beſeitigung erhofften,
getäuſcht worden. An dieſer Enttäuſchung iſt allerdings
das Publikum ſelbſt ſchuld. Denn nur in Unkenntnis des
Sachverhalts konnte man bei einer erwarteten Neuberatung
des Geſetzes auf eine eventuelle Beſeitigung der Fahrkarten-
ſteuer rechnen. Man hat offenbar die auf die Abänderung
dieſer Steuer bezüglichen Andeutungen im Parlamente völlig
mißverſtanden. Der Abſicht der Neugeſtaltung dieſes Geſetzes
lagen lediglich eiſenbahnfiskaliſche Forderungen und Rück
ſichten zu Grunde, und zwar rein finanzielle Beweggründe.
Schon bei Einführung der Steuer war darauf hingewieſen
worden, daß ein beträchtlicher Teil des reiſenden Publikums
infolge der Verteuerung der Fahrpreiſe künftig die mit
weniger Komfort ausgeſtatteten Klaſſen benutzen würden.
Die Befürchtung iſt in vollem Umfange eingetreten. Ein
recht beträchtlicher Ausfall an Einnahmne aus dem Per
ſonenverkehr war das Ergebnis, ſo daß alſo den Einnahmen
des Reiches aus dieſer Steuer fühlbare Mindereinnahmen
der ein eigenes Eiſenbahnnetz beſitzenden Bundesſtaaten
gegenüberſtehen. Aus dieſem Grunde wurde von den be
treffenden Reſſorts eine Umgeſtaltung der Steuer angeregt,
damit jene ungünſtige Rückwirkung auf die bundesſtaatlichen
Finanz verhältniſſe beſeitigt würde. Man wünſchte zu dieſem
Zwecke ſofern die 4. Wagenklaſſe freibleiben ſolle eine
entſprechende Mehrbelaſtung der 3. Wagenklaſſe unter gleich-
zeitiger Minderbelaſtung der 1. und 2. Wagenklaſſe. Da
aber bei den im Reichstage vorherrſchenden Tendenzen nicht
daran zu denken iſt, daß eine Abänderung des Fahrkarten-
ſteuergeſetzes, die auf Mehrbelaſtung der 3. Klaſſe und
Minderbelaſtung der 1. und 2. Klaſſe hinausläuft, die Zu
ſtimmung des Reichsparlamentes finden wird, hat man nach
eingehenden Erörterungen an zuſtändiger Stelle die Ab-
ſicht fallen laſſen, dem Reichstag im kommenden Herbſt
eine diesbezügliche Vorlage zu machen.

Nit dieſem Verzicht wird freilich eine Beſeitigung der
nachteiligen Wirkungen der Fahrkartenſteuer nicht erzielt.
Man wird daher wohl darauf rechnen können, daß von ſeiten
der Bundesſtaaten, die über Mindereinnahmen aus dem
Perſonenverkehr ihrer Eiſenbahnen Klage führen, erneut
auf eine Umgeſtaltung der Fahrkartenſteuerſätze hingewirkt
wird. Und ſchließlich wird wohl auch bei der allgemeinen
Abneigung gegen dieſe Verkehrsſteuer die Frage ihrer end-
gültigen Beſeitigung in den Kreis der Erwägungen gezogen
werden, ſobald für den Einnahmeausfall, den die Aufhebung
der Fahrkartenſteuer für das Reich zur Folge hätte, voll
wertiger Erſatz gefunden iſt. soh.

Religion Privatſache?
Wie in Wahrheit die Sozialdemokratie zum Chriſtentum

ſteht, wird endlich völlig klar durch die Zuſammenſtellung

n der Anträge ſozialdemokratiſcher Wahlvereine an den bevor
ſtehenden ſozialdemokratiſchen Parteitag in Chemnitz. Nach
der Liſte, die der „Vorwärts“ in Nr. 196 vom 23. Auguſt
veröffentlicht, befinden ſich unter den 143 Anträgen 8, welche

in unmißverſtändlicher Weiſe zum Punkt 6 des Erfurter
Parteiprogramms: „Erklärung der Religion zur Privat
ſache“ ſich äußern. Wir laſſen die Anträge der Reihe nach
folgen, indem wir die markanteſten Wünſche hervorheben:

129. Die ſozialdemokratiſchen Vereine für den 6. ſächſi
ſchen Wahlkreis, Halle a. S. und Weimar, die Mitglied-
ſchaft von Oldesloe ſowie eine Reihe von Genoſſen in
Meißen, Lübeck uſw. fordern, „daß der Parteitag ausdrück-
lich anerkenne, daß die Aufklärung über die Un
vereinbarkeit der Religion mit der Wiſſen-
ſchaft weſentliche Aufgabe der Partei, in-
ſonderheit der Parteipreſſe ſein muß, da ß
weiter die Bekämpfung der chriſtlichen KircheParteiſache geworden iſt.“

130. Dieſelben Vereine fordern in einem Zuſatz Ein
führung von Diſſidentenſchulen.
131. Der ſozialdemokratiſche Verein für den 8. und 10.
ſchleswigholſteinſchen Reichstagswahlkreis fordert Austritt
aus der Landeskirche, um wirkſam dagegen zu pro
teſtieren, daß unſere Kinder gezwungen werden, an dem un
wiſſenſchaftlichen Religionsunterricht teilzunehmen.

132. Elberfeld-Barmen: Der Parteitag erſucht die Orga
niſation, neben den Proteſten gegen die wirtſchaftliche und poli
tiſche Unterdrückung auch mehr wie bisher Proteſt zu erheben
gegen die Unterdrückung, Ausbeutung und geiſtige Knechtung
des Volkes durch die Kirche. Er fordert einen Proteſt dagegen,
daß die Kinder des Volkes zur Teilnahme an einem Religions
unterricht gezwungen werden, der mit den Ergebniſſen der
Wiſſenſchaft in ſchroffem Widerſpruch ſteht. Wirkungsbvollſte
Form des Proteſtes ſei der Austritt aus der Landeskirche.

133. Der Orksverein in Sagan und fünf Genoſſen in
i ren ſgen eine Aufforderung, der Staatskirche den Rücken
zu kehren.
134. Ein Genoſſe in Mylau f. S. beantragt: Angeſichts

der Tatſache, daß der Satz des Parteiprogramms „Erklärung
der Religion zur Privatſache“ vielfach ſinnwidrig aufgefaßt
wird, erklärt der Parteitag es für die moraliſche Pflicht der
Genoſſen, die perſönlich keine kirchlichen Bedürfniſſe haben, aus
der Kirche auszutreten.

135. Genoſſen aus Nürnberg-Altdorf: Um eine wirkungs-
volle Kundgebung gegen die ſich immer ſtärker geltend machende
klerikale Verdummungspolitik in die Wege zu leiten, hält
es der Parteitag für angezeigt, überall durch Schrift und Wort
Agitation zu entfalen, um die Genoſſen, die mit jedem kirch-
lichen Bekenntnis gebrochen haben, zu veranlaſſen, ihre bisher
geübte Bequemlichkeit beiſeite zu legen und aus der Kirche aus
zutreten.

136. Eſchersheim, Kr. Hanau: Der Parteitag ſoll von
nun an wenigſtens jedes Vierteljahr Aufforderungen zum Aus
tritt aus der Landeskirche in ſämtlichen Parteiblättern Deutſch
lands erſcheinen laſſen.

„Wir hoffen zuverſichtlich, daß dieſe neueſten Enk-
hüllungen ſozialdemokratiſcher Chriſtentumsfeindſchaft bei
vielen Mitläufern der Sozialdemokratie ein tiefempfundenes
„endlich ehrlich“ auslöſen werden und ſind geſpannt,
was der Chemnitzer Parteitag mit dieſen Ankrägen an
fangen wird.

Jnlandslegitimierung ausländiſcher Arbeiter.
Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat angeordnet,

daß auch in dieſem Jahre alle Betriebe, in denen a u s
län diſche Arbeiter beſchäftigt ſind, einer allgemeinen
Reviſion dahin unterworfen werden, ob dieſe Arbeiter mit
ordnungsmäßigen Jnlands-Legitimations-
karten verſehen ſind. Dieſe Kontrolle iſt überall
einheitlich am 4. September und, ſoweit erforderlich, an
dem oder den folgenden Tagen vorzunehmen.

Das Präſidium des Hanſabundes
hat beſchloſſen, die Hanſawoche vom 11. bis 17. November
in Berlin abzuhalten. Der Hanſatag findet am Sonntag,
den 17. November, in den Räumen des „Admiralpalaſtes“
ſtatt.

e

Militäriſches. Zum Chef des Stabes der Armeeabteilung
des Generals der Infanterie von Bülow (3. und 12. Armeekorps)
im diesjährigen Kaiſermanöver iſt der Generalleutnant
von Hutier beſtimmt, zurzeit Oberquartiermeiſter im Großen
Generalſtabe. Für General der Infanterie von Bülow wird
Generalleutnant von Below, Kommandeur der 1. Gardediviſion,
das 3. Armeekorps führen.

Sſaſonows Reiſe. Darüber, ob der ruſſiſche Miniſter
des Aeußern Sſaſonow auf der Rückkehr von London und
Paris, wie aus Petersburg gemeldet wird, auch nach
Berlin kommen wird, iſt dort noch nichts bekannt.

Ausland.

Die „Times“ meldet aus Peking vom 26. Auguſt
Dr. Sunyatſen ſprach heute vor zwei führenden politi
ſchen Geſellſchaften und betonte die Notwendigkeit, ſoweit
als möglich jeden Parteihader aufzugeben und alle Energie
auf die Schaffung einer neuen Verwaltungs-
organiſation zu verwenden. Er betonte außerdem die
Notwendigkeit einer ſtarken Zentralregierun g, er
klärte Juanſchikai für den fähigſten Mann an der
Spitze der Exekutive und empfahl dringend, Juanſ chi
kai nach den Wahlen zum Präſidenten z u
ernennen. Dr. Sunyatſen ſagte weiter, er ſelbſt habe
nicht die Abſicht, ſich gegenwärtig politiſch zu betätigen.

Belgien. Der ehemalige Juſtizminiſter, Deputierter de
Lantſheere iſt am Montag vormittag geſtorben.

Die 25. Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes

findet vom 4. bis zum 7. Okkober 1912 in Saar-
brücken ſtatt.
Der Zentralvorſtand erläßt gemeinſam mit dem
Vorſtand des rheiniſchen Hauptvereins und dem Feſtaus
ſchuß folgenden Aufruf:

Im gewerbereichen Saargebiet, in der neuentſtandenen
Großſtadt Saarbrücken, begeht der Evan geliſche
Bund in der erſten Oktoberwoche ſeine 25. General
verſammlung.Dort, wo in großen Tagen das erſte deutſche Blut für
die Einigung unſeres Vaterlandes gefloſſen iſt, wollen wir
als deutſche Patrioten in unerſchütterlicher Liebe zu
Kaiſey und Reich unſerer vaterländiſchen

Pflichken neu eingedenk ſein und uns zu iak
kräftiger Pflege der hohen nationalen Güter ermutigen, die
uns mit allen treuen deutſchen Volksgenoſſen verbinden.

Dort wollen wir aber auch als dankbare Söhne
der Reformation erneut uns bewußt werden, daß in
dem Segen dieſer Befreiungstat der Sinn der deutſchen Ge
ſchichte ſich enthüllt und die Kraft der deutſchen Kultur ſich
allzeit erneut. Mitten in den ſchweren Entwicklungs
kämpfen, die den evangeliſchen Volksteil zerſplittern und
vielfach verwirren, will der Evangeliſche Bund über
dem Trennenden das Gemeinſamebetonen, das der
deutſche Proteſtantismus wider die vielen ihn be-
drängenden Gegner mehr als wohl jemals in unſeren Tagen
zu wahren hat. Das iſt der Grundgedanke der 25. General-
verſammlung, und das iſt zugleich der gute Rechtstitel
unſerer unermüdlichen Bundesarbeit: die treue Hut
der gemeinſamen Güter des deutſchen Pro-
teſtantismus auf allen Gebieten unſeresdeutſchen Volkslebens. Für ſolche deutſche und
evangeliſche Betätigung werden wir in der proteſtantiſchen
und patriotiſchen Bevölkerung des Saargebiets ein lebhaftes
Verſtändnis finden.
Darum auf, Jhr evangeliſchen Männer und Frauen im
weiten deutſchen Vaterlande, an die Weſtgrenze zu gutem
Rat in Saarbrücken, zu ſtimmungsvoller Fahrt nach

Met.Da wollen wir an den Spicherer Höhen Bergluft atmen
und an den Heldengräbern im Ehrental und zu Gravelotte
Ewigkeitsgeiſt ſpüren, uns zu ſtärken zu neuem Wirken
und Kämpfen für Evangelium und Vaterland.

Freitag den 4. Oktober: Sitzungen, Verhandlungen,
Abgeordnetenverſammlung. 7 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt in
der Johanniskirche. Feſtprediger: Pfarrer Kremers in Bonn.
818 Uhr: Begrüßungsverſammlung im Saalbau. Sonn
abend, den 5. Oktober: 10--2 Uhr: Mitgliederverſamm-
lung im Saalbau. 1. Zur Zeitlage und zur Jahresarbeit. Der
geſchäftsführende Vorſitzende Direktor Lic. Everling in Halle
(Saale); 2. Zur geſetzlichen Regelung der Jeſuitenfrage und zur
Abwehr des Jeſuitismus. Profeſſor Dr. Ortmann, Mitglied des
Reichstags, in Torgau. 3--6 Uhr Konferenzen und Beſichtigungen
der Schlachtfelder auf den Spicherer Höhen, der Kirchen und Rat-
häuſer und eines Hüttenwerks. 8 Uhr: evangeliſche Volksver
ſammlung in der Markthalle. 1. Proteſtantismus oder Materia-
lismus? Profeſſor D. Schoell in Friedberg i. H. 2. Deutſch
tum oder Weltbürgertum? Generalleutnant z. D. von Liebert,
Mitglied des Reichstags, in Berlin. Sonntag, den
6. Oktober: 9 Uhr: Feſtgottesdienſte in Saarbrücken und Um
gebung. 11 Uhr: Hauptverſammlung im Saalbau. Vortrag:
Die Freiheit der Wiſſenſchaft. Geheimer Regierungsrat Prof.
Dr. Reinke, Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, in Kiel.
2 Uhr: Feſtzug zu einer Feier im Ehrental unter Mitwirkung
von Militärkapellen Saarbrückens und eines Lehrergeſangchores
des Saargebietes. 5 Uhr: fünf evangeliſche Volksverſammlungen.
1. Der Evangeliſche Bund ein Erzieher zu proteſtantiſcher Ge
ſinnung. 2. Der Evangeliſche Bund ein Erzieher zu deutſcher
Treue. Jn allen Verſammlungen Mitwirkung von Kirchen-
chören des Saargebiets. 8 Uhr: zwangloſes Zuſammenſein im
Saalbau und Kommers des akademiſchen Wartburgbundes in der
Bürgerhalle. Montag den 7. Oktober: gemeinſame
Fahrt nach Metz. Beſichtigung der Stadt. Nachmittagsausflug
nach Gravelotte und abends 86 Uhr Feſtverſammlung im Feſt
ſaal des Hotels Terminus.

Anmeldungen und Beſtellungen von Wohnungen
ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der 25. Generalver
ſammlung des Evangeliſchen Bundes in Saarbrücken, Vor
ſtadtſtraße 24 a.

Die Luftſchiffahrt.
Die Notwendigkeit einer nationalen Unterſtützung

der Flugzeuginduſtrie
Man ſchreibt uns: Ein Schlaglicht auf die Verhältniſſe

im deutſchen Flugzeugbau wirft der von der DornerFlug-
zeug Geſellſchaft m. b. H. in Berlin ſoeben in ihrer General
verſammlung gefaßte Beſchluß, in Liquidation zu treten.
Bekanntlich diente dieſes Unternehmen dem Ausbau eines
der wenigen rein deutſchen Flugzeugſyſteme. Die ge
ſchaffene Konſtruktion hat ſich vielfach vorzüglich bewährt
und iſt für Heereszwecke anerkanntermaßen beſonders ge-
eignet. Sie gehört auch zu den wenigen, die
zur Lieferung an die Heeresverwaltung
herangezogen wurden und die ſcharfen
militäriſchen Abnahmeprüfungen ein
wandfrei beſtanden haben. Aber die Entwicklung
der Konſtruktion war, eben ihrer Selbſtändigkeit wegen,
recht koſtſpielig, und ſie hat die Mittel des zunächſt mehr
als Studiengeſellſchaft organiſierten Unternehmens auf-
gezehrt. Schon vor Jahresfriſt gelang es nur ſchwer, ihm
eine beſcheidene Kapitalverſtärkung zuzuführen, und jetzt
muß es in dem Augenblicke, wo das Vorbereitungsſtadium
zweifellos als überwunden anzuſehen iſt, aufgegeben
werden, weil zu der, allerdings auch aus anderen Gründen
nötigen Neuorganiſation als Erwerbsgeſellſchaft die er
forderlichen größeren Bekriebsmittel nicht aufzubringen
ſind, ohne die man größere Beſtellungen gar nicht annehmen
kann. Die Eigenart der Dornerſchen Konſtruktion iſt be
kannt. Von ſonſtigen Vorzügen abgeſehen, zeichnet ſie ſich
beſonders durch große Solidität aus, und im Gegenſatz zu
den immer gefährlicher werdenden Rennmaſchinen gewährt
ſie eine relativ hohe Sicherheit im Fluge und den größt-
möglichſten Schutz bei harten Landungen. Um ſo mehr
wäre es zu bedauern, wenn ſie nun ganz vom Schauplatz
verſchwinden müßte. Man ſieht an dieſem Vorgange von
neuem, wie ſchwer die deutſche Flugzeuginduſtrie zu
kämpfen hat, und wie ſehr ſie der nationalen
Unterſtützung bedarf. Möchten aus den gebrachten
Opfern doch noch neue Kräfte keimen, deren Deutſchland im
Wettbewerb mit dem Ausland und für den Fall eines

Krieges dringend bedarf.
Armierung der Militärluftſchiffe.

Zu der Nachricht, daß bei dem Schütte-Lanz-Luftſchiff eine
Armierung mit Maſchinengewehren ausprobiert werden ſoll, er
fährt die „Frkf. Ztg.“ aus Köln, daß auch bei den Militär
luftſchiffen ſeit einiger Zeit ſolche Verſuche gemacht werden
Es handelt ſich um automatiſche Schießwaffen, die
bei der Feuergefährlichkeit der Ballonkörper beim Abfeuern der
Schüſſe keine Funken abgeben. Mit dieſer Waffe will man
ſich hauptſächlich der Flieger erwehren, die im Ernſtfalle
den Ballon überfliegen und vernichten können.

Die erſten geprüften Flieger des Flugplatzes Halberſtadt.
Oberleutnant von Oertzen vom GardeFüſilier Regiment

und Leutnant Keller vom Jnfanterie- Regiment 148 haben am
Sonntag auf dem Flugplatz Halberſtadt ihre Fliegerprüfung be
ſtanden, die bei den Halberſtädter Briſtol-Werken ihre Flieger-
ausbildung beendet haben. Sie beſtanden die Prüfung mit
„glänzend“,
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Halberſtadt--Dbberitz.

Wie aus Halberſtadt, 27. Auguſt, gemeldet wird, iſt
Oberleutnant v. Detten Montag abend 634 Uhr auf einem
BriſtolEindecker auf dem Flugplatz Halberſtadt zu einer Fahrt
nach Döberitz aufgeſtiegen. Der Dunkelheit wegen mußte der
Flieger in der Nähe von Barby niedergehen und eine Zwiſchen
landung unternehmen. Heute, Dienstag, morgens 64 Uhr- ſtieg
er dort wieder auf und landete glatt um 7 Uhr in Döberitz.

Die Wettbewerbflüge um den Pommery-Pokal,
die die franzöſiſchen Flieger Frantz, Brindejonc des Mouilinais
und Audemars zu unternehmen beabſichtigten, ſind vorläufig mit
Rückſicht auf die ungünſtige Witterung ab geſagt worden. Die
Strecke Paris--Berlinm, auf der die Flieger wenig vom Glück
begünſtigt waren, wird vorläufig bei ſpäteren Verſuchen nicht
mehr gewählt werden. Frantz beabſichtigt einen Fernflug
von Douagi über Paris nach Madrid, Audemars will zu
nächſt überhaupt nicht ſtarten und ein weiterer Bewerber, der
Flieger Guilaux, will von Biarritz aus verſuchen, einen Flug
nach Calais durchzuführen.

Einquartierung.
Wenn uns eins mit dem Umſtande, daß der Kaiſer weder

nach Merſeburg, noch nach Halle gekommen iſt, aus Gründen, die
unſern Leſern genugſam bekannt ſind, verſöhnen kann, ſo iſt es
das: wir bekommen Einquartierung, ſtarke Einquartie
rung, und ſtehen wenigſtens in dieſer Hinſicht nicht den andern
Orten nach, die ſich ebenfalls ſchon auf die Einquartierung freuen,
wie wir zuerſt in bezug auf den Kaiſerbeſuch unſerer Nachbar
ſtadt Merſeburg nachſtehen ſollten.

Wir in Halle ſollten ja eigentlich an die Soldaten ſo ge
wöhnt ſein, daß es uns ganz gleichgiltig laſſen könnte, ob wir
militäriſche Einquartierung erhalten oder nicht. Wir beherbergen
2 Bataillone Jnfanterie, 1 Maſchinengewehrkompagnie und ein
Regiment Feldartillerie außer den Stäben; mein Liebchen, was
willſt du noch mehr? Ja, allerdings, aber dieſe Truppen ſind
dadurch, daß ſie in Kaſernen und nicht in Bürgerhäuſern unter
gebracht ſind, zumal dieſe Kaſernen an den Stadtenden liegen,
uns ferner gerückt. Unſere Beziehungen zu ihnen ſind ſehr
lockere, weil man in der Stadt außer an den Schilderhäuſern
kaum einen Krieger auf der Straße gewahr wird. Man muß
ſchon in unmittelbarer Nähe der Kaſernen wohnen und den
Zzapfenſtreich abends abwarten, der die Soldaten von den lieben-
den Herzen ihrer Schätze reißt und ſie an „Zu Bett, zu Bett“
mahnt; weil in der nächſten Morgenfrühe der Dienſt ſeine innige
Bekanntſchaft mit ihnen erneuern möchte um Soldaten zu Ge-
ſicht zu bekommen.

Aber nun werden die Manöver abgehalten und die Soldaten
müſſen nach des Tages Mühe und Beſchwer, die ihnen, um ſie
kriegstüchtig zu machen, reichlich zuteil wird, doch irgendwo
untergebracht werden, wo ſie ihren müden Leib zum Schlummer
niederlegen können. Sie pflegen reichlich müde zu ſein, und daher
kommt es wohl, daß manches erwartungsvolle Herz, das ſich aus
Anlaß der Manöver auf allerlei Lebensſüßigkeiten freute, nicht
auf ſeine Koſten kommt. Nun, im Anfang, wo noch der Mut in
der Bruſt ſeine Spannkraft übt, wie der Dichter ſo ſchön ſagt, wo
wir bereits Einquartierung erhalten, ehe die eigentlichen Ma-
növer noch recht begonnen haben, wird noch mancher Ueberſchuß
von Herzensſeligkeit einen Ort finden, wo er untergebracht
werden kann. Sachverſtändige behaupten ſogar, daß unſere Jun-
gens ſelbſt nach der anſtrengendſten Tätigkeit auf dem Manöver-
felde noch immer einen Reſt von Ueber-Mut in der urſprünglichen
Bedeutung dieſes Wortes beſitzen, und daß ſie darum zu jeder
Zeit bereit ſind, wo es auch ſei, noch eine Schlacht zu ſchlagen.
Daß es ihnen nicht zu ſchwer wird, zu ſiegen, läßt ſich leicht ein-
ſehen, denn da gibt es keine Generale und ſonſtigen Oberoffiziere,
die mit ihren ſtrategiſchen Manövern ihnen einen Strich durch
die Siegeshoffnungen machen könnten, wie es auf den eigentlichen
Manöverfeldern zuweilen vorkommen ſoll.

Vorerſt haben ſie nur nötig, in den Herzen ihrer Quartier-
geber zu ſiegen. Sie brauchen für dieſen Feldzug nichts weiter
mitzubringen als etwas Freundwilligkeit, und ſie haben ſich frei-
zuhalten von Verdroſſenheit und dann haben ſie ſchon ge
wonnen. Und weit über das Maß der geſetzlich obliegenden Ver-
pflichtung zur Verpflegung der Soldaten hinaus wird man be-
ſtrebt ſein, dem militäriſchen Gaſt den Aufenthalt ſo angenehm
wie möglich zu geſtalten. Es ſoll ja dann und wann auch vor-
kommen, daß die angeſagten Manövergäſte ausgeladen werden
in irgend einen Gaſthof und daß man mit der Zahlung der Ver-
pflegungsgelder ſeine Obliegenheiten gegenüber dem Manövergaſt
erfüllt zu haben glaubt, Allein erſtens bleibt das ein vereinzeltes
Vorkommnis, und zweitens wird die Urſache für dieſes Ver-
fahren nicht im böſen Willen liegen, etwa, weil man mit den
Soldaten nicht in Berührung kommen möchte, Wenn ja eine
Nichtaufnahme erfolgt, dann iſt die Veranlaſſung in der Regel die
leidige Platzfrage. Nicht, daß man nicht für den Soldaten
ſchließlich noch ein Plätzchen fände, allein man will ihn doch nicht
in die Rumpelkammer ſtecken, denn: Hier bin ich Menſch, hier
kann ich's ſein! Es verträgt ſich nicht mit der Würde auch des
einfachſten Soldaten, daß man ihn in irgend einem dunklen Ver-
ließ unterbringt, wo Spinnen und Schaben ſeine Geſellſchaft
bilden würden. Alſo wo ſoll man ſeine Schlafſtätte aufſchlagen
Kein Platz, da er ſein Haupt hinlegen und ſeinen Leib aus-
ſtrecken kann. Der Hausherr würde ja am Ende ſich ſelbſt opfern
und ſeinem militäriſchen Gaſte zuliebe ſich nach einem Gaſthofe
ausquartieren, jedoch, das geht nicht, aus mancherlei Gründen,
die alle aufzuzählen hier nicht der Raum iſt. Jeder, der in der
gleichen Lage iſt, weiß dieſe Gründe, und wer nicht in dieſer Lage
iſt, hat nicht nötig, darüber nachzudenken. So bringt man denn
ſchweren Herzens ſeinen Manövergaſt nach dem nächſtgelegenen
Gaſthof, ſorgt aber dafür, daß es ihm hier an nichts mangelt,
Auf alle Fälle aber kommt der Soldat nicht in die Lage, daß er
als Manövergaſt wie ehemals ſeine Kameraden in DeutſchSüd-
weſt, weite „Durſtſtrecken“ zurückzulegen hätte. Jm Gegenteil,
an „Waſſerſtellen“ iſt kein Mangel, und keine wilden Hereros ver
wehren mit Pulver und Blei den Zugang zu dieſen „Schöpf
ſtellen“. Mit vollendeter Höflichkeit und herzgewinnender
Freundlichkeit wird der Soldat eingeladen, ſich ihrer zu bedienen.
Und was am Ende doch hierin verſäumt werden ſollte, das wird
ſicherlich von einer Seite nachgeholt werden, von der man mit
Recht oder Unrecht laſſen wir dahingeſtellt ſein behauptet, daß
ſie eine beſondere Vorliebe für zweierlei Tuch beſitze. Jnwieweit
bei ſolchem „Nachholen“ die lebendige Erinnerung an den viel-
leicht auch im Manöver befindlichen Schatz mitwirkt, oder ob hier
ein Abwechslungsbedürfnis befriedigt wird, mögen Sachkenner
entſcheiden. Es wäre ja auch möglich, daß beide Urſachen zu
ſammenwirkten oder daß auch bloße Menſchenfreundlichkeit im
Spiele iſt. Und der Hunger iſt eine dem Soldaten im Manöver
im allgemeinen unbekannte Erſcheinung, denn zur Ehre der deut-
ſchen Quartiergeber hat der Soldat höchſt ſelten Veranlaſſung,
etwa an das Scheunentor des eben verlaſſenen Quartiers zu

ſchreiben: Wer hier eintritt, der laſſe alle Hoffnung, daß er ſatt
wird, draußen. Dafür ſorgt unter allen Umſtänden letzten Endes
die ſchon erwähnte eine Stelle im Hauſe, die es nicht ertragen
kann, daß jemand von ihrer Schwelle hungrig fortgeht.

Wo es ſich nun um die Aufnahme von Offizieren handelt,
da iſt ſelbſtverſtändlich das Bedürfnis, den Ueberſchuß an herz-
licher Freude über den militäriſchen Beſuch „an den Mann zu
bringen“, ebenfalls groß, zumal wenn ſich unter den Manöver-
gäſten Bekannte finden ſollten, oder Herren, denen gegenüber
man ſich auf beiderſeitige Bekannte beruft oder wo ſonſtige Be
ziehungen etwa zu Orten und Plätzen, die für beide Teile eine
Bedeutung haben, beſtehen. Die Freude, über den Beſuch, der
ſogar eine willkommene Auffriſchung in dem Einerlei der Tages
pflichten vielfach bedeuten mag, ſtellt ſofort ein herzliches Ver-
hältnis zwiſchen Gaſt und Gaſtgeber her und hilft die Grenzen
überſchreiten, die geſellſchaftliche Sitte ſonſt zwiſchen ſich fremden
Menſchen aufrichtet. Man kommt einander entgegen, lernt ſich
raſch kennen und ſchätzen, ja, wenn man den vielen Manöver-
geſchichten glauben ſoll, auch oftieben, ſo daß nach den Manövern
die vorerſt noch loſen Beziehungen ſich zu engen Banden ſchlingen,
i die Menſchen für das ganze Leben nicht mehr voneinander
aſſen.

Ja, es ſteckt ein eigener Zauber in dem Worte „Einquar-
tierung“! Und für die meiſten Soldaten iſt es ein freundliches
Stück im Schrein ihrer Erinnerungen. Dieſer Zauber hilft
ihnen die Anſtrengungen nicht nur der Manöverzeit, ſondern
ihrer militäriſchen Dienſtzeit überhaupt gern und willig er-
tragen und ſelbſt wenn ſie wieder in ihre bürgerlichen Berufe
zurückgetreten ſind, haftet dieſer Zauber noch an, und die Er-
innerung bleibt ſo lebendig, daß ſie hintennach noch mancher
Soldat wieder verſpürt in der guten Aufnahme, die ihm bei
gleicher Gelegenheit durch den alten Kameraden, der inzwiſchen
vielleicht ſchon alt und grau geworden iſt, zuteil wird. Man ſagt,
es ſoll einzelng Gegenden geben, die man in Soldatenkreiſen
Hungerquartiere nennt: Von Halle wie von der ganzen Provinz
Sachſen iſt es bekannt, daß es hier ſolche Hungerquartiere nicht
gibt. Der Soldat im Manöver hat einen Freibrief auf gute
Verpflegung, ſo daß er gar nicht in die Lage zu kommen braucht,
von dem Rezept des Dichters Gebrauch machen zu müſſen
„Komm' den Frauen zart entgegen, du gewinnſt ſie auf mein
Wort, doch wer kühn iſt und verwegen, kommt vielleicht noch
beſſer fort!“ Manche dicke Wurſt im Torniſter iſt des Zeugnis.
Und ſo dürfen unſere Soldaten darauf rechnen, daß ſie auch im
jetzigen Manöver überall gute Erfahrungen mit ihren Quartier-

gebern machen werden. Mr.
Die Ordens und Charakterverleihungen

anläßlich der Merſeburger Heſttage.
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den

nachbenannten Perſonen in der Provinz Sachſen folgende Aus-
zeichnungen zu verleihen, und zwar haben erhalten (zum Teil
wiederholt):

den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub:

Graf von Alvensleben-Neugattersleben,Schloßhauptmann, Kammerherr, Kreisdeputierter, Fideikommiß-
beſitzer in Neugattersleben, Kreis Kalbe, von Arnſtedt, Wirk-
licher Geheimer Oberregierungsrat, Regierungspräſident a. D.,
Generaldirektor der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät in Mag
deburg, von Buſſe, Rittergutsbeſitzer, Major a. D. in Zſchor
tau, Kreis Delitzſch, Seh del, Wikklicher Geheimer Oberregie
rungsrat, Präſident der Eiſenbahndirektion in Halle;

den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub:

von Fidler, Regierungspräſident in Erfurt, von Pritk-
witz und Gaffron, Geheimer Oberjuſtizrat, Oberſtaats
anwalt in Naumburg, Schneider, Oberbürgermeiſter a. D.
in Magdeburg;

den Roten Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife

Alter, Oberregierungsrat in Merſeburg, Freiherr von
Bodenhauſen, Kammerherr, Landrat a. D., Kreisdepu-
tierter in Lebuſg, Kreis Schweinitz, von Bhern, Kreisdepu-
tierter, Rittergutsbeſitzer in Genthin, Dr. Fincke, Geheimer
Sanitätsrat, praktiſcher Art in Halberſtadt, Hasford, Ge-
heimer Juſtizrat, Oberlandesgerichtsrat in Naumburg, von
Holly und Ponientzietz, Zweiter Bürgermeiſter in Halle,
von Jagow, Amtsvorſteher, Rittergutsbeſitzer in Calberwiſch,
Kreis Oſterburg, von Kottze, Landrat a. D., Rittergutsbeſitzer
in KleinOſchersleben, Kreis Wanzleben, Lohmann, Ge-
heimer Oberregierungsrat a. D., Fürſtlich Stolbergiſcher
.Kammerpräſident in Wernigerode, Dr. Mieſitſcheck von
Wiſchkau, Regierungspräſident in Magdeburg, Moellen-
berg, Oberſt z. D. in Magdeburg, Pinoff, Geheimer Ober-
juſtizrat, Landgerichtspräſident in Magdeburg, Roloff, Ober
baurat, Elbſtrombaudirektor in Magdeburg, Runnebaum,
Oberforſtmeiſter in Erfurt, Schede, Geheimer Regierungsrat,
Generaldirektor der Provinzialſtädtefeuerſozietät der Provinz
Sachſen in Merſeburg, Dr. Schmidt, Oberbürgermeiſter in
Erfurt, Schütze, Geheimer Juſtizrat, Erſter Staatsanwalt in
Halle, Graf von der SchulenburgeHeßler, Erb-
kämmerer in der Landgrafſchaft Thüringen, Vorſitzender der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Fideikommiß-
beſitzer in Vitzenburg, Kreis Querfurt, Stegmann, Geheimer
Regierungsrat, Landrat in Halberſtadt, von Wolff, Ober-
regierungsrat in Merſeburg;

den Roten Adlerordenvierter Klaſſe:
von Alvensleben, Kammerherr, Amtsvorſteher auf

Sehloß Ruſteberg, Kreis Heiligenſtadt, Atzert, Rechnungsrat,
Eiſenbahnobermaterialienvorſteher in Nordhauſen, Baenitz,
Steuerinſpektor, Kataſterkontrolleur in Merſeburg, Bätcher,
Superintendent, Oberpfarrer und Kreisſchulinſpektor in Suhl,
Baltzer, Direktor des Oberlyzeums der Franckeſchen Stif-
tungen in Halle, Berger, Kommerzienrat, Stadtrat in Merſe
burg, Dr. Berndt, Profeſſor, Oberlehrer am Stadtghmnaſium
in Halle, Betge, Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer in Annaburg,
Kreis Torgau, Behermann, Landgerichtsrat in Nordhauſen,
Bindel, Regierungs und Baurat, Mitglied der Eiſenbahn
direktion in Magdeburg, Boeters, Amtsgerichtsrat in Qued-
linburg, Borchardt, Verwaltungsdirektor der Elbſchiffahrts-
berufsgenoſſenſchaft in Magdeburg, von Borcke, Landrat in
Liebenwerda, Brandt, Profeſſor, Oberlehrer am Oberlyzeum
der Franckeſchen Stiftungen in Halle, Bratvogel, Rechnungs-
ra, Regierungshauptkaſſenbuchhalter in Magdeburg, Braune,
Herzoglich braunſchweigiſcher Amtsrat, Kloſtergutspächter in
Winningen, Kreis Quedlinburg, von Breitenbuch, Amts-
vorſteher, Rittergutsbeſitzer in Ludwigshof, Kreis Ziegenrück,
Dr. Brockelmann, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
in Halle, Brunn, Buchdruckereibeſitzer, Hauptmann d. R. in
Heiligenſtadt, Brunner, Regierungsrat in Magdeburg, Dr.
Buch, Sanitätsrat, praktiſcher Arzt in Halberſtadt, Dr. Burck
hardt, Profeſſor, Oberlehrer am Kadettenhaus in Naumburg,
Caeſar, Regierungsrat in Magdeburg, Collins, Gewerbe
rat, Gewerbeinſpektor in Zeitz, Er ackau, Baurat, Vorſtand des
Waſſerbauamts in Wittenberg, Dehne, Jngenieur und Fabrik-

beſitzer in Halle, Delius, Pfarrer in Merſeburg, Dernehl,
Großherzoglich mecklenburgiſcher Zollinſpektor, Stationskontrol
leur bei der Reichskontrolle über die Zölle und Steuern in Halle,
Dieckmann, Direktor der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke in
Magdeburg, Dieckmann, Hermann, Bankier in Halberſtadt,
Dr. Diſſelhorſt, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in
Halle, Dörries, Stadtverordnetenvorſteher, Fabrikbeſitzer in
Zörbig, Kreis Bitterfeld, von Doetinchem, Amtsvorſteher,
Freigutsbeſitzer in Creisfeld, Mansfelder Gebirgskreis, Dom
maſchk, Rechnungsrat, Eiſenbahnbetriebskontrolleur in Halle,
Donndor f, Pfarrer in Magdeburg-Salbke, Dr. Duchäteau,
Profeſſor, Oberlehrer an der Oberrealſchule in Magdeburg, Eck
hardt, Kreisdeputierter, Rittergutsbeſitzer in Zwieſigko, Kreis
Schweinitz, Eggeling, Amtsgerichtsrat in Wernigerode, El-
ten, Regierungs und Baurat, Vorſtand des Eiſenbahnbetriebs-
amts in Halberſtadt, En ders, Veterinärrat, Kreistierarzt in
Weißenfels, Faber, Oekonomierat in Felchta, Landkreis Mühl-
hauſen i. Th., Falcke, Kreisdeputierter, Gutsbeſitzer in Oſter-
burg, Flemming, Kommerzienrat, Bankier in Magdeburg,
Fuchs, Eiſenbahnoberſekretär in Magdeburg, Gaedcke, Bau-
rat, Vorſtand des Hochbauamts in Neuhaldensleben, Gärtner,
Kreisdeputierter, Rittergutsbeſitzer in Streſow, Kreis Jerichow I,
Garcke, Oekonomierat, Rittergusbeſitzer in Zeitz, Gerhardt,
Regierungsrat, Spezialkommiſſar in Nordhauſen, Geriſcher,
Amtsgerichtsratk in Mühlhauſen i, Th., Gerlach, Regierungs-
und Schulrat in Erfurt, Glogowski, Amtsgerichtsrat in
Erfurt, Gnekow, Rechnungsrat, Rendant beim Kadetten-
haus in Naumburg, Goeßlinghoff, Baurat, Landes-
baumeiſter in Halle, Graeger, Kreisdeputierter, Guts-
beſitzer in Barleben, Kreis Wolmirſtedt, Grafe, Regierungs
und Baurat, Mitglied der Eiſenbahndivektion in Halle, Gru
ſon, Stadtverordneter, Fabrikbeſitzer in Magdeburg, Gün-
t her, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar, Oberleutnant d. L. in
Weißenfels, Guhde, Regierungs und Forſtrat in Merſeburg,
Gufſone, Fürſtlich Stolbergſcher Forſtmeiſter in Stolberg,
Dr, Gutſche, Stadtſchulrat, Kreisſchulinſpektor in Erfurt,
Dr. Haacke, Bürgermeiſter in Merſeburg, Hagemann,
Juſtizrat, Kreisdeputierter in Naumburg, Hahn, Amtsvorſteher,
Rittergutsbeſitzer in Röderhof, Kreis Oſchersleben, Handel,
Rechnungsrat Bureauvorſteher beim Provinzialſchulkollegium in
Magdeburg, Hartmann Regierungs und Forſtrat in Erfurt,
Heine, Oberamtmann, Kloſtergutsbeſitzer in Halberſtadt,
Heinemann, Hoflieferant, Kunſt- und Handelsgärtnerei-
beſitzer in Erfurk, Held, Eiſenbahnoberſekretär in Halle, von
Henninges, Amtsrat, Domänenpächter in Eilenſtedt, Kreis
Oſchersleben, Dr. Herm s, Medizinalrat, Kreisarzt in Burg,
Kreis Jerichow Herrguth, Oberlandmeſſer in Halle,
Hertel, Pfarrer in Erfurt, Dr. Herwig, Profeſſor, Ober-
lehrer am Realghmnaſium in Erfurt, Dr. Herzau, Sanitäts
rat, praktiſcher Arzt in Halle, Heſſe, Rechnungsrat, Kaſſen
rendant und Quäſtor der Univerſität in Halle, Hettzer, Rech-
nungsrat, Regierungsſekretär in Merſeburg, Hoene, Pfarrer
in Althaldensleben, Dr. Hoffmann, Profeſſor, Gymnaſial-
oberlehrer in Salzwedel, Hoffmann, Oekonomierat, Ver-
meſſungsinſpektor bei der Generalkommiſſion in Merſeburg,
Hoffmann, Rechnungsrat, Kreisſekretär in Zeitz, Holck,
Rechnungsrat, Rentmeiſter in Weißenſee i. Th., Dr. Holl-
rung, Profeſſor, Vorſteher einer Verſuchsſtation bei der Land
wirtſchaftskammer in Halle, Holtzhauer, Veterinärrat, De-
partementstierarzt in Erfurt, Hornung, Großherzoglich
badiſcher Finanzamtmann, Stationskontrolleur bei der Reichs
kontrolle über die Zölle und Steuern in Magdeburg, Hubert,
Forſtmeiſter in Doberſchütz, Kreis Delitzſch, Dr. Hultzſch,
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in Halle, Dr. Jacob-
ſen, Profeſſor, Oberlehrer am ſtädtiſchen Lhzeum in Halle,
Jaehn, Emil, Stadtbauinſpektor a. D. und ſtellvertretender
Provinzialkonſervator in Magdeburg, Jhlefeldt, Stadtrat,
Rentner in Quedlinburg, Jſendahl, Rechnungsrat, Re
gierungsſekretär in Magdeburg, Jſenthal, Rechnungsrat,Oberſekretär beim Landgericht in Naumburg, Jul itz, Rech-
nungsrat, Kreisſekretär im Sangerhauſen, Kahrſtedt, Re
gieruüngsrat, Spezialkommiſſar in Mühlhaufen i. Th., Dr. Ka
mann, Profeſſor, Direktor der Viktoriaſchule in Magdeburg,
Kappelmann, Stadtrat in Erfurt, Katlein, Rechnungs-
rat, Regierungsſekretär in Erfurt, von Katte, Ritterguts-
beſitzer in Zollchow, Kreis Jerichow TIT, Kaufmann, Juſtizrat,
Rechtsanwalt in Magdeburg, Kaufmann, Rechnungsrat,
Oberpoſtſekretär in Magdeburg, Kaul, Amtsvorſteher, Ritter-
gutsbeſitzer in Kaltenborn, Kreis Sangerhauſen, Keuffel,
Forſtmeiſter in Zeitz, Kleemann, Fürſtlich ſchwarzburgiſcher
Oekonomierat, Domänenpächter in Kannawurf, Kreis Eckarts-
berga, von Klitzing, Regierungsrat in Erfurt, Koch, Rent-
ner in Magdeburg, Dr. Köcher, Profeſſor, Oberlehrer an der
Bismarckſchule in Magdeburg, Köhne, Rittergutsbeſitzer in
Glöthe, Kreis Kalbe, Körner, Profeſſor, Oberleutnant d. L.
a. D., Direktor der Bauſchule in Roda, Herzogtum Sachſen-
Altenburg, Kogel, Rechnungsrat, Oberpoſtſekretär in Cöthen,
Herzogtum Anhalt, Dr. Korn alewski, Medizinalrat, Kreis-
arzt in Delitzſch, Koſſinna, Juſtizrat, Rechtsanwalt und
Notar in Nordhauſen, Kraaz, Oekonomierat, Amtsvorſteher in
Großkayna, Landkreis Weißenfels, Kraft, Strafanſtaltsvor-
ſteher, Hauptmann d. L. in Delitzſch, Krauſſe, Juſtizrat, Rechts
anwalt und Notar, Hauptmann d. L. in Oſterwieck, Landkreis
Halberſtadt, Kroeber, Regierungs und Baurat, Vorſtand des
Eiſenbahnbetriebsamts 1 in Leipzig, von Kroſigk, Kreisdepu-
tierter, Rittergutsbeſitzer in Helmsdorf, Mansfelder Seekreis,
Krüger, Regierungs und Baurat, Mitglied der Eiſenbahn-
direktion in Erfurt, Kuhrts, Rechnungsrat, Oberzollreviſor in
Magdeburg, Kuntze, Emil, Fabrikbeſitzer in Aſchersleben,
Kuntze, Fabrikdirektor in Körbisdorf, Kreis Merſeburg,
Kuntze, Guſtav, Stadtrat, Fabrikbeſitzer in Aſchersleben,
Kuntze, Stadtverordnetenvorſteher, Kaufmann in Weißenfels,
Dr. Labahn, Profeſſor, Oberlehrer am Domghmnaſium in
Halberſtadt, Lambert, Profeſſor, Oberlehrer an der Oberreal-
ſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle, Landsberg, Re
gierungs- und Baurat, Vorſtand des Eiſenbahnbetriebsamts 1
in Halle, Lehmberg, Kreisbaumeiſter in Neuhaldensleben,
Leipziger, Regierungs- und Baurat, Mitglied der Eiſen
bahndirektion in Halle, Le iſt, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar
in Magdeburg, Le o, Regierungslandmeſſer in Magdeburg, Le t
t o w, Bankdirektor, Erſter Vorſtandsbeamter der Reichsbankſtelle
in Halberſtadt, Dr. Liebe, Archivrat, Archivar in Magdeburg,
Lindemann, Kommerzienrat, Bankier in Halberſtadt, von
Loeper, Regierungsrat in Magdeburg, Lohſe, Bürgermeiſter
in Torgau, Lücke, Amtsrat, Domänenpächter in Packiſch, Kreis

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)

Kochen Sie

Mondaminegesatfennen
von friſchen Früchten

Sie haben darin falle guten Eigenſchaften des
friſchen Obſtes. Um einen natürlichen Fruchtflammeri zu
erhalten, ſchmore z man die friſchen Früchte à und j koche denSaft mit genügend Mondamin z zu m leichten men
Siekönnenſich aufdieGütedesfriſchenFruchtſaftes
verlaſ nd dasfriſche Argmgwird ie erfreuen

s e Reze gratis und franko *kvom aminKontor, Berlin C 2 Berliner eie das Bl.
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Sanitätsmoſkerei Gimritz
Milehkuranstalt Telephon 54 und 220

unter ständiger ärztlicher und tierärztlicher Aufsicht. Mi Ich (Edelmilch) und J o qurt zum Trinken, im Sommer im
Milchgarten des Gutsparks und zu allen Jahreszeiten in der Molkerei an der Peißnitzpromenade und in den Milchläden

Albrechtstraße 46 Merseburger Straße 8
Telephon 3862. Telephon 3240.JTOGVURT, nicht durch Präparate, sondern täglich frisch auf lebenden Pilzen hergestellt.

Kindermilen TrocKenfütterung)-
Verkauf auch in FPlaschen frei Haus.

g 7 W W sS W J T 7 5 J We d J 8 d

Spezial- Anstalt für Ieidende Fügse.
Aerztlieh-fachwissensehaftlich anerkannte Erfolgoe,

R 1 Krukenberg-Halle d. S. S gfrasss 16.
Alleinvertretung von wer

Iul, e Steinway Sons, Feurich, Irmler, lhach usW.
e

J eUoohmodern c Eigene
Cesohäſts Leisten-

kEvkerztenvehefn in

e Halle 4. Saale m. h. h. Berlin SW. 68Anfertigung von Fussbekleidung nach den sGrundsätzen der neuesten Vorschungen S esaur dem Gebiete der Hygiene. alle Sorte ten Papier e,
Behandlung jeder vorkommenden Fusskrankhelt wie Klump-e Pappen und KartonsInhaber eines Anerkennungs-Diploms, wolohes auf Grund der planmäesigen, vom Königl.Skeohs. Minigterium des Innern genehmigten Bestimmungen auggestellt Nordon Buchdruckereien, Verleger, Buchbindereien

r Hroschüre 1912 post- und Kostenfrei. W und Papierhandlungen.
Verkauf nur an Wiederverkäufer

Normal-
Ge gründet F

1883. r2 wir verleihen täglich aGegr. I817. F. S Halle S fegr. i817. n Putz-Akacdemie.
ßtock-, felen e eerschaum. und Bernsteinwaren. „Zrzelanmakerel. r hat ſaheten. Gründliehe Ausbildung im Putztaoh

Reparatur-WerkKstatt. Automobilwert. re 936 u. c für Beruf und Familienbedarf.
Lelehtfassllehe Methode. Jetzt günstigste Gelegenheit zum kintritt,

B. Riese Pulvermacher,
Leipziger Strasse 12 I. Etage.

gegenüber der Ulrichskirche. (4791

wuehberung.

BAV- An rer Ter Wo ru S Fichard Flemmine,
rmnen menEisen konstruktionen e. Bane, Schmeerstr. 22, mee

jeder Art. Differdinger Speztalträgern. empfiehlt die modernstenn T Erzeougnisse der OptibStatische Berechnungen. Kostenanschläge. ab W Opit
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858. Mit 3 Beilagen.

32282223
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(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
Liebenwerda, Lüdecke, Pfarrer in Staßfurt, D. Lütgert,
ordentlicher a an der Univerſität in Halle, Manger,
Pfarrer in Gutenswegen, Kreis Wolmirſtedt, Meinecke, Re
ierungsrat in Erfurt, Meinhof, rer in Halle, Menzel,Kechnungerat, Oberlandesgerichtsſekretär in Naumburg, Dr.

Mertens, Profeſſor, Direktor des Muſeums für Natur und
Heimatkunde in Magdeburg, Meher, Amtsgerichtsrat in
Heiligenſtadt, Meher, Kommerzienrat, Stadtrat in Tanger-
münde,, Meyer, Karl, Bankier in Salzwedel, Dr. Miſcher,
Profeſſor, Realſchuldirektor in Seehauſen, Kreis Oſterburg,
Mücke, Regierungsrat in Erfurt, Müller, Superintendent,
Tr und Kreisſchulinſpektor in Schleuſingen, Dr.
Müller, Sanitätsrat, praktiſcher Arzt in Halberſtadt,
Nebe r eck, Superintendent in Liebenwerda, Nebelung,
Oberlandmeſſer in Naumburg, Dr. Neubaur, Kreisdeputierter,
Rittergutsbeſitzer in Kroſigk, Saalkreis, Nickel, Propſt, Super-
intendent und Kreisſchulinſpektor in Schlieben, Kreis Schweinitz,
Niedenführ, Amtsgerichtsrat in Magdeburg, Dr. Nitſchke,
Landesrat in Merſeburg, Dr. Nordmann, Profeſſor, Stadt
ſchulrat und Kreisſchulinſpektor in Magdeburg, Dr. Nord
mann, Profeſſor, Oberlehrer am Realghmnaſium in Halber-
ſtadt, Dr. Oberſt, Geheimer Medizinalrat, Chefarzt des
Krankenhauſes Bergmannstroſt in Halle, Oettler, Stadtrat,
Brauereibeſitzer in Zeitz Pape, Stadtrat in Magdeburg,
Paſche, Pfarrer in Dieskau, Saalkreis, Penkert, Konſi-
ſtorialrat, Paſtor und Kreisſchulinſpektor in Dittichenrode, Kreis
Sangerhauſen, Rampoldt, Erſter Bürgermeiſter in Delitzſch,
Dr. Regel, Profeſſor, Oberlehrer an der Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen in Halle, Dr. Rehme, ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität in Halle, Reichel, Stadtrat in
Eis er Ro r c e gen Derlobra, is Hoh ner, Propſt, Direktor das Pädagogiums beim Kloſter Unſer Lieben Frauen in
Magdeburg, Dr. Roth, r Oberbibliothekar in Halle,
Rothe, Regierungsrat in Magdeburg, Rotzoll, Staats
anwaltſchaftsrat, Rittmeiſter d. L. a. D. in Halberſtadt, Rumpf,
Eiſenbahndirektor, Vorſtand des Eiſenbahnmaſchinenamts in
Halle, Ruhter, Kreisdeputierter, Rittergutsbeſitzer in Plotha,
Kreis Torgau, Sauerhering, Bankdirektor, Erſter Vor-
ſtandsbeamter der Reichsbankſtelle in Nordhauſen, Schaeper,
Oekonomierat, Rittergutsbeſitzer in Wanzleben, Schaumburg,
Amtsgerichtsrat in Magdeburg, Dr. Scheibler, Profeſſor,
Oberlehrer am Realghymnaſium in Magdeburg, Schellhaas,
Baurat, Landesbameiſter in Erfurt, von Schenck
Landrat in Genthin, Dr. Schenk, Direktor des
Luther Gymnaſiums in Eisleben, Schewe, Rechnungsrat,
Ziege ſakret r in Magdeburg, Schilling, Regierungs-
und Forſtrat, Verwalter der Oberförſterei Hinternah, Kreis
Schleuſingen, Schlegelmilch, Julius, Fabrikbeſitzer in Suhl,
Schmidt, Landgerichtsrat in Naumburg, Schmidt, Super-
intendent in Egeln, Kreis Wanzleben, Dr. Schmidt, Ghm-
naſialdirekktor in Torgau, Schmielau, Bergrat, Bergrevier-
beamter in Eisleben, Dr. Schneider, Sanitätsrat, praktiſcher
Arzt in Magdeburg, Dr. Schneidewind, Univerſitäts-
profeſſer Vorſteher einer Verſuchsſtation bei der Landwirtſchafts
ammer in Halle, Schneidewind, Guts und Fabrikbeſitzer,
Hauptmann a. D. in Ackendorf, Kreis Neuhaldensleben,
Schnepfe, Hermann, Kaufmann in Magdeburg, Dr.
Schroepffer, Landrat in Oſchersleben, Schultz, Land-

gerichtsdirektor in Stendal, Schul tz, Rechnungsrat, Oberzoll-
kaſſenrendant in Magdeburg, Schul z, Rechnungsrat, Kreis-
ſekretär in Mühlhauſen i. Th., Schwarz, Profeſſor, Gym-
naſialoberlehrer in Quedlinburg, Dr. Sepp, praktiſcher Arzt,
Stabsarzt d. R. in Magdeburg, Siebert, Direktor des Me-
lanchthon Gymnaſiums in Wittenberg, Siemens, Herzoglich
anhaltiſcher Bergrat in Halle, Silberſchlag, Ratmann,

W in Kochſtedt, Kreis Quedlinburg, Stahlſchmidt,
Amtsgerichtsrat in Nordhauſen, von Strauß und Tor-
neh, Regierungsrat in Erfurt, Freiherr von Strombeck,
Fabrikbeſitzer, Leutnant a. D. in Ortrand, Kreis Liebenwerda,
Stüve, Amtsgerichtsrat in Erfurt, Thieme, Rechnungsrat,
Rentmeiſter in Neuhaldensleben, Thomas, Pfarrer in Aders-
leben, Treue, Bergrat, Bergrevierbeamter in Halle,
Tüſelmann, Gymnaſialdirektor in Burg, Kreis Jerichow I,
Dr Uphues, Geheimer Regierungsrat, außerordentlicher Pro-
feſſor an der Univerſität in Halle, Vahlteich, Pfarrer und
Garniſonprediger in Deſſau, Völker, Pfarrer und Kreisſchulinſpektor in Sarbte, Kreis Neuhaldensleben, D. Dr. Voigt,

außerordentlicher Profeſſor an der Univerſität in Halle, Graf
zu Waldeck und Phrmontk, Rittergutsbeſitzer in Unter-
kriegſtedt, Kreis Merſeburg, Dr. Walter, Profeſſor, Realſchul-
direktor in Magdeburg, Wegener, Oberbahnmeiſter in Norb-
hauſen, Wellmann, Rechnungsrat, Oberbuchhalter bei der
Reichsbankhauptſtelle in Magdeburg, Dr. Werner, Regierungs
rat in Magdeburg, Wernicke, Pfarrer in Minsleben, Frei
herr von Werthern, Kreisdeputierter, Rittergutsbeſitzer in
Ftohndorf, Kreis Eckartsberga, Weſtphal, Poſthalter in
Halle, White, Pfarrer und Dechant in Halberſtadt, Wienke,
Veterinärrat, Kreistierarzt in Wittenberg, Wiersdorff,
Guts und Zuckerfabrikbeſitzer in Wegeleben, Kreis Oſchersleben,
Wieſe, Stadtverordnetenvorſteher, Rentner in Nordhaufen,
Wilſon, Landgerichtsrat in Erfurt, Wolfradt, Kleinbahn-
direktor in Burg, Kreis Jerichow I. Wrede, Amtsrat,
Domänenpächter in Schermcke, Kreis Wanzleben, Wuthenau,
Rechnungsrat, Oberbergamtsſekretär in Halle, Dr. Zacharige,
Geheimer Regierungsrat, außerordentlicher Profeſſor an der
Univerſität in Halle, Zell, Generaldirektor der Konſolidierten
Halleſchen Pfännerſchaft in Halle, Zeſchmar, Profeſſor, Ober
lehrer am Melanchthon-Gymnaſium in Wittenberg, Zier-
vogel, Bergrat, Salzwerksdirektor in Staßfurt, v. Zimmer-
mann, Rittergutsbeſitzer in Neukirchen, Kreis Merſeburg,
g. mmermann, Rechnungsrat Eiſenbahnoberſekretär in

alle;
den Königlichen HKronenorden zweiter Klaſſe

mit dem Stern:
von Dewitz, Wirklicher Geheimer Rat, Oberpräſident

a. D. in Naumburg; tden Königlichen HKronenorden zweiter Klaſſe:
von Akvensleben, Generalmajor z. D., Ritterguts

beſitzer in Schochwitz, Mansfelder Seekreis, von Bülow,
Kammerherr, Kreisdeputierter in Dieskau, Saalkreis, von
Chriſten, Kreisdeputierter, Rittergutsbeſitzer in Werles-
hauſen, Kreis Heiligenſtadt, Dr. Dahlmann, Geheimer Ober
juſtigrat, Landgerichtspräſident in Naumburg, von Gers-
dorff. Kammerherr, Regierungspräſident in Merſeburg,
Dr. vom Guſtedt, Generallandſchaftsdirektor, Rittergutsbe-
ſitzer in Halle, Klingholz, Verwaltungsgerichisdirektor in
Merſeburg, D. Dr. Loofs, Geheimer Honſiſtorialrat, ordent
licher Profeſſor an der Univerſität in Halle, Winckler, Land-
rat a. D., Generaldirektor der Landfeuerſozietät des Herzogtums

en in Merſeburg;x Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe:
Altsmann, Senatspräſident beim Oberlandesgericht in

Naumburg, Baeſeler, Oberbaurat bei der Eiſenbahndirektion
in Erfurt, Barth, Forſtmeiſter in Altenplathow. Kreis
Jerichow II, Beinert, Stadtrat, Stadtälteſter in Eisleben,
Bergmann, Oberpoſtrat, Abteilungsdirigent bei der Ober
poſtdirektion in Magdeburg, Bode, Kammerdirektor, Vorſitzen
der des Fürſtlich Stolbergiſchen Konſiſtoriums in Stolberg,

leben

beſitzer in Erfurt, Otto, Amtsvorſteher,

I. Beilage zu Ur. 402 der Halleſchen Heitung
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Bol te, Oberregierungsrat in Merſeburg, Borchart, Ober 5 Gladitz, Landkreis Weißenfels, Pfannenſchmidt, Rektor in
baurat bei der Giſenka ne itelten in Magdeburg, Brumme,
Rechnungsrat, Eiſenbahnbetriebskontrolleur in Halle, von
Buſſe, Landrat in Delitzſch, Dr. Caspar, Geheimer Kon
ſiſtorialrat in Magdeburg, raf Clairon d'Hauſſon-
ville, Landrat in Merſeburg, Contag, Oberbürger-
meiſter in Nordhauſen, öhler, Stadtverordnetenvorſteher,
Kaufmann in Erfurt, von Doering, Rittergutsbeſitzer in
Arnim, Landkreis Stendal, Dulon, Kommerzienrat, Fabrik
beſitzer in Magdeburg, Feld kamm, Dechant, Pfarrer und
Kreisſchulinſpektor in Erfurt, Dr. Fielitz, Geh. Mediginalrat,
Kreisarzt in Halle, Dr. Fraenken, Geheimer Medizinalrat,
ordentlicher Profeſſor an des Univerſität in Halle, Dr. Ger
hardt, Oberbürgermeiſter in Halberſtadt, Grotfeld, Ober
forſtmeiſter in Merſeburg, Henneberg, Fürſtlich Stolbergi
ſcher Amtsrat, Domänenpächter in Waſſerleben, Kreis Graf
ſchaft Wernigerode, von Henning auf Schönhoff, Ritter
gutsbeſitzer in Vehra, Kreis Weißenſee, von Heydebrand
und der Laſa, Oberforſtmeiſter in Magdeburg, Humper
dinck, Geheimer Bergrat, Mitglied des Oberbergamts in Halle,
Dr. Jacobs, Fürſtlich Stolbergiſcher Bibliothekar und Archiv
rat in Wernigerode, Jordan, Verwaltungsgerichtsdirektor in
Grfurt, Jordan, Pfarrer, Vorſteher des evangeliſchen
Diakoniſſenhauſes in Halle, Knobloch, Bürgermeiſter in
Sangerhauſen, Krüger, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar in
Halberſtadt, Kundt, Senatspräſident beim Oberlandesgericht
in Naumburg, von Landwüſt, Major a. D. in Magdeburg,
Dr. Lewald, Oberregierungsrat in Erfurt, von Lucke,
Deichhauptmann, Rittergutsbeſitzer in Büttnershof, Kreis Oſter-
burg, Michaslis, Regierungs und Baurat, Mitglied der
Eiſenbahndirektion in Magdeburg, Müller, Oberpfarrer
und Superintendent in Kalbe an der Milde, Nos, Gro
hergzoglich badiſcher Geheimer Finanzrat, Reichsbebollmä
tigter für Zölle und Steuern in Magdeburg, Opitzz,
Superintendent in Gollme, Kreis Delitzſch, Osburg, Biſchöf
lich Geiſtlicher Rat und Pfarrer in Heiligenſtadt, Dr Paetz,
Geheimer Sanitätsrat, Direktor der Landesheilanſtalt in Alt-
ſcherbitz, Kreis Merſeburg, von Pieſchel, Landrat in Burg,
Kreis Jreichow I. Graf Pilati von Taſſul zu Dax-
berg, Oberregierungsrat in Magdeburg, Reimer, Baurat,
Regierungsbaumeiſter, Vorſtand des Militärbauamts in Halle,
Dr. Rohr, Geheimer Regierungsrat, Mitglied der Eiſenbahn
direktion in Grfurt, e Geheimer Juſtizrat, Landgerichtsdirektor in Magdeburg, Schaeper, Zanerat in Nord
hauſen, Scharfe, Konſiſtorialrat, Superintendent in Halle,
Schauinsland, Verwaltungsgerichtsdirektor in Magdeburg,
Dr. Schlomka, Geheimer Regierungsrat, Mitglied der Eiſen
bahndirektion in Erfurt, Dr. Schmidt, Oberregierungsrat in
Magdeburg, Schwanert, Geheimer Regierungsrat in Merſe
burg, Dr. Strauch, Geheimer Regierungsrat, ordentlicher Pro
feſſor, Rektor der Univerſität in Halle, Dr. Volbehr, Pro-
feſſor, Direktor des Kaiſer Friedrich-Muſeums in Magdeburg,
Wagner, Geheimer Poſtrat in Halle, Walther-Weis-
beck, Amtsrat, Rittergutsbeſitzer und Domänenpächter in Wege-
leben, Kreis Oſchersleben, Dr. Wege Profeſſor, Geheimer Re
gierungsrat und Provinzialſchulvat in Magdeburg, Wernecke;
Kommerzienrat in Magdeburg, Weßling, Amtksrat, Domänen
pächter in Weſteregeln, Kreis Wanzleben, Wie ſand, Geheimer
Regierungsrat, Landrat in Torgau, Wolff, Geheimer Juſtiz-
rat, Oberlandesgerichtsrat in Naumburg;
den Königlichen Kronenordenvierter Kkaſſe:

Balleier, Rentner in Bülſtringen, Kreis Neuhaldens-
Bergen, Kriminalpolizeikommiſſar in

Blankenburg, Ortsſchulinſpektor und Hauptlehrer in Erfurt,
Blochwitz, Proviantamtsinſpektor und Amtsvorſtand in Salz-
wedel, Block, Bahnhofsvorſteher, kommiſſariſcher Eiſenbahn
ſekretär in Magdeburg, Bodefon, Rektor in Wittenberg,
Boerger, Kreisdeputierter, Rentner in Küllſtedt, Braun,
Zzrovinantamtsinſpektor und Kontrolleführer in Magdeburg,

Brinckmann, Bürgermeiſter in Hornburg, Landkreis Halber-
ſtadt, Buegler, Kriminalpolizeiinſpektor in Halle, Dabruck,
Garniſonverwaltungsinſpektor und Kontrolleführer in Alten-
Grabow, Danker, Eiſenbahnoberſekretär in Halle, Döme-
land, Ratmann in Klötze, Kreis Gardelegen, Eckardt,
Polizeiſekretär in Magdeburg, Ghle, Rektor in Quedlinburg,
Glſter, Gutswirtſchaftsinſpektor in Wittenmoor, Landkreis
Stendal, Engel, Amtsbvorſteher, Gutsbeſitzer im Eickendorf,
Kreis Kalbe, Erbrecht, Stadtverordnetenvorſteher, Mühlen-
gutsbeſitzer in Ermsleben, Mansfelder Gebirgskreis, Fehl-
haber, Eiſenbahnwerkmeiſter in Oebisfelde, Kickert, Bürger
meiſter in Kochſtedt, Kreis Quedlinburg, Franke, Rektor in
Wittenberg, Friedrich, Privatmann in Halle, Goepfert,
Bürgermeiſter in Weißenſee i, Th., Gottſchling, Amisvor-
ſteher und Gutsbeſitzer in Flemmingen, Kreis Naumburg,
Grabow, Proviantamtsinſpektor und Amtsvorſtand in Weißen-
fels, Gräfe, Lazarettinſpektor und Kaſſenvorſtand in Witten
berg, Grimm, Proviantamtsvorſteher und Amtsvorſteher in
Burg, Grunert, Amtsvorſteher in Berga, Kreis Sanger-
hauſen, Günther, Rechnungsrat, Poligzeiſekretär in Magde-
burg, Hankel, Zollſekretär in Halle, Hartung, Rektor in
Halberſtadt, Hart wich, Garniſonverwaltungsinſpektor und
Amtsvorſtand in Altenburg, Heine, Rektor in Nordhauſen,
Heiſeler, Kreisausſchußſekretär und Kreiskommunalkaſſen-
rendant in Gardelegen, Hering, Kirchenälteſter, Rentier in
Loburg, Kreis Jerichow I, Heyer, Magiſtratsſekretär in Magde-
burg, Hopfe, Kriminalpolizeikommiſſar in Magdeburg, Horſt
mann, Kreisausſchußſekretär in Genthin, Jahn, Ratmann,
Rentner in Groß-Salze, Kreis Kalbe, Jarling, Landesrentmeiſter
in Merſeburg, Jenrich, Polizeiſekretär in Halberſtadt,
J l Gutsbeſitzer in Holleben, Kreis Merſeburg, Kalow,
ordentlicher Lehrer an der Königin Luiſeſchule in Nordhauſen,
Kaufmann, Proviantamtsinſpektor und Amtsvorſtand in
Gardelegen, Kegel, Maurermeiſter in Kalbe, Kellner,
Rektor in Staßfurt, Klietz, Amtsvorſteher, Rentner in Zilly
Landkreis Halberſtadt, Klingenberg, Gemeindevorſteher,
Landwirt in Schneidlingen, Kreis Quedlinburg, Koch, Amksvor-
ſteher, Oberleutnant a. D. in Obexfarnſtädt, Kreis Querfurt,
Koch, Garniſonverwaltungsinſpektor und Amtsvorſtand in
Merſeburg. Koch, Ortsſchulze in Lüttchendorf, Mansfelder
Seekreis, Korb, Kirchenälteſter, Bürgermeiſter in Ortrand,
Kreis Liebenwerda, Kraliſch, Rektor in Tangermünde,
Kramer, Stadtrat, Direktor des Kredit und Sparvereins in
Stendal, Krieg Schmiedemſtr. u. Jnnungsobermſtr. in Magdeburg,
Kummer, Rektor in Ouedlinburg, Lenze, Bürgermeiſter in
Lützen, Kreis Merſeburg. Lezius, Guſtav, Buchhalter in
MagdeburgWeſterhüſen, Liebegott, Amtsvorſteher, Guts
beſitzer in Zuchau, Kreis Kalbe Lueben, Proviantamts
inſpektor und Amtsvorſtand in Halle, Martell, Bürgermeiſter
in Schildau, Kreis Torgau. Meinecke, Direktor der Provinzial
taubſtummenanſtalt in Halberſtadt, Merker, Stadtrat, Rentner
in Wittenberg, Mölle, Stadtälteſter, Stadtrat in Neuhaldens-
leben, Möller, Amtsvorſteher, Rittergutsbeſitzer in Berlinge
rode, Kreis Worbis, Mohr, Rentner in Bülſtringen, Kreis
Neuhaldensleben, Müller, Karl, Rentner in Delitzſch,

Mün nberg, Stadtälteſter, Teiwordwehr in Wiehe, Kreis
Eckartsberga, Nagel, Ratmann g. Reniner in Groß Salze,
Kreis Kalbe, von Nobbe, Referendar a. D., Hauptmann d. L.
g. D. in Niedertopfſtedt, Kreis Weißenſee, Nöfhling, Rektor
in Mühlhauſen i. Th., Norih, Georg, Kaufmann und Fahrik-

ttergutsbeſitzer in

Magdeburg,

Beyer Klempnermeiſter in Erfurt,

Zeitz, Pfeifer, Rektor in Weißenfels, Reipſch, Rentner in
rſtadt, Reißmann, Rektor in Magdeburg, Riedel,

Rendant, Oberzolleinnehmer in Quedlinburg, Rocc o Univerſi
tätstanzlehrer in Halle, Röhrs, Rektor in Oſchersleben,
Rößing, Bürgermeiſter in Wanzleben, Röttger, niſon
verwaltungsinſpektor und Amtsvorſtand in Salzwedel, Roh.
Stadtrat, Rentner in Erfurt, Roterberg, Eiſenbahnober-
ekretär in Magdeburg, Rothmann, Rektor in Burg, Kreis

Jerichow I. Rudolph, Garniſonverwaltungsinſpektor und
Amtsvorſtand in Deſſau, Schachzabel, Magiſtratsoberſekretär
in Halle, Schlevoigt, Garniſonverwaltungsinſpektor und
Amtsvorſtand in Burg, Schliephake, Amtsvorſteher, Land
wirt in Dedeleben, Kreis Oſchersleben, Schnabel, Edmund,
Kaufmann in Erfurt, Schneide v, Beigeordneter, Buchdruckerei-
beſitzer in Querfurt, Schölehy, Reniner in Delitzſch, Schoof,
Bürgermeiſter in Oſterwieck, Kreis Halberſtadt, Schröder,
Juwelier und Goldſchmied in Halberſtadt, Schröter, Seminar-
lehrer in Delitzſch, Schütze, Bureaudirektor der Provinzial
verwaltung in Merſeburg, Schulze, Otto, Generalre
bei der Landfeuerſozietät in Magdeburg, Sehfarth,; Amts
vorſteher, Gutsbeſitzer in Peißen, Saalkreis, Siggelkow,
Garniſonverwaltungsinſpektor und Amtsvorſtand in Stendal,
Sobbe, Kaufmann in Halberſtadt, Stade, Präpavanden-
anſtaltsvorſteher in Wandersleben, Stammer, Landſchafts
rentmeiſter in Halle, Steuer, Bergwerksbeſitzer in Sanders-
dorf, Kreis Bitterfeld, Stöber Seminarlehrer in Mühlhauſen
i. Th., Stötzner, Gutsbeſitzer in Wintersdorf, He m
Sachſen-Altenburg, Theuerjahr, Landwirt in E n,
Mansfelder Seekreis, Thiele, Rektor in Eilsleben, Thier-
kopf, Böttchermeiſter und Jnnungsobermeiſter in urg,
Todte, Bürgermeiſter in Schkölen, Landkreis Weißenfels,
Uehr, Bürgermeiſter in Alsleben, Mansfelder Seekreis, Uhle,
Rendant der Landesheilanſtalt in Altſcherbitz, Kreis Merſeburg,
Wand, Stadtälteſter, Ratmann in Dingelſtädt, Kreis Heiligen-
ſtadt, We iſe, Amtsvorſteher, Gutsvorſteher in Holleben, Kreis
Merſeburg, Weydling, Stadthauptkaſſenrendant in Zeitz,
Wiehe, Rektor in Salzwedel, Winter, Bergwerksdirektor in
Sollſtedt, Kreis Grafſchaft Hohenſtein, JZimmermann, Albin,
Magiſtratskaſſenkontrolleur in Magdeburg;
den Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-

ordens von Hohenzollern:
Burchard, Hauptlehrer in Worbis, Dräßig; Lehrer in

Lieskau, Saalkreis, Friedel, Lehrer in Naumburg, Bürger
ſchule, Gebicke, Hauptlehrer in Kroſſen, Landkreis Zeitz,
Gelhaar, Hauptlehrer in Oberwiederſtedt, Mansfelder Ge
birgskreis, Gerſtenhauer, Lehrer in Büßleben, Landkreis
Erfurt, Heiſe, Hauptlehrer in Magdeburg (Sudenburger
katholiſche Volksſchule), Kampe, Hauptlehrer in Breitenbach,
Kreis Schleuſingen, Lenz, Lehrer in Vinzelberg, Kreis Garde-
legen, Müller Lehrer und Organiſt in Harsleben, Landkreis
Halberſtadt, Oßwald, Lehrer in Nordhauſen, Paetz, Kantor,
Hauptlehrer und Organiſt in Väthen, Landkreis Stendal,
Panecke, Lehrer in Schnarsleben, Kreis Wolmirſtedt, Roſen
thal, Lehrer in Aken, Kreis Kalbe, Schäfer, Mittelſchul-
lehrer in Erfurt, Schmidt, Karl, Lehrer an der altſtädtiſchen
katholiſchen Volksſchule in Magdeburg, Schramm, Lehrer in
Barby, Kreis Kalbe, Schulze, Ludwig, Lehrer in Eisleben,
Strümpel, Lehrer in Audorf, Kreis Salzwedel, Wennig,
ne Lehrer und Organiſt in Nohra, Kreis Grafſchaft Hohen-
tein;

das Verdienſtkreuz in Gold:
„„Augern, Revierförſter in Grüneberg, Kreis Jerichow I,

BVock Amtsvorſteher in Jübar, Kreis Salzwedel, Bohlmann,
Inſpektor beim Kadettenhaus in Naumburg, Buſch, Amtsvor
ſteher in Falken, Landkreis Mühlhauſen, Daniel, Oberbahn-
aſſiſtent in Erfurt, Degenhardt, Klempnermeiſter und
Jnnungsobermeiſter in Erfurt, Detlof, Eiſenbahnbetriebs-
ſekretär im Magdeburg, Dorendorf, Zolleinnehmer in
Sangerhauſen, Erdmengerz Polizeikommiſſar in Burg, Kreis
Jerichow I. GErler, Revierförſter in Nietleben, Saalkreis,
Fechner, Zollaſſiſtent in Zeitz Feßer, Hegemeiſter in
Wollersleben, Kreis Grafſchaft Hohenſtein, Francke, Amts
vorſteher in Jersleben Kreis Wolmirſtedt, Fruth, Amtsvor
ſteher in Vahldorf, Kreis Neuhaldensleben, Gieſe, Amtsvor-
ſteher in Mehmke, Kreis Salzwedel, Grenzdörfferz Sattler
meiſter und Jnnungsobermeiſter in Erfurt, Gruß, Amtsvor-
ſteher in Rohrberg, Kreis Salzwedel, Hartleb, Amtsvorſteher,
Landwirt in Windehauſen, Kreis Sangerhauſen, Hauſchild,
Waſſerbauwart in Wittenberg, Heine, Baukommiſſar des
Landesbauagmts in Gardelegen, Heinze, an in Schöne
beck, Kreis Kalbe, Herrmann Oberbahnaſſiſtent in Stendal,
Höher, Kataſterzeichner in Weißenfels, Horſtig, Stadt
ſekretär in Aken, Kreis Kalbe, Jacob, Polizeiinſpektor in Zeitz,
Kahle, Gemeindevorſteher in Nitzahn, Kreis Jerichow II,
Kemnitz, Hegemeiſter in Wolmirſtedt, Kieſeler, Kaſſierer
und Vorſtandsmitglied der Zentralankaufsſtelle der Landwirt-
ſchaftskammer in Halle, Klaehn, Amtsvorſteher in Leetze,
Kreis Salzwedel, Knetſch, Revierförſter in Arendſee, Kreis
Oſterburg, Koch Amtsvorſteher in Reddeber, Kreis Grafſchaft
Wernigerode, Königſtedt, Oberbahnaſſiſtent in Gardelegen,
Krüger, Garniſonverwaltungsinſpektor in Magdeburg,
Kunze, Zollaſſiſtent in Halle, Kuphal, Amtsvorſteher in
Warnau, Kreis Jerichow II, Lambert, Amtsvorſteher, Acker
hofbeſitzer in Späningen, Kreis Oſterburg, Liebrecht,
Schneidermeiſter in Magdeburg. Lindemannz Gemeinde-
vorſteher in Altmilow, Kreis Jerichow II, Marſchner, Ober-
bahnaſſiſtent in Halle, Meinhard, Bahnhofsverwalter in
Möckern, Kreis Jerichow J. Möbius Bergwerksbetriebsführer
in Großkamsdorf, Kreis Ziegenrück, Müller, Baukommiſſar
des Landesbauamts in Eisleben, Naundorf, Gemeindevor-
ſteher, Gutsbeſitzer in Suxdorf, Landkreis Zeitz Niemann,
Hegemeiſter in Forſthaus Faſanerie, Kreis Merſeburg, Pöh-
lert, Zollaſſiſtent in Nordhauſen;, Pohle, Revierförſter in
Walbeck, Kreis Gardelegen, Poſchmann, Oberſteiger in
Schönebeck, Kreis Kalbe, Riech, Waſſerbauwart in Grünewalde,
Kreis Jerichow J, Rode, Gutsrentmeiſter und Amtsſekretär in
Hundisburg, Kreis Neuhaldensleben, Roſenſtengel, Bau-
ſekretär beim Waſſerbauamt I' in Magdeburg, Schlange, Zoll
aſſiſtent in Erfurt, Schlobach, Amtsvorſteher in Züllsdorf,
Kreis Torgau, Schneider, Polizeiſekretär in Weißenfels,
Schwanitz, Stadtförſter in Naumburg, Sickert, Waſſerbau-
wart in Lengen, Kreis Weſtprignitz, Specht, Spezialkom
miſſionsſekretär in Meiningen, Springer, Hegemeiſter in
Moſchwig, Kreis Wittenberg, Stade, Garniſonverwaltungs
inſpektor in Magdeburg, Stadel, Oberbahnaſſiſtent in Ober
röblingen, Mansfelder Seekreis Stößner, Vorſteher des
Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchaftskammer in Halle, Taube,
Poſtſekretär in Altenburg, Herzogtum Sachſen Altenburg Teich
mann, Grubeninſpekor in Deutſche Grube, Kreis Bitterfeld,
Thie, Hegemeiſter in Forſthaus Dambachshaus, Kreis Quedlin-
burg, Tönnies, Amtoevorſteher in Olvenſtedt, Kreis Wolmir-
ſtedt, Traeger Spezialkommiſſionsſekretär in Naumburg,
Triebe, Gemeindevorſteher in Burtſchütz, Landkreis Zeitz,
Wachtel, Oberbahnaſſiſtent in Nordhauſen, Weickart,

e Kreis Merſeburg. Zion, Oberbahn
aſſiſtent in burg;das er dignſtkreus, in Silber:

Berkes, Betriebsinſpektor in a nrige Kreis Schleuſingen,
le i ß, Gemeindevor

e

e

e



ſteher in Fiſchbeck, Kreis Jerichow II, Blei ß, Ackermann und
Gaſtwirt in Neuenklitſche, Kreis Jerichow II, Buſſe, Forſt
untererheber in Dingelſtädt, Kreis Heiligenſtadt, Deneke,
Kanzleiſekretär, Regierungskanzliſt in Magdeburg, Ghrecke,
Gemeindevorſteher in Emdemn, Kr. Neuhaldensleben, Geisler,
e lclrelag Regierungskanzliſt in Merſeburg, Grahn,
Kanzleiſekretär beim Polizeipräſidium in Magdeburg, Greif-
z u, Kanzleiinſpektor bei der Regierung in Magdeburg, Grimm,
Forſtuntererheber in Benshauſen, Kreis Schleuſingen, Groß
Kanzleiſekretär, Kanzleiinſpektor bei der Generalkommiſſion in
Merſeburg, Große, Kanzleiſekretär, Regierungskanzliſt in
Merſeburg, Guericke, Gemeindevorſteher in Kaulitz, Kreis
Oſterburg, Haeske, Forſtkaſſenverwalter in Diesdorf, Kreis
Salzwedel, Hebecker, Eiſenbahnlokomotivführer in Magdeburg-
Buckau, Heinzelmann, Privatrevierförſter in Zichtau, Kreis
Gardelegen, Heiſe, Privatmann in Wanzleben, Henners,
Kanzleiinſpektor bei der Regierung in Merſeburg, Homberg,
Privatmann in Zeitz, Hoppe, Kanzleiſekretär bei der General
kommiſſion in Merſeburg, Kerſten, Ortsſchulze in Molmke,
Kreis Salzwedel, Klahr, Förſter in Roßleben, Kreis Querfurt,
Kleinſchmager, Gemeindevorſteher, Gutsbeſitzer in Axien,
Kreis Torgau, Köhler, ulze in Liebenrode, Kreis Graf-
ſchaft Hohenſtein, Krebs, Wilhelm, Betriebsführer in Lindſtedt,
Kreis Gardelegen, Hühring, Amtsvorſteher in Niederauden-
hain, Kreis Torgau, Kuhhirt, Gemeindevorſteher in Düſedau,
Kreis Oſterburg, Kuhlmann, Kanzleiſekretär, Oberbergamts
kanzliſt in Halle, Lücke, Kanzleiinſpektor beim Oberbergamt in
Halle, Müller, Amtsvorſteher in Zienau, Kreis Gardelegen,
Niemann, Förſter in Söllichau, Kreis Bitterfeld, Nobel,
Kanzleiinſpektor bei der Oberzolldirektion in Magdeburg,
Oberreich, Kanzleiſekretär beim Provinzialſchulkollegium in
Magdeburg, Ot t o, Karl, Oekonomieinſpektor a. D. in Freyburg,
Kreis Querfurt, Pennigsdorf, Kanzleiſekretär beim Kon
ſiſtorium in Magdeburg, Reckling, Ortsſchulze in Möſenthin,
Kreis Salzwedel, Schade, Gemeindevorſteher in Wieſerode,
Mansfelder Gebirgskreis, Schäffer, Amtsvorſteher in Kalten-
dorf, Kreis Gardelegen, Schubert, Kanzleiſekretär, Kanzlei-
inſpektor bei der Eiſenbahndirektion in Halle, Schul z, Orts-
ſchulze, in Lübbars, Kreis Salzwedel, Stier, Amtsvorſteher in
Dachrieden, Landkreis Mühlhauſen, Tagtz, Rentner in Halle,
Tanck Privatförſter in Forſthaus Garbe, Kreis Oſterburg,
Thau ß, Zahntechniker in Langenſalza, Tippmann, Ge-
meindevorſteher in Naundorf, Kreis Liebenwerda, Vocke, Ge-
meindevorſteher in Wettelrode, Kreis Sangerhauſen, Voigt,
Gemeindevorſteher, Gutsbeſitzer in Borne, Kreis Kalbe,
Weiland, Beamter der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſell-
ſchaft in Magdeburg, Weitſch, Käſereibeſitzer in Großſchkorlopp,
Kreis Merſeburg, Wer ther, Silberbrenner und Betriebsführer
in Gottesbelohnungshütte, Mansfelder Gebirgskreis, Win-
necken, Schulkaſſenrendant, Kaufmann in Leitzkau, Kreis
Jerichow II, Zanke, Gutsbeſitzer in Nemsdorf, Kreis Quer-
furt, Zimmermann, Gemeindevorſteher in Blätz, Kreis
Wolmirſtedt, Zoche r, Kunſtgärtner in Bennewitz, Kreis Torzau;

das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:
Ahrendt, Gutshofmeiſter in Wittenmoor, Landkreis

Stendal, Bättger, Fußgendarmeriewachtmeiſter in Sandau,
Kreis Jerichow II, Behrens, Altſitzer, früher Ortsſchulze in
Käthen, Kreis Gardelegen, Bernſtorff, Amtsvorſteher in
Walbeck, Kreis Gardelegen, Blankenburg, Schulze in Fried-
richsdorf, Landkreis Erfurt, Bleh, Verſicherungsinſpektor in
Stendal, Böhme, Kriegsinvalide in Merſeburg, Bremer,
Reſtaurateur in Schmiedeberg, Kreis Wittenberg, Diesner,
Gaſt- und Landwirt in Hedersleben, Mansfelder Seekreis,
Döring, Schulze in Uder, Kreis Heiligenſtadt, Gaumi tz, be
rittener Gendarmeriewachtmeiſter in Naumburg, Georgi, Ge
meindevorſteher in Beersdorf, Landkreis Zeitz, Gieſel, be-
rittener Gendarmeriewachtmeiſter in Teiſtungen, Kr. Worbis,
Günther, Schuhmachermeiſter in Zeitz, Haſeloff, Polizei
wachtmeiſter a. D. in Magdeburg, Heckrodt, Gendarmerie-
wachtmeiſter. in Treffurt, Landkreis Mühlhauſen, Heſſe,
Auguſt, Tiſchlermeiſter in Mühlhauſen i. Th., Hoffmann, Ge-
richtsdiener in Naumburg (Oberlandesgericht), Huhn, Fuß-
gendarmeriewachtmeiſter in Helbra, Mansfelder Seekreis,
Kartheuſer, Sattlermeiſter in Torgau, Kempe, Kanzlei-
diener beim Provinzialſchulkollegiuum in Magdeburg, Klaus,
Richard, Landwirt in Obergneus, Herzogtum SachſenAltenburg,
Köhn, Amtsvorſteher in Vinzelberg, Kreis Gardelegen,
Krähmer, Fußgendarmeriewachtmeiſter in Hergisdorf, Mans-
felder Gebirgskreis, Küſter, Gemeindevorſteher in Möllendorf,
Kreis Oſterburg, Kulp, Rentner in Eichenbarleben, Kreis Wol-
mirſtedt, Le hmann, Gemeindevorſteher in Markwerben, Land
kreis Weißenfels, Liepe, Fußgendarmeriewachtmeiſter in Anna-
burg, Kreis Torgau, Löſche, Kaufmann in Heiligenſtadt,
Meier, Heinrich, Stadtverordneter, Gärtnereibeſitzer in Garde-
legen, Meißner ſen., Schneidermeiſter und Jnnungsober-
meiſter in Kalbe, Meuſchke, Gendarmerieoberwachtmeiſter in
Burg, Kreis Jerichow J, Michel, Karl, Malermeiſter in Mühl-
hauſen i. Th., Müller, Auguſt, Hutfabrikant in Nordhauſen,
Nagel, Eduard, Knappſchaftsinvalide in Großſalze, Kreis
Kalbe, Niendorf, Fußgendarmeriewachtmeiſter in Delitzſch,
Panke, Fußgendarmeriewachtmeiſter in Naumburg, Reinecke,
Gemeindevorſteher, Gutsbeſ. in Kuſtrena, Saalkreis, Richter,
Hausdiener beim Garniſonlazarett in Torgau, Riemann,
Pförtner bei der Univerſitätsklinik in Halle, Röſe, Fußgen-
darmeriewachtmeiſter in Ufhoven, Kreis Langenſalza, Rößler,
Gemeindevorſteher, Gutsbeſitzer in Sennewitz, Saalkreis, Rühe,
Schloſſermeiſter in Hornburg, Landkreis Halberſtadt, Schön
brodt, Gemeindevorſteher in Staupitz, Kreis Torgau,
Schröder, Regierungsbote in Magdeburg, Schulze, Fried-
rich, Ortsvorſteher, Ackermann in Güſen, Kreis Jerichow II,
Schul z e, Provinzialſtraßenmeiſter in Trajuhn, Kreis Witten-
berg, Stadermann, Kaſtellan des Ständehauſes in Merſe-
burg, Theel, Fußgendarmeriewachtmeiſter in Schierke,
Theurich, Provinzialſtraßenmeiſter in Langenſalza, Thon,
Magazinaufſeher beim Proviantamt in Torgau, Tolle, Gaſt
wirt und Ziegeleibeſiſitzer in Großbodungen, Kreis Worbis,
Traeber, Amtsvorſteher in Bellingen, Landkreis Stendal,
Trautmann, Gemeindevorſteher in Benndorf, Kreis Merſe-
burg, Wachtel, Amtsvorſteher in Kremkau, Landkreis Stendal,
Wendemuth, Obermeiſter beim ſtädtiſchen Gaswerk in
Halberſtadt, Wilke, Ortsſchulze in Weſtinſel, Landkreis
Stendal, Wille, Gendarmeriewachtmeiſter in Schkeuditz, Kreis
Merſeburg, Zahn, Schulze in Wolmirſtedt, Kreis Eckartsberga,
Zander, Kaufmann in Prettin, Kreis Torgau, Zeiſing,
Fleiſchermeiſter in Roitzſch, Kreis Bitterfeld;

das Allgemeine Ehrenzeichen:
Ackermann, Zollaufſeher in Halle, Adler, Bureau-

gehilfe bei der Landesverſicherungsanſtalt in Merſeburg, An g e r
ſt e i n, Auszügler in Gutenberg, Saalkreis, Bader, Geſtüthof-
meiſter in Graditz, Bärwald, Gemeindevorſteher in Thalheim,
Kreis Bitterfeld, Be er, Provinzialſtraßenmeiſter in Dodendorf,
Kreis Wanzleben, Berlich, Diener beim Mineralogiſchen Uni
verſitätsinſtitut in Halle, Beſen, Fußgendarmeriewachtmeiſter
in Laucha, Kreis Querfurt, Beſte horn, Gemeindevorſteher in
Mukrena, Saalkreis, Bettche, Ortsſchulze in Volgfelde, Kreis
Gardelegen, Bey er, Werkmeiſter bei der Provinzialblinden
anſtalt in Halle, Bilhardt, Waldwärter in Oberböſa, Kreis
Weißenſee, Biſchoff, Eiſenbahnſchaffner in Magdeburg,
Blochwi tz, Eiſenbahnrottenführer in Elſterwerda, Böhme,
Amtsſchmiedemeiſter in GroßRoſenburg, Kreis Kalbe, Boriſch,
Jntendanturbureaudiener in Magdeburg, Brennecke, Kauf
mann in Schlanſtedt, Kreis Oſchersleben, Buchholz, Eiſen
bahngüterbodenarbeiter in Stendal, Bückner, Gemeindevor
ſteher in Günthersdorf, Kreis Oſchersleben, Burkhardt,

Grarniſonbackmeiſter in Weißenfels, Clauß, Wilhelm, Hufen

gutsbeſitzer in Cröbeln, Kreis Liebenwerda, Dennhardt,
Kunſt und Handelsgärtner in Naumburg, Dietrich, Schulze
in Kallmerode, Kreis Worbis, Dungert, Polizeibote inMagdeburg, Gppendorf, Gemeindevorſteher in Weißenſchirm
bach, Kreis Querfurt, Ertmer, Schulze in Holungen, Kreis
Worbis, Faller, Oberpoſtſchaffner in e Fleiſcher,Brennmeiſter in Trinum, Herzogtum Anhalt, F re e dorf, Ge

richtsdiener in Loburg, Friedrich, Wilhelm, Privatmann in
Stendal, Friedrich, Guſtav, Kaſſendiener bei der Reichsbank
nebenſtelle in Weißenfels, Fütterer, Schulze in Biſchhagen,
Kreis Heiligenſtadt, Gaßmann, Schulze in Wernrode, Kreis
Grafſchaft Hohenſtein, Gericke, Handelsmann in Magdeburg,
Gericke, genannt Friedrich, Tiſchlermeiſter in Düſedau,
Kreis Oſterburg, Gieſecke, Vortiſchler bei der Eiſenbahnhaupt
werkſtätte in Halberſtadt, Gieſeler, Gendarmerieoberwacht
meiſter in Neuhaldensleben, Goedeke, Oberpoſtſchaffner in
Neuhaldensleben, Göttze, Barbier in Kretzſchau, Landkreis
Weißenfels, Götzmann, Lagerhalter in Gerwiſch, Kreis
Jerichow I, Grah mann, Bureaudiener bei der Landesdirektion
in Merſeburg, Gries, Schulze in Wieſenfelde Kreis Heiligen
ſtadt, Gromeyer, Jnvalide in Salzwedel, amel,
vinzialſtraßenmeiſter in Bleicherode, Kreis Grafſchaft Hohenſtein,
Hammerſtein, Geldzähler bei der Reichsbankhauptſtelle in
Magdeburg, Haniſch, Geſtüthofmeiſter in Graditz, Hanſen z
Sattlermeiſter in Badersleben, Kreis Oſchersleben, Hartung,
Schöffe, Bergmann in Wettelrode, Kreis Sangerhauſen,
Hauer, Wilhelm, Geſtütwärter in Kreuz, Stadtkreis Halle,
Hauptvogel, Straßenwärter in Kahla, Kreis Liebenwerda,
Hauſigk, Poſtſchaffner a. D. in Wittenberg, Heide, Stell
macher in Neiden, Kreis Torgau, Heiligſtedt, Gemeinde
vorſteher in Straußfurt, Kreis Weißenſee, Heinrichs, Polizei
bote in Magdeburg, Heitmann, Privatmann in Wanzleben,
Helbig, Gemeindeſteuereinnehmer in Niemegk, Kreis Bitter
feld, Heller, Sattler in Ballenſtedt, Herzogtum Anhalt, Henn,
Gemeindevorſteher in Ratſcher, Kreis leuſingen, Henning
Schulze in Niedergebra, Kreis Grafſchaft Hohenſtein, Herbecke,
Eiſenbahnweichenſteller J. Klaſſe in Leinefelde, Herbſt,
Provinzialſtraßenmeiſter in Quedlinburg, Hermann Karl,
Tiſchlermeiſter in Ortrand, Kreis Liebenwerda, Herrmann,
Franz, Gutsauszügler in Draſchwitz, Landkreis Zeitz, Heſſe,
Gemeindevorſteher in r rHörnig, Kohlenhändler in Zeitz, Hörning, Werkmeiſter
der Landarmenanſtalt in Großſalze Hof mann, Gemeindevor-
ſteher in Eichenberg, Kreis Schleuſingen, Hohmann, Polizei
ſergeant in Halberſtadt, Honig, Strommeiſter in Schönebeck
a. E., Hopfe, Gemeindediener in Melchendorf, Landkreis Erfurt,
Hoppe, Vollziehungsbeamter beim Polizeipräſidium in Magde-
burg, Hoppenſack, Bahnwärter in Amtsdorf, Mansfelder See-
kreis, Hub ert, Bankgeldzähler in Magdeburg, Hung, Werk
meiſter bei der Landarmenanſtalt in Moritzburg, Landkreis Zeitz,
Hupe, Privatmann in Aſchersleben, Hut h, Schneidermeiſter
in Deſſau, Jentzſch, Eiſenbahnweichenſteller in Holzweißig,
Kreis Bitterfeld, Ju ſt, Hoſpitalit in Aſchorsleben, Kämmerer,
Garniſonbackmeiſter in Magdeburg, Kette, ſtädtiſcher Kaſſen
bote in Halberſtadt, Kiep, Gerichtsdiener in Ellrich, Klein
ſchmidt, Gerichtsdiener in Mühlhauſen i. Th., Klimpel,
Zollaufſeher in Magdeburg, Klingmüller, Polizeiſergeant
in Halle, Koch, Fußgendarmeriewachtmeiſter in Schönewalde,
Kreis Schweinitz, Koch, Gaſtwirt in Goſeck, Kreis Querfurt,
Köhler, Rauchwarenzurichtereibeſitzer in Weißenfels, Köhler,
Schmiedemeiſter in Niederbeung, Kreis Merſeburg, Kölling;
Bahnhofsaufſeher in Peißen, s König, Gemeindevor
ſteher in Wallendorf, Kreis Merſeburg. Kohl, Landwirt in
Gutenberg, Saalkreis, Kramer, Maſchiniſt bei der Garniſon
verwaltung in Magdeburg, Krasztinagat, Joſeph, Geſtüt
wärter in Kreuz, Stadtkreis Halle, Kreſſe, Oberpoſtſchaffner
in Halle, Krieg, Geſtüthofmeiſter in Döhlen, Kreis Torgau,
Krieg, Bahnwärter in Nordhauſen, Krippſtädt, Guſtav,
Geſtütwärter in Graditz, Kröber, Polizeiſergeant in See
hauſen, Kreis Oſterburg, Krüger, Gemeindevorſteher in

Frauenhorſt, Kreis Schweinitz, Krüger Wilhelm Werkführer
in Salzwedel, Krumbiegel, Zahntechniker in Zeitz, Kühne,
Karl, Schiffbauer in Aken, Kreis Kalbe, Hühnemund, Hoff
meiſter d. Zentralankaufsſtelle d. Landwirtſchaftskammer in Halle,
Laeßig, Hauptzollamtsdiener in Halle, Leiſte, Tiſchler
meiſter in Gröningen, Kreis Oſchersleben, Leißring, Zoll
aufſeher in Wolkramshauſen, Kreis Grafſchaft Hohenſtein,
Looſe, Jnvalide in Halberſtadt, Luckmann, Küſter in
Oſchersleben, Ludwig, Provinzialſtraßenmeiſter in Sandau,
Kreis Jerichow II, Ludwig, Gerichtsdiener in Wernigerode,
Lüben, Gärtnereibeſitzer in Diemitz. Saalkreis, Lücke, Alt
ſitzer in Born, Kreis Gardelegen, Mänz, Gemeindevorſteher
in Waltersdorf, Kreis Weißenſee, Matthies, Bankbote a. D.
in Quedlinburg, Meißner, Friedhofsinſpektor in Weißenfels,
Meyer, Kaſtellan beim Landgericht in Magdeburg, Millahn,
Polizeiſergeant in Staßfurt, Mörſtedt, Gemeindevorſteher in
Kleinwelsbach, Kreis Langenſalza, Moeſer, Gerichtsdiener in
Erfurt (Amtsgericht), Müller I., Wilhelm, Gendarmeriewacht-
meiſter in Wettin, Müller, Gemeindebvorſteher in Freywalde,
Kreis Schweinitz, Müller, Valentin, Eiſenbahnlokomotivheizer
in Magdeburg-Buckau, Nadebor, Brikettmeiſter in Nachter
ſtedt, Kreis Quedlinburg, Neßler, Regierungsbote in Merſe
burg, Netz, Gemeindebvorſteher in Vehra, Kreis Weißenſee,
Neumann, Oberbriefträger in Herzberg, Kreis Schweinitz,
Neuſchulz, Heinrich, Altſitzer in Diesdorf, Kreis Salzwedel,
Nitſchke, Provinzialſtraßenmeiſter in Plötz, Kreis Bitterfeld,
Nitzſchke, Klempnermeiſter in Sehda, Kr. Schweinitz, Palm,
Ackermann in Dobberkau, Landkreis Stendal, Pankalla,
Stallwärter beim landwirtſchaftlichen Univerſitätsinſtitut in
Halle, Pantföder, Strommeiſter in Tangermünde, Pap
roth, Eiſenbahnmagazinaufſeher in Stendal, Pechmann,
Zimmerpolier in Hahnsburg, Landkreis Zeitz Petrowskh,
Hausvater bei der Landarmenanſtalt in Moritzburg, Landkreis
Zeitz, Pfeifer, Botenmeiſter beim Landgericht in Naumburg,
Pflock, Schmiedemeiſter in Bollſtedt, Landkreis Mühlhauſen,
Pieper, Provinzialſtraßenmeiſter in Flechtingen, Kreis Garde-
legen, Poſer, Bergarbeiter in Grang, Landkreis Zeitz, Pre u-
ßer, Gemeindebvorſteher in Golbitz, Saalkreis, Quehl, Schulze
in Urbich, Landkreis Erfurt, Radloff, Fußgendarmeriewacht-
meiſter in Düben, Kreis Bitterfeld, Räbel, Obermeiſter der
Fleiſcherinnung in Burg, Kreis Jerichow I, Räthel, Sattler
meiſter in Aſchersleben, Ranke, Provinzialſtraßenmeiſter in
Torgau, Reich, Konſiſtorialbote in Stolberg, Kreis Sanger-
hauſen, Reishaus, Armenhausaufſeher in Burg, Kreis
Jerichow I, Renner, Jnvalide in Mühlhauſen i. T., Rhode,
Schulze in Günterode, Kreis Heiligenſtadt, Richter, Andreas,
Rentner in Zuchau, Kreis Kalbe, Richter, Keſſelſchmied in
Zeitz, Röder, Jnvalide in Teuchern, Landkreis Weißenfels,
Rötz, Ortsſchulze in Trippigleben, Kreis Gardelegen, Rohde,
Kaſſendiener bei der Reichsbankſtelle in Halle, Rücknagel,
Rentner in Hemleben, Kreis Eckartsberga, Sanftleben,
Ortsſteuererheber Landwirt in Hohlſtedt, Kreis Sangerhauſen,
Schernbeck, Handelskammerbote in Magdeburg, Schind-
ler, Fabrikarbeiter in Hochheim, Landkreis Erfurt, Schi«
pulle, Gefangenenoberaufſeher in Suhl, Schmaler, Kreis-
direktionsbote in Zerbſt, Herzogtum Anhalt, Schmidt, Wil
helm, Provinzialſtraßenmeiſter in Heiligenſtadt, Schmidt,
Auguſtin, Privatmann in Weißenfels, Schneider, Zollauf
ſeher in Suhl, Schröder, Franz, Schneidermeiſter in Quedlin
burg, Schroeter, Fußgendarmeriewachtm. in Kroſſen, Landkr.
Zeitz, Sch ütz e, Gemeindevorſteher in Rehain, Kreis Schweinitz,
Schultze, Auguſt, Sattlermeiſter in Seehauſen, Kreis Oſter
burg, Schul ze, Gemeindevorſteher in Uetz, Kreis Wolmirſtedt,

Schuſter, meindevorſteher in Theiſa, Kreis Liebenwerda,
Schwendler, Fahrradhändler in Merſeburg, Seifert,
Provinzialſtraßenmeiſter in Dardesheim, Landkreis Halberſtadt,
Sens, Eiſenbahnwerkführer in Halle, Simon Garniſon
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Naumburg;

kommißbeſitzer, Rittmeiſter a. D. Grafen

backmeiſter in Torgau, Sitter, Baggerführer in WitteStange, ermeiſter und Landwirt in Siſheorf gett
Merſeburg, Steinfeld, Bahnwärter in Gommern, Kreis
Jerichow T, Stolze, Kunſt- und Handelsgärtner in Eisleben,
„Stohe, Elektrotechniker in Halle, Strache, Hausvater bei
der Landarmenanſtalt in Großſalze, Streitho t „Steinmetz
meiſter in Eilsdorf, Kreis Oſchersleben, Strich, Fleiſchermeiſter
in Beuchlitz, Kreis Merſeburg, Teller, genannt Freund,
Gerichtsdiener in Gardelegen, Teutloff, Polizeiwachtmeiſter
in Magdeburg, Tietz, Eiſenbahnlademeiſter in Stendal, Till,
berittener Gendarmeriewachtmeiſter in Schortau, Kreis Quer-
furt, Tramp, Hofmeiſter beim Remontedepot in Arendſee,
Tychſen, Magiſtratsbote in Staßfurt, Veckenſtedt, Land
wirt in Langeln, Kreis Grafſchaft Wernigerode, Wachsmuth,
Stutmeiſter in Döhlen, Kreis Torgau, Wacker, Gemeindevor-
ſteher in Kleinkorbetha, Kreis Merſeburg, Walczak, Kaſernen
wärter in Wittenberg, Walter, Theodor, Eiſenbahnbeamter
a. D. in Gößnitz, Herzogtum SachſenAltenburg, Weckemann,
Schuhmachermeiſter in Bad Sachſa, Weiß, Michael, Sattler
meiſter in Erfurt, Weißenbach, Kirchenälteſter, Rentner in
Saalfeld, Landkreis Mühlhauſen, Welz, Fabrikarbeiter iGranſchütz, Landkreis Weißenfels. Wernecke, Stellmacher t

meiſter in Großlübars, Kreis Jerichow I. Wickmann, Karl,
Maurerpolier in Kalbe, Wie bach, Hausſchlächter in Eisleben,
Wilke, Privatmann in Halberſtadt, Winter, Stationsmeiſter
bei der Landwirtſchaftskammer in Halle, Wißler, berittener
Gendarmeriewachtmeiſter in GroßWuſterwitz, Kreis Jerichow II,
Wohlfahrt, Schutzmann in Magdeburg, Wolfgänger,
Maurer in Oſterburg, Würzberger, Schulze in Ranis, Kreis
J7nrüch, Zienert, Schmiedemeiſter in Ranis, Kreis Ziegen
rück;

das Allgemeine Ghrenzeichen in Bronze:
Ammann, Hilfgerichtsdiener in Weißenborn, Kreis

Worbis, Böſe, Franz, Bohrſchmied in Felgeleben, Kreis Kalbe,
Dennhardt, Magazinarbeiter beim Proviantamt in Weißen-
fels, Goedecke, Werftvorarbeiter in Magdeburg, Haſſe,
Tagelöhner beim Remontedepot in Arendſee, Heiſicke, Nacht
wächter beim Remontedepot in Arendſee, Klöden, herrſchaft
licher Kutſcher in Zeitz, Mein hardt, Friedrich, Vorarbeiter in
Magdeburg Menecke, Vorarbeiter beim Botaniſchen Univerſi
tätsinſtitut in Halle, Parreidt, Friedrich, Maſchinenwärter

in Zörbig, Kreis Bitterfeld, Scheibe, Buhnenarbeiter in Groß
treben, Kreis Torgau, Schlüter, Tagelöhner beim Remonte
depot in Arendſee, Schneider, Friedrich, Maurerpolier in
Staßfurt, Stein, Buhnenarbeiter in Dabrun, Kreis Witten
berg, Veckenſtedt, Wilhelm, Dreher in Schönebeck, Kreis
Kalbe, Zake, Buhnenvorarbeiter in GroßRoſenburg, Kreis
Kalbe, Zwei g, Markthelfer in Weißenfels;

die Roke Kreuzmedaille dritter Klaſſe.
der Lederhändler Leopold Seeger in Oſterburg, Re

gierungsbezirk Magdeburg, und der Bergingenieur, Vergſchul-
lehrer, Stadtrat Alexander Scheele in Eisleben, Regierungs
bezirk Merſeburg.

Ferner haben Seine Majeſtät der König Allergnädigſt zu ver
leihen geruht:P e hagtätter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

mit dem Range der Räte erſter Klaſſe
dem Regierungspräſidenten a. D. bon Werder in Sagis

dorf, Saalkreis;en Charakter als Geheimer Oberjuſtizrat mit dem Range

der Räte zweiter Klaſſe:
dem Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht Rüter in

den Charakter als Geheimer Regierungsrak:dem eceenttähen Profeſſor an der Univerſität Dr. Bechtel

in Halle; den Charakter als Geheimer Konſiſtorialrat
dem vrdentlichen Profeſſor an der Univerſitt D. Dr. Feine in
Boalle tgharatter als Gehelmer Mebizinakrat

dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Dr. Beneke
in Halle;in Hore: den Charakter als Geheimer Juſtizrat

dem Landgerichtsdirektor Wieſer in Magdeburg, dem
Amtsgerichtsrat Trappe in Halle, dem mtsgerichtsrat
Leyſer in Nordhauſen, dem Amtsgerichtsrat Sillich in

Erfurt; defurts den Charakter als Geheimer Sanitätsrat:
dem Sanitätsrat, praktiſchen Arzt Dr. Schraub in Magde

burg, dem Sanitätsrat, prakiſchen Arzk' Dr. Caeſar in Halber
tadt;f den Charakter als Geheimer Kommerzienrat:

dem Kommerzienrat Sauer in Suhl;
den Charakter als Landesökonomierak:

dem Oekonomierat, Direktor der Landwirtſchaftskammer Dr.
Rabe in Halle;den Charakter als Sathitätsrat

dem praktiſchen Arzt Dr. Wunderwald in Weißenfels, dem
Leiter der Pflegeanſtalt Dr. Schmidt in Altſcherbitz, Kreis
Merſeburg, dem Oberarzt der Landesheilanſtalt Dr. Groß
mann in Nietleben, Saalkreis;

den n e e eratie dedem Fabrikbeſitzer Botho Farenholtz in Magdeburg, dem
Fabrikbeſitzer Richard Naether in Zeitz, dem Fabrikbeſitzer
Richard Schencke in Nordhauſen, dem Vankier Max Vogler
in Quedlinburg;

den Charakter als Oekonomierat:
dem Rittergutsbeſitzer Beſeler in Cunrau, Kreis Salz

wedel, dem Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer Hagke
in Halle, dem Direktor der landwirtſchaftlichen Winterſchule
Herbſt in Artern, dem Direktor der land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule Dr. Herzberg in Neuhaldensleben, dem Direktor der
land wirtſchaftlichen Winterſchule Dr. von Spillner in
Wittenberg;

den Charakter als Amksrak:
dem Oberamtmann, Domänenpächter Michels in Schneid-

lingen, Kreis rden Charakter als Kommiſſionsrat:
dem Kaufmann und Dampfgiegeleibeſitzer Moſel in Klötze,

Kreis Gardelegen;
den Charakter als Rechnungsrat:

dem Eiſenbahnoberſekretär Gebauer in Halle, dem Eiſen
bahnoberſekretär Reiche in Halle, dem Verwaltungsinſpektor
der pſhchiatriſchen und Nervenklinik an der Univerſität Läsker
in Halle, dem Rentenbankſekretär Brandt in Magdeburg, dem
Rentmeiſter Fornacçon in Wittenberg, dem Rentmeiſter
Frieſecke in Querfurt, dem Oberzollſekretär Leppin inMagdeburg, dem Rentmeiſter Noß in Schleuſingen, dem Re
gierungsſekretär Buſch in Merſeburg, dem Regierungsſekretär
Roſtock in Merſeburg, dem Regierungsſekretär Petzold in
Merſeburg, dem Regierungsſekretär Bonſtedt in Magdeburg;

den Charakter als Eiſenbahndirektor mit dem perſönlichen
Range der Räte vierter Klaſſe:

dem Eiſenbahnrechnungsdirektor Beher in Halle;
den Titel Oberbürgermeiſter

dem Erſten Bürgermeiſter Dr. Schütze in Stendal.

Dem Schloßhauptmann und Kammerherrn D. Graf Adolf
v. Hohenthal auf Dölkau iſt das Prädikat Exzellenz, dem
Majoratsherrn Roderich v. Helldorff zu St. Ulrich, dem Fidei

Friedrich v. d. Aſſe
burg-Falkenſtein zu Meisdorf und dem Rittergutsbeſitzer
Major g. D. Rudolf v. Bhern in Parchim (Kr. Jerichow 1II)
iſt die Kammerherrnwürde verliehen worden
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Seit 200 Jahren
glänzend bewährt.

Von den Herren Arzten
Wwarm empfohlen.

t

Trinkkuren mit Lauchstädter Brunnen leisten die denkbar besten Dienste bei

Rheumatismus, Gicht, Nervosität,
Zucker, ſchlechter und fehlerhafter Blutbeschaffenheit,

Blutarmut, Bleichsucht, Frauenleiden.
Wegen Bezugs des Brunnens wende man sſch an den Brunnenversand der Heilquelle zu Lauchstäcdt.
Man hüte sich vor Nachahmungen! Vertretung in Halle a. S. Helmbold Comp., Leipziger Straße 104, Telephon Nr. 94.

E e

Grosser Schürzen-Verka
legen wir in unserer Schürzen-Spezial- Abteilung sowie auf Extra-Tischen im Parterre unseres Geschäftshauses

mehrere tausend Damen-Schürzen
aus und verkaufen diese, soweit Vorrat

zu enorm billigen Extra-Preisen.
Sämtliche Schürzen sind aus guten Stoffen in tadelloser Verarbheitung-

Aus der grossen Menge empfehlen wir u, a,:

j z i it Bl latz, Sati 25kablle Jändebchüzen e dec
Bordüre, reizende Farbenstellungen

farbige Täudelschürzen aus Tatz u. Tragerr,

Satin mit breiten türkischen Kanten

Meste JäöpdelschürzenBatist mit modernen bunten Borten 25 Pf.

Demit bunten modernen Borten Lge. 45 60 65 70

Weise [äudelchürzenBatist mit imit, Klöppel-An- u. Einsatz 95 P.

Hebe lIändelshütrren 1“
mit Trägern, Batist mit Stickerei garniert

j 10 20
blusen-Schürzen waschecht Gingham, pr., mit 80 Pt. g0 Pt. i 1 1

PVolant, Latz reich mit Borten garniert

1

Kleiderschürzen aus gutem waschechten Gingham mit modernen Borten s

und Blenden garniert

Bunte Mädchen Hänger Aninen e reich mit

bunte Mädchen Hänger- Arie Berten W Biengen u hohe vie Von

75
10Blusen chürzen gestreifte Dessins mit an en Lge. 45 50 60 65 70

zückenden Blenden garniert 19 1
Bluven-SchürzeD Aue Volant ung Tasehe, mit

gewebten Borten und Blenden garniert 1.20

Blusen-Schürzen klein gemusterte Oretonnes

mit gewebten Borten u. Blenden garniert
35Busen-Schürzen aus OCretonne in neuesten 1 9

türkisch. Mustern mit Satinblenden garniert

Blusen-Schürzen waschecht Gingham, weite

Form mit gewebten Borten und Blenden

25Hejsze Jäudelschürzen Prinzessform, gestr. 1

Batist mit Stickerei-An- u. Einsatz

P f t 50Heie Täpdelschünren Mareterm ant: 1
stickerei-An- u. Einsatz u. hoh, Plisgee-Volant

fardige ländelschürzenSatin mit modern. breit. türkischen Kanten /5 Pf.

fatt Tfutetctunn den zu 9)
echt, doppelseit, Stoff mit türkisch. Borten

Lge. 45 50 55 609 5 r W x
Stickerei Volant und mit sehmalen Börtehen Earniort,

1 I
seppel Grieh,
Länge 45 bis 55 Stück Brummer Benjamin

3 3 3 treifto Stoff ich i An-Weise Mädchen -Hänger-Schürzen, 24 ine ma n Betten rer

Weise Hädchen- -Häuger- -Schürzen, gestreifto Stofke, mit hohen modernen
Plisse Volants, 2weimal Stickerei- Einsatz,

Grosse Ulrichstrasse 22/24.



Maschinenfabrik
Gegr. 1876.

Verlade- und Trans

Billigste Preise durch e des Zwischenhandels.

Hallesche Wäehrfahrnt

Kurt Seyer.
Fabrik mit Kraftbetrieb: Geiststrasse 19.

Fabrikation von

Damenwäsche,
Herrenwäsche und

Kinderwäsche
in einfacher und eleganter Ausführung.

Hemdentuche. Schürzen. Wäschebesätze.

Bettwäsche. landtücher. Tischwäsche.
Steppdecken. Taschentücher.

Brautausstattungen.
Anfertigung aller Arten Wäsche nach Maß.

(4732
rie. So a V

Eigene Verkaufstelle:

ſI7 Leipzigerstraße 7
Versand nach aus Wärts. Preisliste franko.

Da eigenes Fabrikat, Garantie für jedes Stück.

J nan T T 7

Hallesche Beerdigungsanstalt „Friodon““

F H. Gericke, re i.
n r nKostenfroie Besorgung aller
damit verbundenen Wege

Feuerbestattungen
naeh allen Krematorien nach

den Bestimmungen des
Vereins f. Feuerbestattung.

Nach Lelpzig durch
eigenes Gesehirr.

Heber Streblow AalAnfzü e ort Vorrichtun ren jeder Art.
e „m—=Cp—-=--

Ie a. S. 12.
Aeussere Krane

Soude

r

die
e nur ineer Ja
W arkt.

Gegr. 1875 Tel. 1175.

Ferd. Weber Sohn,
Grosse MAüärkerstrasse 27, am Markt.

empfehlen im grosager Aungwahl und allen Preislagen

Beleuchtungs Gegenstände
aller Art für Gas und Petroleum.

feiner Zinnsoldaten v Heinrichsen, wenn

Ieteigerge
22222222222222222222222

nernrn

Preiswerte

Neuheiten
empfehlt

J. I. Hechert,

Halle a. S.
16 Gr. Ulrichstr. 16.

Haben Sie ſchon [460616 AP Wolle h
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei [4607
Carl Booeh, e 1Turm u. Leirs g u

Echte Brahanter

Sardlellen,alter Jahrgan Pid, 3 v
neuer Fan d. 1,00 Mk.,De neue Vo criage.

Gr. Stern e
Prngt Karras ſun.,

alle a. S.
e

Zigarrenspitzen
Stets Neuheilten.

Leipzigerstr. 4,
empfiehlt in srosser Auswahl

Weisshuchene Kegel
Tabakpfeifen I Pockholzkugeln

Schirme Schach- und
Dominospiele.

Reparaturen prompt.

e jedes Haus piggkett h
z chtungen, Badeöfen, Plätt- und

n Versand per Bahn und Post. [4681 t Brennſtoff Benzol, und

werd We ehrten a e i

Licht! Licht! Cicht!
„Woeſticht“-Gasapparate

Koch-, Back- und Vprer
r arbeiten mitkönnen durch ein Kind bed irden. Das mit ihnen erzeugte Gas iſt praktiſch, weder n

exploſiv. Koſten von 50 He ren i r Sr. ne
ſomit achtmal billiger als Petroleum. Jn jedem Stadt undButter 9 hal kreis ſoll einem u Hauſe der ter he agros en unter ſehr J ſtigen edingungen übertragen

enden anaſſertorſtr. 42, S 78

Gegründet 1834.

Grösstes Lager [4760

Telephon 567.

e eeeerneee7

Die neueste Form

zur Poiret-Mode
5 r

u 9
e

t g7 y c-27 Vz n J n dx J

wiederhüftenformer Biarritz.

T dhet Form, lässt an Hüften vollständig ver-
tBe en 7 n Seänräeien 12. 90 a 8.90

Dieselbe Form etwas kürzer aus geblümten Stoffen
MIx. 4.50, 5.50 und 9.00.

Arnold Ohersky
Inh. Kath. Vioweg

Halle a. S., Grosse Steinstrasse SlI.
S Telephon 3462.

e e e l. LAlte Kronleuehter
sowie sämtliche Belenchtungs Gegenstände ete.

werden wie neu
aufgearbeitet b. billigst. Berechnung u. sehnellst. Lieferung,
Gebr. PIato, (alvan, Iugtitut, Tee e

I rer CILIILIIIIIII—I

Vornehmse Existenz
k. jährl. Einkommen thartrügt leiſtun zebgee gen et rührig. Herrn. Beſond. kaufmänn,

nntniſſe be er Branchekennimiſſe nicht nötig.

Streng ſolides ehe
Günſtig Zum Selbſtä igmachen.e n M. 1 änd 8 auch zunächſt
als Neb Lehre gReggn

Ernſth. chriſtl. Reflekt. wollen ausführl. W einreichen
unter D. H. 1122 an Rudolf Mosse, Dresden.

G. Sei nen fſaſſe a. S.
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„„J„JSeTxE-——-Die Provinzialfarben unſerer
heimatlichen Provinz.

Als die Provinz Sachſen, als deren Geburtstag der
90. April 1815 zu betrachten iſt, aus 32 großen Territorien
und einer Unzahl kleiner Herrſchaften gebildet wurde, er
hielt ſie als Wappen mit Rückſicht auf den großen Teil der
vom Königreich Sachſen abgetretenen und zur neuen Pro
vins geſchlagenen Lande den fünfmal ſchwarz und gold
geteilten Ballenſtedtiſchen Balkenſchild mit dem ſächſiſchen
grünen Rautenkranz darüber (erſt 1864 wurde infolge eines
allerhöchſten Befehls zum Unterſchied vom Wappenſchild des
Königreichs und der Herzogtümer zu Sachſen im großen
königlich Wappen und dementſprechend auch im
Wappen der Provinz die Querteilung mit Gold und nicht
wie bisher mit Schwarz begonnen) und als Provinzial
farben offenbar mit Rückſicht auf die Tinkturen des Balken-
ſchildes Schwarz und Gelb. Wie wenig im Verlaufe von
bald hundert Jahren dieſe Farben ſich eingebürgert haben,
iſt deutlich aus dem Flaggenſchmuck erſichtlich, den in dieſen
Tagen die Stadt Halle zu Ehren der ſie beſuchenden könig-
lichen und fürſtlichen Hoheiten angelegt hat. Auch auf den
der Provinzialverwaltung unterſtellten Gebäuden ſucht man
eine denfentſprechende Flagge vergeblich. Dieſer Mangel iſt
offenbar auf eine völlige Unbekanntſchaft mit den Pro
vinzialfarben zurückzuführen. Ja in dem doch ſonſt recht
zuverläſſigen Brockhausſchen Konverſationslexikon werden
die Farben der Provinz ganz irrtümlich als Rot und Weiß
angegeben. Wie wir hören, iſt in Merſeburg allein auf
dem Ständehaus unter ſeinem hiſtoriſch intereſſierten hohen
Chef eine ſchwarz-gelbe Standarte aufgepflanzt. Allerdings
flattern auf dem Turme der Stadtkirche zu Merſeburg
neben der deutſchen dreifarbigen Flagge auch mehrere zwei-
farbige Fähnlein, darunter auch eine mit den Farben

ſchwarzgelb. Dr. Gg. S.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Kreiskriegerverband Bitterfeld
hielt am Sonntag ſeinen Herbſtabgeordnetentag im Gaſthof „Zur
grünen Tanne“ in Roitzſch ab. Mit demſelben war die Feier des
4o jährigen Beſtehens des dortigen Krieger- und Landwehr
vereins verbunden. Bereits vormittags um 9 Uhr wurden die Feſt
teilnehmer von dem geſamten Jubelverein am Bahnhof empfangen und
durch die feſtlich geſchmückten Hauptſtraßen ging es nach dem genannten
Lokal. Unterwegs wurden am Denkmal des großen Kanzlers und am
Kriegerdenkmal zwei große Lorbeerkränze niedergelegt. Um 10 Uhr
eröffnete der Verbandsvorſitzende, Bürgermeiſter Romeiß, Gräſen-
hainichen, die Verhandlungen mit einem Kaiſerhoch. Rittergutsbeſitzer
Lücke, Roitzſch, entbot allen Teilnehmern herzliche Worte der Be
grüßung. Vertreten waren 63 Vereine, 3 Vereine fehlten. Eingehend
wurde über Rekruten- und Jugendfürſorge berichtet, wozu auch Ober
leutnant Hirſch, Delitzſch, der Leiter der dortigen Jugendwehr
„Jungdeutſchland“, aus ſeiner reichen Erfahrung viele praktiſche Winke
gab. Die Fechtſchule des Verbandes hat ſeit November 1941 wieder
über 500 Mk. abliefern können. Zu einer Jubiläumsſammlung ge
legentlich des am 15. Juni 1913 ſtattfindenden 25 jährigen Regierungs
jubiläums des Kaiſers wurde auſgefordert, Mit einem Hoch auf das
deutſche Vaterland wurden die Verhandlungen geſchloſſen. Nach einem
Feſtmahl nahmen die eingetroffenen Vereine (38 mit 33 Fahnen)
Paradeaufſtellung am Kriegerdenkmal. Nach Abſchreiten der Fronten
durch die Ehrengäſte und einer Begrüßungsanſprache des Ritterguts
beſitzers Lücke fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Superintendent Hoff
mann predigte über die dreifache Mahnung Fürchtet Gott, Ehretden König, Habt die Brüder lieb Die Feſanſprage mit nachfolgendem

Kaiſerhoch hielt der Verbandsvorſitzende, Bürgermeiſter Romeiß,
Hauptmann d. L. a. D., Gräſenhainichen. Frau Schmiedemeiſſer
Herold überreichte ein prachtvolles Fahnenband und Frl. Albrecht
ſchmückte die Bruſt des Fahnenträgers durch ein Ehrenſchild, während
26 Vereine Fahnennägel ſtifteten, Durch Zimmermeiſter Albrecht
als Vereinsvorſitzenden wurden die noch lebenden 17 Gründer mit
Erinnerungskreuzen geſchmückt. Mit einem Hoch auf den Jubelverein
wurde der Feſtakt am Kriegerdenkmal geſchloſſen. Hierauf bewegte ſich
der Feſtzug, an dem ſich auch 41 Veteranen zu Wagen beteiligten,
durch den feſtlich geſchmückten Ort und endete mit einem ſchneidigen
Parademarſch auf dem Feſtplatze.

Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch

läßt ſeine diesjährige Auguſtverſammlung ausfallen, da einmal die
Ernte ſehr ſpät iſt und dann das Kaiſermanöver mit den aus
gebreiteten Einquartierungen Truppenmärſchen uſw. folgt. Dafür
werden im Laufe des Winters zwei Verſammlungen in Bitterfeld
abgehalten werden. Die nächſte Verſammlung findet Ende No
vember in Delitzſch ſtatt. Mit dieſer Verſammlung iſt eine
Prämiie rung treuer Dienſtboten verbunden. Anmeldungen
dazu nimmt der Vereinsſchriftführer bis Ende September entgegen.
Auch Formulare dazu verſendet derſelbe auf Wunſch koſtenlos. Der

Tag der nächſten Verſammlung wird rechtzeitig bekannt gemacht

J 17
Aus dem Fürſtentum Reuß j. C.

Aus Gera Reuß wird uns geſchrieben Der Präſident des
reußiſchen Landtages, Geheimer Finanzrat Walter Fürbringer,
der über ein Menſchenalter dem Landesparlamente angehörte und viele
Jahre hindurch die Präſidialgeſchäſte des Landtages geſührt hat, hat
ſein Mandat niedergelegt. Rückſichten auf ſein hohes Alter haben den
83 jährigen Parlamentarier dazu bewogen. Er fürchtete den An
ſirengungen der bevorſtehenden Herbſttagung geſundheitlich nicht mehr
gewachſen zu ſein. Geheimrat Fürbringer zählt zu den Veteranen der
politiſch ſtark bewegten Zeit der Jahrzehnte zwiſchen dem Revolutions
jahr und der Reichsgründung. Früher ein entſchiedener Parteigänger
des Liberalismus, legte er ſpäter als Präſident des Landtages Wert
darauf, keiner Partei zugezählt zu werden. Bei ſeiner parlamentariſchen
Tätigkeit und vor allem in der Führung der Präſidiaigeſchäfte zeichnete
er ſich durch große Objektivität, Pflichttreue und unermüdlichen Eifer aus.

Hochwaſſer.
Aus Treffurt wird geſchrieben Infolge des ſtarken und unaufhörlichen Regens im Quellgebi etder Wer re und 5 Nebenflüſſe

aus dem Thüringer Wald und dem Rhöngebirge hat der Waſſerſtand
der Werra ganz bedeutend zugenommen, ſodaß bei weiterem Anhalten
des Regenwetters Ueberſchwemmung zu befürchten iſt. Die Landleute
d ekwotales ſuchen ihre Feldfrüchte aus dem Hochwaſſergebiet zu

Eine Meldung aus Jena beſagt: Infolge der anhaltendenNiederſchläge zeigt die Saale gegenwärtig en ſo hoher Waſſer
S daß die von einer Leipziger Firma ausgeführten Arbeiten am

eubau der Camsdorfer Brüce ſtark behindert werden. Der Fang
damm, der bereits zweimal gebrochen iſt, ſteht abermals in Gefahr,

Schließlich wird noch aus Jlmenau gemeldet: Der ſeit einigen

„k„„,
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—-„SJ[—SSSTSTZZZWochen unaufhörliche Regen hat hier die Jlm vollufrig gemacht.
Viel dazu beigetragen hat auch der in vergangenen Nacht niederegangene et enbruch zwiſchen Stützerbach und

rauenwald.Vom Unterharz wird endlich noch berichtet, daß die
Bäche dis zum Rande gefüllt ſeien und toſend von den Bergen
herabſtürgten. Die Bod H er. Der Fremdenber-kehr iſt infolge des ungünſtigen Wetters bedeutend zurück
gegangen.

e

Unglücks- Chronik.
Einen ſchweren Unſall erlitt in Neuthra bei Jena der Land

wirt Schinding. Als er mit Zwetſchenpflücken beſchäftigt war,
brach die von ihm benutztef Leiter zuſammen. Beim r fiel
Schinding auf einen Gartenzaun und wurde ar aufgeſpießt.
Seine Frau konnte ihn nur mit Mühe befreien und ärztlicher Hilfe

zuführen. x
Merſeburg, 26. Auguſt. (Während die Bewohner

ſie M waren), ſtatteten Diebe der Wohnung eines
hieſigen höheren Beamten einen „Beſuch“ ab. Sie entwendeten

eine Anzahl h von S Wert.eeſenlaublingen, 26. Auguſt. (Verhaftet) und dem
Amtsgericht Alsleben a. S. zugeführt wurde der Schweizer
Kaspar Kolack aus Cuſtren a. Derſelbe mißhandelte den
Gaſtwirt r Franz in Beeſedau, zertrümmerte eine

enſterſcheibe im Lokal und nahm einen Stuhl mit. Jn der
acht drang er dann durch ein offenes Fenſter in die Polen-

kaſerne des Gutsbeſitzers Schröder in Cuſtrena ein und verletzte
ein Mädchen mit einer Flaſche am Kopf.

S Querfurt, 26. Auguſt. (Hohes Alter.) Am 2. Sept.
d. J. begeht der Senior der Lehrerſchaft unſeres Kreiſes, Herr
Konrektor a. D. Nagel hier, der über 40 Jahre mit ſeltener
Pflichttreue als Lehrer in unſerer Stadt gewirkt hat, ſeinen
90. Geburtstag. Neben ſeiner Lehrtätigkeit hat Herr Nagel viel
beigetragen zur Förderung unſerer Heimatskunde und zur Er-
forſchung der Geſchichte Querfurts und ſeiner Umgegend. Seine
ſelbſteingerichteten, wertvollen Mineralienſammlungen aus
hieſiger Gegend hat Herr Nagel teils den Querfurter Schulen,
keils dem Altertumsmuſeum überwieſen. Möge dem würdigen
Lehrerveteranen auch fernerhin ein ruhiges, zufriedenes Leben
beſchieden ſein.

V Freyburg (U.), 26. Auguſt. (Jubiläum.) Kürſchner-
meiſter Gabriel feierte geſtern, 81 Jahre alt, körperlich und
geiſtig rüſtig und friſch, ſein 50jähriges Meiſterjubiläum.

V Freyburg (U.), 26. Auguſt. (Marktbericht.) Auf dem
heutigen Wochenferkelmarkte waren etwa 40 Korbſchweine ange
fahren, von denen das Paar 30-—36 Mark koſtete. Der Gurken-
preis ſtellte ſich auf 1,20 Mark für das Schock.

Halberſtadt, 26. Auguſt. (Ginbruchsdiebſtahl.) Der
Fleiſchermeiſter Kortum hat heute der Polizei angegzeigt, daß
ihm in der vergangenen Nacht 2060 Mark geſtohlen worden ſeien.
Er macht dazu ſelbſt folgende Angaben: Er ſei am Sonntag in
Rohrsheim geweſen und habe bei ſeiner Rückkehr um 11 Uhr
abends in ſeiner Wohnung alles in Ordnung gefunden. Am
anderen Morgen habe er den Geldſchrank offen gefunden und bei
näherer Unterſuchung gemerkt, daß ihm 2060 Mark fehlen. Die
behördliche Unterſuchung hat trotz eifriger Nachforſchungen keine
Anhaltspunkte für einen Diebſtahl finden können; auch der Be
ſtohlene kann keine verdächtigen Angaben machen.

Geſchwenda, 26. Auguſt. (Die hieſige Schützen-
geſellſchaft), die am Sonntag die Einweihung ihres neuen
Schützenplatzes mit dem v verbunden hatte, feierte
geſtern das Abſchießen. Aus dem Wettkampf ging Maler Arthur
Preuße als Schützenkönig hervor. Die Schießhalle iſt der
Neuzeit entſprechend eingerichtet. Jm nächſten Jahre ſoll mit dem
Bau eines Schützenhauſes begonnen werden.

Genthin, 26. Auguſt. (Aus dem Zuge geſprungen.
Fiſchkochkurſus. Genehmigung einer Lotte-

rie.) Einer Frau aus Redekin mit ihrer 18jährigen Tochter, die
eſtern abend den Perſonenzug 6,25 Uhr benutzten, gelang es aufſieſiger Station nicht, das Abteil zu verlaſſen, weil, nach ihrer

Ausſage, der Schaffner die Tür nicht geöffnet habe und es ihnen

ſelbſt nicht gelingen wollte. Sie wollten die Kleinbahn zur
Weiterfahrt benutzen und faßten, nachdem ſie die Tür endlich ge-
öffnet hatten, unweit der Bude 91 den verzweifelten Entſchluß,
aus dem Zuge zu ſpringen. Die Mutter ſprang zuerſt ab und
darauf die Tochter; während erſtere über innere Verletzungen
klagte, zog ſich letztere Kopfwunden zu. Der Vaterländiſche
Verein des Kreiſes Jerichow II plant hier im September einen
unentgeltlichen Fiſchkochkurſus für Frauen und Mädchen, um die
Seefiſche mehr als Volkskoſt einführen zu helfen. Der Herr
Oberpräſident hat dem Vorſtand des hieſigen Knabenrettungs-
hauſes, Herrn Rittmeiſter a. D. von Byern, die Erlaubnis
zu einer im November d. J. von dem Kuratorium des Hauſes zu
veranſtaltenden öffentlichen Verloſung von weiblichen Hand-
arbeiten und anderen Gegenſtänden erteilt.

Magdeburg, 26. Auguſt. (Zur Kataſtrophe in den
Hildebrandſchen Mühlenwerken.) Auf der Brandſtelle
der Hildebrandſchen Mühlen iſt jetzt noch die Leiche eines bei dem
Brande verunglückten Arbeiters aufgefunden worden. Wahr-
ſcheinlich iſt er mit den zuſammenſtürzenden Mauern in den
Maſchinenraum geſchleudert und dort begraben worden. Die Ge
ſamtzahl der Toten beträgt ſomit zehn.

5 Calbe a. Milde, 26. Auguſt. (Der letzte Schweine-
markt) brachte regen Verkehr und eine zahlreiche An
fuhr von Ferkeln. Bei lebhafter Nachfrage zahlte man für
das Paar Ferkel im Alter von 4—-6 Wochen 26-—32 Mark, 7——8
Wochen alte Ferkel koſteten das Paar 34—-40 Mark, Pölken und
Futterſchweine wurden pro Stück je nach Größe mit 35--60 Mk.
bezahlt. Der Markt endete ohne Ueberſtand.

Heiligenſtadt, 26. Auguſt. (Ein furchtbares Hagel-
wetter) richtete auf dem Untereichsfelde großen Schaden
an. Beſonders die Tabaksfelder wurden verwüſtet.

44 Niederorſchel (Eichsfeld), 26. Auguſt. (Gin gewaltiges
uer) brach heute morgen in dem Dampfſägewerk von
to Dirk in Niederorſchel aus. Die Werksanlagen wurden
ll ſtändig vernichtet. Da das Werk auch die elek-
iſche Energie zur Beleuchtung der Straßen
d 3 i e thäuſer liefert, iſt der ganze Ort jetzt ohne elek-

es Licht.
Leopoldshall, 26. Auguſt. (Gemeinderatsſitzung.

Diebſtahl.) Der Gemeinderat genehmigte in ſeiner heutigen
Sitzung die Mittel für die weiteren Kanaliſationsarbeiten, die ſich
auf die Bode, Mittel, Jnſel-, Blumen, Kronen und Hohenerx
lebenerſtraße erſtrecken. Die Koſten betragen rund 27 000 Mk.
Die Kanaliſation des ganzen Ortes wird nach den Berechnungendes leitenden Technikers Aſche ca. 130 000 Mk. koſten, im Gegenſal

u früheren Annahmen, die ſich auf 300 000 Mark bezifferten.Zum Zwecke der Regulierung der zweiten Hälfte des neu ange-

legten Friedhofes, für den bis jetzt 16 300 Mark aufgewendet ſind,beſchloß der Gemeinderat die Aufnahme einer Anleihe. Ebenſo

wie die ſtädtiſchen Körperſchaften im benachbarten Staßfurt, ſo
ſtimmte auch der Gemeinderat einem Antrage der kaufmänniſchen
rigung n auf Erweiterung der Sonntagsruhe (1 Uhr- Laden
ſchluß, 7—-9, 11--1) im Handelsgewerbe zu. Heute mittag
1 Uhr erſchienen die beſchäftigungsloſen „Arbeiter“ Fiſcher,
Grote, Ziegler, Kerger und Grell in dem in der Eliſabethſtraße
belegenen Geſchäft des Frl. Renſch. Während der eine von ihnen
eine Kleinigkeit kaufen zu wollen vorgab, und die Aufmerkſam-
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keit der Verkäuferin für ſich in Anſpruch zu nehmen wußte,
konnten ſeine Genoſſen ganz ungeniert ſtehlen. Als die Männer
den Laden verlaſſen hatten, vermißte die Jnhaberin eine größere
Quantität Strickwolle. Auf ihre ſofortige Anzeige gelang es der
Staßfurter Polizei, die drei erſtgenannten Perſnoen feſtzu-
nehmen, während die letzteren zwei ſich noch verborgen halten.

Vermiſchtes.
Auf der „Nordpolar-Expedition“.

Am 26. d. Mts. ſinb von der Vorexpedition des Leutnants
Schröder-Stranz die letzten möglichen Nachrichten aus dem nörd
lichen Eismeer in Berlin eingetroffen. Sie lruten: „Jch traf ſoeben
in der Magdalenen Bai den Dampfer der Hamburg Amerika Linie
„Viktoria-Luiſe“. Wir verſuchten im Oſten r
b a s vergebens nach Norden vorzudringen, und wurden bei
gire ch vorſpringendem Südweſt-Sturm beinahe von dem Packeis

ngeſchloſſen. Zwei Tage lang hatten wir mit ungünſtigſten Cisver
hältniſſen und Stürmen zu kämpfen und verſuchen jetzt, von Weſten
her unſer Ziel zu erreichen. Es herrſcht ſtarker Nebel und Regen, aber

üdlicher Wind. Durch den Sturm, Eis und ſehr hohen
eegang wurde unſer kleines Schiff gezwungen, einen halben Tag bei

Unſer Schiff bewährt ſich im Eis recht gut.
isher haben wir recht wichtige Erfahrungen geſammelt und

ſind alle mit großer Luſt und Liebe bei nnſerem Werk, die nicht durch
die großen Einſchränkungen beeinträchtigt werden und auch nicht da
durch, daß wir infolge der kleinen Beſatzung ſelbſt alle tüchtig mit
arbeiten müſſen. An Bord iſt alles wohl Drei Hunde mußten
leider erſchoſſen werden. Die übrigen liegen mit uns zuſammen im
Wohnraum. Jn die Heimat ſenden wir die letzten Grüße und hoffen,
mit erfreulichen Reſultaten zurückzukehren.

Schröder-Stranz.

Eine „Schweizer-Parade“ vor Friedrich Wilhelm III.
im Jahre 1812.

Der Beſuch des Kaiſers in der Schweiz wird nicht die erſte Ge
legenheit ſein, bei der ſchweizeriſches Militär einmal Hohenzollern
militäriſche Ehren erweiſt. Schon einmal hat ein preußiſcher
König über ſchweizeriſche Truppenteile Parade abgehalten, und
zwar auf preußiſchem Boden. Gerade vor 100 Jahren, im April
1812 kamen die vier ſchweizeriſchen Regimenter, die zur napoleo-
niſchen Armee gehörten, auf dem Todesmarſch nach Rußlands
Schneegefilden durch Stettin. Zur ſelben Zeit war Friedrich
Wilhelm III. in Stettin anweſend. Bei dieſer Gelegenheit be-
ſichtigte der König die Schweizer. Ueber die Parade, die am
17. April abgehalten wurde, berichtet eine zeitgenöſſiſche Dar
ſtellung, daß der König in Begleitung des Kronprinzen, einiger
Adjutanten und des Diviſionsgenerals Graf Delliard erſchien.
Die Truppen kommandierte der Brigadegeneral Anoeh aus
Albenve im Kanton Freiburg. Der König ritt zuerſt langſam die
Front der Schweizer entlang, wobei er dem Oberſten ein ſehr
ſchmeichelhaftes Lob über die Haltung ſeiner Truppen zuteil
werden ließ. Danach führten die Schweizer dem Könige einige
Manöver vor, und mit einem Vorbeimarſch ſchloß die Parade.
Ein Schweizerbataillon unter dem Oberſten v. Affry erhielt den
Befehl, als Ehrengarde vor dem einfachen Hauſe aufzuziehen, in
dem der König Wohnung genommen hatte, der König lehnte dieſe
Ehrenbezeugung jedoch ab. Er unterhielt ſich aber längere Zeit
mit dem Oberſten über deſſen Heimatland, von dem er mit
großer Bewunderung ſprach. Die Schweizer waren damals voll
Hochachtung für den vielgeprüften König, der die Laſten, die
Napoleon ſeinem Lande auflegte, ſtandhaft ertrug. Später hat
König Friedrich Wilhelm III. dann die Schweiz beſucht. Zuerſt
berührte der König, in deſſen Begleitung ſich Prinz Wilhelm, der
ſpätere Kaiſer Wilhelm I., 57 das Fürſtentum Neuenburg,
jenes Gebiet, das im Jahre 1707 an Pommern gefallen war, und
aus deſſen Einwohnern der Stamm des Groß-Lichterfelder Garde
Schützenbataillons, der „Neuchateller“ gebildet worden war (wie
ſie der Volksmund nannte). Dann bereiſten der König und der
Kronprinz unter dem Pſeudonym eines „Grafen von Ruppin“,
das Berner Oberland. Unter anderem wurde der Grindelwald-
gletſcher beſucht und im Grindelwalder Pfarrhauſe logiert. Der
Aufenthalt in Bern dauerte eine volle Woche. Später, noch unter
der Regierung desſelben Königs, fiel dann Neuenburg an die
Schweiz zurück, zu der es noch heute unter dem Namen „Neu-
chatel“ als Kanton gehört. Die preußiſchen Adelsfamilien aus
Neuenburg überſiedelten damals meiſt nach Berlin. Jn Neu-
chatel ſelbſt aber iſt die Erinnerung an die Zeit, in der das Land
unter der Regierung der Hohenzollern ſtand, noch ſehr lebendig,
beſonders die Muſeen enthalten viele Zeugniſſe aus dieſer Zeit,
auch viele Familien bewahren Erinnerungen an die „Preußen-
zeit“ von Neuchatel auf, die begehrte Sammelobjekte geworden
ſind. So beſtehen zwiſchen dem preußiſchen Königshauſe, das
jetzt die Kaiſerkrone trägt, und zwiſchen dem preußiſchdeutſchen
Heere und der Schweiz recht mannigfaltige Beziehungen, die
durch den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers von neuem aufge-
friſcht werden.

J „-”J„

Stapellauf. Der im Auftrage des Nord deutſchen Lloyd
beim Stettiner Vulkan in Stettin-Bredow gebaute Doppel-
ſchraubendampfer „Sierra Nevada“ iſt am vergangenen Sonn
abend vom Stapel gelaufen. Jnnerhalb weniger Monate werden ihm
drei weitere Dampfer der Sierra-Klaſſe, „Sierra Cordaba“, „Sierra
Ventana“ und „Sierra Salvado“, die ſämtlich für den Dienſt nach
Südamerika beſtimmt ſind, folgen. Der Dampfer „Sierra Nevada“
unternimmt ſeine erſte Reiſe im Januar nächſten Jahres.

Einweihung einer Synagoge, Das von der Berliner jüdiſchen
Gemeinde neuerbaute Gotteshaus in Charlottenburg, Faſanenſtr. 79/80,
das mit einem Koſtenaufwand von etwa zwei Millionen Mark
hergeſtellt iſt und 2000 Plätze enthält, iſt am 26. Augnſt in feierlicher
Weiſe ſeiner Beſtimmung übergeben worden. Zu der Einweihung war
in Vertretung des Kaiſers ſein Generaladjutant Generaloberſt von
Keſſel erſchienen. Ferner nahmen an der Feier teil Vertreter der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und die Repräſentanten der
jüdiſchen Gemeinde. Von den Anweſenden ſeien erwähnt: der Ober
bürgermeiſter der Stadt Berlin Exzellenz Wermuth ſowie der Polizei
präſident von Jagow, letzterer in der Uniform der Potsdamer Garde
huſaren, bei denen er augenblicklich eine Uebung abſolviert.

Tobſuchtsanfall. Aus Lemberg kommt folgendes Telegramm:
Der Korporal Adam Lukawski, der am geſtrigen Montag bei einer
Rauferei mit Arbeitern am Kopfe verletzt wurde, bekam Tags darauf
in der Kaſerne einen Tobſuchtsanfall, Er begab ſich mit drei Gewehren
und zahlreichen Patronen in ein Mannſchaftszimmer im zweiten Stock
und feuerte gegen jeden, der die Tür öffnen wollte, Schüſſe ab. Es
entſtand eine ungeheure Panik. Die Feuerwehr wurde herbeigerufen,
die mit einer Spritze Waſſer gab. Schließlich wurde die Mutter des
Tobſüchtigen geholt, die ſich entſchloß, zu ihrem Sohne vorzudringen
und ihm Branntwein anzubieten. Lukawgki griff nach der Flaſche,
und in demſelben Augenblick fielen drei Soldaten über ihn her. Der
ſich immer noch verzweifelt Wehrende gab ſogar einen Schuß gegen
ſeine Mutter ab, ohne jedoch zu treffen. Sechs weiteren Sgldaten
elang es ſchließlich, ihm Feſſeln anzulegen und ihn ins Sp l zuWaiſen Glücklicherweiſe wurde bei der Schießerei niemand verletzt.

Automobilunglück. Aus Potsdam wird berichtet: Ein
Auto, in dem vier Potsdamer Herren einen Ausflug unter-
nommen hatten, fuhr in der i Nacht infolge Löſens
eines Pneumatiks in der Nähe von Nikolasſee gegen einen
Baum. Die gaeſfen und der a eur wurden herausgeſchleu-

Drei Herren und der Chauffeur erlitten leichtere Ver
letzungen, während der vierte, ein Kaufmann Steffen, eine
ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt,



Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns-Erholungsheime. Seine
Majeſtät der Kaiſer hat genehmigt, S das im Bau befindliche
erſte preußiſche Heim der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns-
Erholungsheime, welches unweit Wiesbadens im Taunus errich
tet wird, den Namen „Kaiſer-Wilhelm-Heim“ erhält. Dasſelbe
umfaßt 100 Gaſtbetten und wird im Frühjahr 1913 dem Betriebe
übergeben werden. Wie Heime der Geſellſchaft ſoll es für
den Kriegsfall als Lazarett dienen.gerkeie Selbſtmord des früheren Pächters der Wartburg-

Reſtauration. Jn einer Penſion in der Taunusſtraße zu Wies-
baden erſchoß der ſeit mehreren Monaten dort wohnende
frühere Pächter der Wartburg bei Eiſenach,
Wieprecht, ſeine Frau und dann ſich ſelbſt. Der Grund zu
der Tat liegt in ehelichen Zerwürfniſſen.

Mord und Selbſtmord in Düſſeldorf. Am Montag nach-
mittag erſchoß dort der zwanzigjährige Fabrikhandwerker Loehr
aus Holthauſen ſeine r Braut Zeiſig, die er von der
Arbeitsſtätte in Reisholz abholte, und dann ſich ſelbſt.

Exploſion einer Bombe in Marſeille. Am Montag abend
1114 Uhr explodierte auf der Schwelle eines von einem höheren
Gerichtsbeamten und ſeinem Aſſiſtenten bewohnten Hauſe in
Marſeille eine Bombe, die beträchtlichen Materialſchaden an
richtete. Die Urheber des Anſchlages ſind unbekannt.

ink. Ein weiblicher Bürgermeiſter in Deutſchland. Zu der
jüngſt durch die Preſſe gehenden Mitteilung von der erfolgreichen
Tätigkeit des erſten weiblichen Büpgermeiſters in England wird
der „Jnf.“ geſchrieben Deutſchland hatte ſchon im Jahre 1818
einen weiblichen Bürgermeiſter aufzuweiſen, der die ihm anver
trauten Geſchicke ſeiner Stadt in hervorragender Weiſe zu leiten
wußte. Jm Jahre 1818 war in der Stadt Lemgo das Ehrenamt
eines Bürgermeiſters zu beſetzen. Die Einwohner traten zu
ſammen und berieten lange, fanden aber keine Perſon dieſes
wichtigen Poſtens für würdiger, als die damalige Fürſtin des
Landes: Pauline von Lippe-Detmold. Die Wahl des
Bürgermeiſters war gerade damals für die Stadt von außer-
ordentlicher Wichtigkeit, da die Verwaltung bei den zerrütteten
kommunalen Finanzen ganz beſondere Klugheit und Umſicht
erforderte. Mit liebenswürdiger Naivetät überbrachte eine Depu
tation der Fürſtin den Beſchluß der Bürgerſchaft, die hohe Frau
nahm das Amt auch wirklich an und verwaltete es jahrelang zu
aller Zufriedenheit. Pauline von Lippe-Detmold war in mehr
als einer Hinſicht eine höchſt ausgezeichnete Frau, deren überaus
ſegensreiches Walten nicht nur ihrem Lande, ſondern der ge
ſamten Kultur Deutſchlands zugute kam. Sie füllte ihre
Stellung als Regentin des Landes, das ſie für ihre Söhne vor
mundſchaftlich regierte, mit dem ganzen Aufgebot ihres Geiſtes
und ihres großzügigen Charakters aus. Jhre Regierung ge-
reichte dem kleinen Fürſtentum Lippe-Detmold, das damals
80 000 Seelen umfaßte, ſo zum Segen, daß dieſe Zeit trotz der
in ſie fallenden franzöſiſchen Jnvaſion einen Glanzpunkt in der
Lippeſchen Geſchichte bildet. Unter dieſen Umſtänden war es
ganz verſtändlich, daß die biederen Bürger von Lemgo auf den
Gedanken kamen, ihre Fürſtin zum „Bürgermeiſter“ zu wählen.
Sie rechtfertigte das in ſie geſetzte Vertrauen in hervorragender
Weiſe. Sie arbeitete oft halbe Nächte hindurch, um die über-
nommenen Obliegenheiten erledigen und die gehoffte Verbeſſe-
rung der kommunalen Verhältniſſe erzielen zu können. Stunden-
lang ſaß ſie mit den Mitgliedern des Gemeinderates zuſammen,
um über das Wohl der Stadt zu beraten, und keine Mühe ſchien
ihr zu groß, die ihr hierbei Gewinn verſprach. Jhr umſichtiger
Blick hatte bald erkannt, wo es am meiſten gebrach. Mit uner-
müdlichem Eifer ſorgte ſie vor allem für die Verbeſſerung des
Armenweſens, errichtete eine Erwerbs- und Freiſchule, ein
Kranken- und Waiſenhaus, eine Jrrenanſtalt und manche andere
wohltätige, für das allgemeine Beſte berechnete Jnſtitute. Eine
ihrer milden Stiftungen verdient beſonders hervorgehoben zu
werden, die für den edlen, wahrhaft menſchenfreundlichen Sinn
dieſer Fürſtin zeugt, ihren Namen weithin bekannt machte und
den Anlaß zu einer ganzen Reihe ähnlicher Unternehmungen in
anderen deutſchen Staaten gab. Es ſind die durch ſie zuerſt ins
Leben getretenen Kleinkinderbewahranſtalten.

Der Wilderer mit dem kecken Mundwerk. Von einer Be-
gegnung zwiſchen dem öſterreichiſchen Thron-
folger und einem Wilderer erzählt die „Bohemia“:
Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand fuhr vor einigen Tagen
in ſein Revier, das bei Chlumetz in der Nähe von Wittingau liegt.
Angrenzend an dieſes Revier hat ein Bauer, der den Thron-
folger von ſeinen Jagdausflügen kennt, ſeine Felder. Als nun
der Erzherzog vor einer Woche im Automobil an dem Bauer
vorbei kam, der auf ſeinem Felde arbeitete, rief ihm der Bauer
einige Worte zu. Der Erzherzog ließ halten, ging auf den Bauer
zu und fragte ihn, was er wolle.

„Jch will nichts, hoher Herr; aber ich habe was für Euch!“
„Was denn
„Ein Reh habe ich für Euch verſteckt! Wenn Jhr wollt, ſo

will ich es Euch zutreiben. Wartet ein Weilchen!“
Damit trabte er in den Wald. Der Erzherzog ließ ſich ſein

Gewehr reichen und mußte lange warten, bis das Reh in Schuß-
weite erſchien. Er legte an, ſchoß und fehlte.

Mißmutig ſtieg er wieder in ſeinen Wagen und wollte eben
weiterfahren, als der Bauer atemlos aus dem Walde zurückkam.

„Was, gefehlt habt Jhr? Na, macht Euch nichts daraus, ich
weiß noch von drei Rehen. Kommt nur heraus aus dem Kaſten
und ſtellt Euch dort auf! Da werdet Jhr gewiß etwas treffen.“

Der Thronfolger ließ ſich nicht lange nötigen und folgte nun
der Weiſung des jagdkundigen Bauern. Und als nun die Rehe
aus dem Gehölz hervorbrachen, brachte der Erzherzog zwei Tiere
zur Strecke. Sie wurden auf das Automobil geladen, und als der
Bauer wieder erſchien, bedankte ſich der Erzherzog bei ihm und
meinte: „Da Jhr mir zu der Jagdbeute verholfen habt, ſo könnt
Jhr Euch heute ein halbes Reh aus dem Schloſſe holen!“

Der Bauer aber ſchüttelte den Kopf, und verſchmitzt lächelnd
entgegnete er: „Dank' ſchön, hoher Herr, aber das Zeug hab' ich
mir ſchon lang übergeſſen!“

Kongreſſe und KAusſtellungen.
25. Deutſcher Zentralverbandstag für Handel und Gewerbe.

Unter zahlreicher Beteiligung der größeren kaufmänniſchen
und gewerblichen Verbände aus allen Teilen des Reiches trat am
Sonntag in Hannover der Deutſche Zentralverband für Handel
und Gewerbe (e. V.) zu ſeiner 25. Hauptverſammlung zuſammen.

Die Verhandlungen begannen am Sonntag vormittag mit
einer Vorſtandsſitzung, in welcher der Verbandsvorſitzende Stadt-
vat Hugo Seifert (Leipzig) die Delegierten willkommen hieß
und den Jahresbericht des Verbandes vorlegte, der ſich in ſehr
eingehender Weiſe über die gegenwärtige Lage des deut-
ſchen Kleinhandels ausläßt. Einleitend nimmt der Be
richterſtatter dagegen Stellung, daß man die gegenwärtige
Teuerung dem deutſchen Kleinhandel zur Laſt lege. Der Be
richt geht dann auf einzelne Gebiete ein, die für den Detailhandel
im Vordergrund des Intereſſes ſtehen, ſo vor allem auf die Selbſt
hilfe auf dem Gebiete des unlauteren Wettbewerbs. Er erwähnt
hierbei, daß die Verſuche, des Geſetz gegen den unlaute-
ren Wettbewerb durch Ankündigung ausverkaufsähnlicher
Veranſtaltungen zu umgehen, mehr und mehr überhand nehmen
und daß die in den geſetzlichen Beſtimmungen hervorgetretenen
Lücken für die unlauteren Elemente im Handel geradezu einen
Anreiz bilden, vor dem ehrlichen Handel einen Vorſprung zu ge
winnen. Als ein weiterer t wird das Zugaben-
weſen bezeichnet, das gleichfalls immer weiter um ſich gegriffen
habe und von dem redlichen Handel ſchwerer empfunden werde
als je zuvor. Eine andere den Kleinhandel lebhaft intereſſierende
Frage iſt jene der Errichtung einer Kleinhandels-Be-
rufsgenoſſenſchaft, womit ein langjähriger Wunſch der
Detailliſten erfüllt würde. Die Verhandlungen hierüber ſind noch
nicht abgeſchloſſen. Seit Jahren bewegt den Detailhandel auch

die Frage der Erweiterung der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe. Der Verband hat. ſich bereits vor längerer Zeit gegen
den vorliegenden Entwurf ausgeſprochen. Hinſichtlich der
Warenhäuſer war der Verband auch im letzten Jahre beſtrebt, die
Auswüchſe desſelben nach Möglichkeit zu bekämpfen, desgleichen
jene der Konſumvereine. Zur Bekämpfung des ſogenannten
heimlichen Warenhandels hat der Verband bereits im Herbſt v. J.
bei der Reichsregierung Schritte getan und anderweitige geſetzliche
Maßnahmen gefordert. Das Detaillieren der Fabrikanten und
Groſſiſten bezeichnet der Bericht als einen Krebsſchaden für den
geſamten Kleinhandel. Jeder Detailliſt muß, wie der Bericht
weiter betont, das Wandergewerbe dadurch bekämpfen, daß er jede
Verbindung mit ſolchen Perſonen vermeidet. Daß der Straßen
handel mit Erfolg überwacht werden könne, zeige das Beiſpiel
von Berlin. Der Bericht ſchließt mit dem Hinweis darauf, daß
durch die Tätigkeit des Verbandes manches erreicht worden, was
dem Kleinhandel und dem Gewerbe zugute gekommen ſei.

Jn der Vorſtandsſitzung, an der ſich auch der Vorſitzende des
Verbandes der Rabattſparvereine Deutſchlands, Kaufmann Ni
col aus (Bremen), beteiligte, wurde weiterhin die Tagesordnung
für die beiden gr. feſtgeſetzt.Jm großen Saale des alten Rathauſes zu Hannover fand
am Montag vormittag die erſte Hauptverſammlung des Deutſchen
Zentralverbandes für Handel und Gewerbe ſtatt. Es waren zahl
reiche Vertreter von kaufmänniſchen gewerblichen und Mittel-
ſtandsvereinigungen aus allen Teilen des Reiches erſchienen.
Nach verſchiedenen Begrüßungsreden wurde die Abſendung eines
Huldigungstelegramms an den Kaiſer beſchloſſen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde zunächſt der vom
Vorſitzenden, Stadtrat Seifert (Leipzig), erſtattete Jahres
bericht entgegengenommen, aus dem wir das Weſentlichſte bereits
mitgeteilt haben. Hierauf ſprach Kaufmann Wolters
(Hannover) über. die „Errichtung einer Kleinhandels-
berufsgenoſſenſchaft“. Er verteidigte warm die Er-
richtung einer ſolchen beſonderen Genoſſenſchaft, da die bisherige
Zugehörigkeit der Kleinhändler zur Lagereiberufsgenoſſenſchaft
dem Detailhandel wegen der großen Gefahrenklaſſe des Groß-
handels nur unnötige Koſten auferlege. Das Hauptthema des
Tages betraf die Bekämpfung des Zugabeunweſens. Der
Referent, Stadtrat Seifert (Leipzig), konſtatierte, daß in der
Frage der Bekämpfung des Zugabeunweſens zum erſten Mal der
geſamte deutſche Detailliſtenverband vereint ſei. Der Kampf
richte ſich nicht gegen jene Zugaben, die lediglich den Zwecken der
anſtändigen Geſchäftsreklame dienten, ſondern gegen die Zu-
gaben, die entweder den Waren gleich beigepackt ſeien, oder durch
Sammeln von dem Paket beigefügten Gutſcheinen und Marken
erworben werden könnten. Die Firmen, die ſolche Zugaben ge-
währten, gingen darauf hinaus, die Urteilsloſigkeit des Publi-
kums auszubeuten. Der Redner machte folgende Vorſchläge:
„1. Diejenigen Fabrikanten, die ihre Artikel mit Zugaben ver-
treiben, ſind in geeigneter Weiſe zur Unterlaſſung zu beſtimmen.
2. Der geſamte Detailhandel muß durch ſeine Organiſationen
gegen das Zugabeunweſen auf den Plan gerufen werden, damit
die betreffenden Artikel vom Verkaufe ausgeſchaltet werden.
3. Das kaufende Publikum muß durch Zeitungspropaganda, Flug
blätter, in öffentlichen Verſammlungen uſw. agaufgeklärt werden.
4. Die Unterſtützung der Handelskammern und aller kaufa-
männiſcher und induſtrieller Korporationen muß zur Mitarbeit
aufgerufen werden. 5. Die deutſchen Richter und Gerichte ſind
von der Unlauterkeit des Zugabeunweſens zu überzeugen und im
äußerſten Falle iſt mit ihrem Beiſtande das Uebel auszurotten.“
(Beifall.) Der Korreferent Kaufmann v. d. Beck (Hamburg)
verlangte im Gegenſatz zu den Selbſthilfevorſchlägen des erſten
Redners ein geſetzliches Verbot des Zugabeweſens über
haupt. Eine entſprechende Reſolution wurde angenommen.

Ferchland (Hildesheim) ſprach über die „Errichtung kauf
männiſcher Krankenkaſſen“. Er verlangte die Umwand-
lung der freien Hilfskaſſen in freie kaufmänniſche Jnnungs-
krankenkaſſen nach vorheriger erforderlicher Gründung von freien
kaufmänniſchen Jnnungen. Weiter wurde noch ein Antrag an-
genommen, wonach der Zentralverband der Bekämpfung der
Konſumbereine ſympathiſch gegenüberſtehe, es aber nicht für
nötig halte, zu dieſem Zwecke einen neuen Verein zu gründen.
Hierauf wurden die Verhandlungen auf Dienstag vertagt.
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53. Allgemeiner Deutſcher Genoſſenſchaftstag.
In ſeiner Schlußſitzung behandelte der 53. Allgemeine Ge

noſſenſchaftstag einen Antrag des Verbandsanwalts, in welchem
verlangt wird, daß in die Lehrpläne aller auf die Fortbildung von
Gewerbetreibenden gerichteten Schulen uſw. das Genoſſenſchafts
weſen und die hierauf bezüglichen Lehrgegenſtände aufgenommen
werden in den Handels und Gewerbeſchullehrerprüfungen ſoll
das Genoſſenſchaftsweſen obligatoriſches Prüfungsfach werden;
der genoſſenſchaftliche Unterricht an den Handelshochſchulen ſei
weiter auszubauen und außerdem ſollen für die genoſſenſchaftliche
Ausbildung der Nationalökonomen und Juriſten an den Unibver-
ſitäten Vorleſungen über Genoſſenſchaftsweſen gehalten werden.

Ein Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Kreditgenoſſen
ſchaft, worüber Verbandsreviſor Seibert (Wiesbaden) refe
rierte. Der Referent erklärte es für ausreichend, wenn der Auf
ſichtsrat durch Stichproben die Ueberzeugung gewonnen habe, daß
die Geſchäftsführung eine geordnete ſei. Die von dem Refe
renten vorgelegte Reſolution wurde angenommen. Ein weiterer
Antrag des Anwalts behandelte das Hypothekenweſen, und zwar
ſpeziell die Beſchaffung zweiter Hypotheken. Jn dieſem Antrag
wird für dringend notwendig erachtet, daß die Regierungen mög
lichſt bald die Urſachen und die Höhe der Verſchuldung des ſtädti-
ſchen Haus und Grundbeſitzes unterſuchen und bekanntgeben, ſo
wie die Grundſätze für ein zuverläſſiges Taxweſen aufſtellen.

21. Deutſcher Molkereitag.
Der über 3000 Mitglieder zählende Verband der Vereine

deutſcher Molkereibeamten, Molkereibeſitzer und -Pächter hielt in
Oldenburg ſeinen 21. Verbandstag ab. Nach den üblichen Be
grüßungsanſprachen gab Molkereidirektor Bo h (Eſens) den Ge
ſchäftsbericht bekannt. Der Bericht weiſt auf die Bedeutung des
Verbandes hin und hebt das Aufblühen des Vereinslebens und
der Vereinstätigkeit hervor. Dr. Groeger (Darmſtadt)
ſprach ſodann über „Die Lage des Milchmarktes und das Molke-
reiweſen“. Nach einer kurzen Debatte gelangte der Tätigkeits
bericht zur Verleſung, der ſich an erſter Stelle mit dem Dekla-
rationszwang für Käſe befaßte, für den der Verband auf Grund
des Gutachtens einer eigenen Kommiſſion eingriff. Eine weitere
längere Debatte galt der Penſtonskaſſe des Verbandes. Nach
dem an den Großherzog ein Huldigungstelegramm abgeſandt
war, ſprach Molkereikonſulent Pflugratt (Oldenburg) über
die Molkereiverhältniſſe in Oldenburg und den angrenzenden
Landesteilen, ſowie über Ausdehnung und Größe der Molkereien.
Jn ſeinem Bericht über das bisherige Ergebnis der Umfrage- be
treffend die Maul und Klauenſeuche wies Sekretär Riemen-
ſchneider u. a. darauf hin, daß in keinem einzigen Falle nach
zuweiſen geweſen ſei, daß eine Uebertragung der Maul und
Klauenſeuche durch eine Molkerei herbeigeführt wurde. Eine
ausführliche Debatte entſpann ſich über den Ankrag, eine eigene
Molkerei-Berufsgenoſſenſchaft zu errichten. Nur eine Minorität
ſprach ſich gegen die Errichtung aus. Der Vorſtand wird weitere
Erhebungen in dieſer Richtung veranſtalten und gegebenenfalls
dem nächſten Verbandstag, der in Königsberg i. P. ſtattfinden ſoll,
einen dahingehenden Antrag unterbreiten. Damit war die
Tagesordnung erſchöpft.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Dem etatsmäßigen a. o. Profeſſor,

Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Freiburg i. Br.
Dr. med. et iur. h. c. Franz Keibel wurde der Titel ordentlicher

Honorarprofeſſor verliehen. Dem Privatdozenten für innere Me
diziu an der Berliner Univerſität Dr. wod. Friedrich Meyer,
dem Privatdozenten und L iter der chirurgiſchen Poliklinik der Uni
verſität Göttingen, Oberarzt Dr. med. Otto Creite, dem
Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik und Poliklinik der UniverſitätGreifa n ar Privatdozenten Dr. Adolf Hoffmann und dem
Privatdozenten ſür römiſches Recht, deutſches bürgerliches Recht,
Rechtsphiloſophie und allgemeine Rechtslehre an der Univerſität
Halle a, S., Rechtsanwalt Dr. jur. Horſt Krahmer wurde der
Proſeſſortitel verliehen. Amtlich wird die Ernennung des a. o. Pro
feſſors Dr. med. Otfried Müller, Vorſtand der mediziſchen Poli
klinik an der Univerſität Tübingen, zum ordentlichen Profeſſor
für ſpezielle Pathologie und Therapie und zum Direktor der medi-
ziniſchen Klinik und Nervenklinik daſelbſt, beſtätigt. Er iſt hier Nach
folger des nach München berufenen Prof. v. Romberg. Dem
Privatdozenten für angewandte Phyſik und Aſſiſtenten am ekektrotech
niſchen Jnſtitut der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Herbert
Hausrath wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen.

Zum Nachfolger des zurückgetretenen Profeſſors Dr. John Meyer
auf dem Lehrſtuhl der deutſchen Sprache und Literatur an der Uni
verſität Baſel wurde der a. o. Profeſſor Dr. Julius Peterſen
von der Univerſität München unter Ernennung zum ordentlichen
Profeſſor berufen.

Neue Bühnenwerke. „Büxl“, die dreiaktige Komödie von
Holz und Jerſchke, die bekanntlich im vergangenen Winter der
ſtärkſte Erfolg der Neuen Wiener Bühne war, wurde durch Ver-
mittelung des Theaterverlages Eduard Bloch für England und
Amerika erworben und wird als eine der erſten Novitäten der
beginnenden Saiſon am Hudſon-Theater in New-York in
Szene gehen. „Wenn die Liebe ſtirbt“ betitelt ſich ein
dreiaktiges Schauſpiel von Carl Schmitz, das Rudolf Chriſtians
auf ſeiner Gaſtſpieltournee in der kommenden Spielzeit zur Auf
führung bringen wird.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.,

Wilhelmshöhe, den 10. Auguſt 1912. Krauſe, Hauptm. a. D.,
zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 95, eine etatsmäßige Haupt-
mannsſtelle bei dem Jnvalidenhauſe in Carlshafen verliehen.

v. Koſchitzky, Major z. D., zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Schrimm, zu den mit Penſion verabſchiedeten Offizieren
verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde. dem Gärtner Wilhelm Weberling zu

Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Gerichtsſaal.
Ein militäriſcher Beleidigungsprozeß. Ein umfangreicher,

vom preußiſchen Kriegsminiſterium angeſtrengter Beleidigungsprozeß
beſchäftigt zur Zeit die Strafkammer des Landgerichts in Ratibor,
vor der ſich der Amtsrichter Knitte aus Rybnik zu ver-
antworten hat. Der Angeklagte, der früher dem Heere als Reſerve
offizier angehörte, hatte ſich in beſonderer Weiſe bei den letzten Land
tagswahlen und auch bei den Wahlen zum katholiſchen Kirchenvorſtand
betätigt. Kurze Zeit darauf erfolgte ſeine Verſetzung zu den Offizieren
des zweiten Landwehraufgebots, Der Angeklagte war nun der Anſicht,
daß dieſe Rückverſetzung auf „Machinationen ſeiner vorgeſetzten
militäriſchen Behörde zurückzuführen“ ſei und richtete gegen dieſe eine
Reihe von ſcharfen)Angriffen, die er in verſchiedenen Eingaben an den
preußiſchen Kriegsminiſter und den Kaiſer zum Ausdruck brachte. Die
Folge dieſer Eingaben war die jetzige Anklage. Das Urteil werden
wir berichten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Auguſt 1912.

Aufgeboten Der Arbeiter Stanislaus Paproski und Hedwig
Nawrot, Langeſtr. 7. Der Maſchinenſchloſſer Max Auerswald, Frieſen
ſtraße 21 und Emma Ccoeler, Kl. Steinſtr. 4. Der Krankenkaſſen
Rendant Franz Schirmer und Laura Krentz, WörmlitzerStr. 10 und 111.

Geoboren: Dem Kaufmann Friedrich Schmidt, Kbnigſtr. 74, T.
Jutta. Dem Arbeiter Emil Schröder, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Friedrich.
Dem Zigarrenmacher Franz Halle, Spitze 15, Zwillinge Otto und Franz.
Dem Friſeur Kurt Tiſcher, Freiimfelderſtr. 18, S. Heinrich. Dem
Tiſchler Hermann Baumeiſter, Geſeniusſtr. 4, S. Paul.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Köhler S. Franz, 1 J., Spitze 12.
Des Arbeiters Hermann Diemann T. Käthe, 1 Mon., Hochſtr. 1. Des
Keſſelſchmieds Friedrich Günther T. Elsbeth, 7 Mon., Jakobſtr. 47.
Des Landwirts Guſtav Ulrich aus Teutſchenthal S. Guſtav, 11 J.,
Bergmannstroſt. Der Kaufmann Georg Laporte aus Thüſte, 47 J.,
Klinik. Des Jnvaliden Karl Schneider Ehefrau Auguſte geb. Seidel,
65 J., Magdeburger-Str. 16. Des Pefferküchlers Paul Schüßler S.
Paul, 4 Wochen, Mühlgaſſe 8. Des Friſeurs Kurt Tiſcher S. Heinrich,
8 Stunden, Freiimfelderſtr. 18. Des Jnvaliden Friedrich Dannenberg
Ehefrau Luiſe geb. Wölfer, 78 J., Trödel 13. Des Kaſſierers Eduard
Pfannkuche aus Eisleben Ehefrau Anna geb. Wöhner, 50 J., Klinik.
Des Schloſſers Willy Werge S. Gerhard, 2 Mon., Jakobſtr. 38. Des
Maurers Auguſt Aßmann aus Borau Ehefrau Minna geb. Lehmann,
53 J., Klinik. Der Arbeiter Andreas Ehmert aus Jrxleben, 67 J., Klinik,

Auswärtige Aufgebote Der Drogiſt E. W. Naumann, Halle und
P. E. Weidemann, Merſeburg. Der Schmied Hermann Gerhard, Halle
und Eliſabeth Gerhardt, Magdeburg. Der Bergaſſeſſor Helmut Thiel,
Halle und E. M. von Martin, Schloß Rothenburg i. L. Der Tierarzt
Dr. K. P. Wieſe, Hohenmölſen und M. K. Quaſebarth, Deumen. Der
Poſtbote J. A. Steinbeiß, Halle und Marie Lehmann, Kirchedlau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 26. Auguſt 1912.
Eheſchließungen Der Aſſiſtenzarzt Dr. med. Paul Junghans-

wen Pfund, Sophienſtr. 21. Der Ackerbauſchuldirektor
Dr. phil. Wilhelm Stephani, Marienburg und Viktoria Hultzſch, Reil
traße 76.t dWehoren: Dem Büffetier Albert Harniſch, Viktor Scheffelſtr. 4, T.

Elfriede. Dem Poſtboten Wilhelm Wagner, RichardWagnerſtr. 38,
T. Emmi. Dem Buchhalter Paul Hotze, Weidenplan 10, S, Paul.
Dem Fleiſcher Friedrich Marſcheider, Leſſingſtr. 32, S. Ernſt. Dem
Hausdiener Franz Blumenthal, Humboldtſtr. 50, S. Heinz. Dem
Straßenbahnſchaffner Wilhelm Faulbaum, Gr. Brunnenſtr. 46, S. Heinz.

Geſtorben Der Aufſeher Karl Wende aus Unterröblingen, 50 J.,
Weidenplan 6. Der Fabrikarbeiter Leopold Friedel, 61 J., Petersberg
ſtraße 2. Die Witwe Pauline Jentſch geb. Rackwitz, 75 J. Albrecht
ſtraße 15. Des Buchhalters Paul Hotze S. Paul, 2 Tage, Weidenplan 10.

j Hervorragend bewährtere Nahrung.
Die kinir wen

Kranken v. lelgen nie an
kost. Verdauungsstörung.

Unter dem Namen „Weltlicht“Gasapparat wird ſoeben ein
kleines, zierliches Maſchinchen auf den Markt gebracht, das beſtimmt
iſt, denjenigen Orten, die keine Gasanſtalt haben, ein ſchönes und
billiges Licht zu liefern. Es wird uns als außerordentlich hell und
als nicht giftig und nicht exploſiv geſchildert; es kann, wie wir hören,
auch mit großem Vorteil zum Heizen der Wohnräume und zum Kochen
und Braten benutzt werden. Dabei koſtet es nur den achten Teil des
Petroleumlichtes und nur den dritten Teil des gewöhnlichen Leucht
gaſes. Näheres wolle man aus dem Jnſeratenteil erſehen.

dafür
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dara
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HALLE a. S., Gr. Klausstrasse 40.

80 komplette Mustor-
zimmer,

4 grosse Möboelsäle.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und Gutsvorſteher erſuche ich

dafür zu ſorgen, daß bei den bevorſtehenden Manövern die Felder von
den auf denſelben befindlichen Ackergeräten zur Vermeidung von Unglücks
fällen nach Möglichkeit geräumt werden.

Die Einwohner der Stadt, der Gemeinde oder des Gutsbezirks
erſuche ich ferner beſonders vor Beſchädigung der an einzelnen I
etwa gelegten FeldtelegraphenLeitungen zu warnen und ſie ausdrücklichdarauf auſmertſem zu machen, daß Beſchädigung der Telegraphen Be

ſtrafung nach ſich zieht.
Schließlich erſuche ich nochmals für eine ausreichende Wege

bezeichnung zu ſorgen, ſofern dies noch nicht geſchehen ſein ſollte.
Halle a. S., den 26. Auguſt 1912. [Nr. 14 001

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigK.
Bekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten.

A. Stadtghmnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober 1912,

8 Uhr vormittags mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen.
Vorſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 16. Oktober 1912,
9 Uhr vormittags, mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen.
Die für M. 3 angemeldeten Schüler verſammeln ſich am 16. Okt.
1912, vormittags 9 Uhr, in der Aula.

Anmeldungen für das Gymnaſium und die Vorſchule werden
an den Wochentagen im Amtszimmer des Gymnaſialdirektors
entgegengenommen und zwar im Auguſt von 11--12 Uhr vor-
mittags, im September und Oktober von 12—-1 Uhr vormittags.

B. Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober 1912,

8 Uhr vormittags mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten
Schüler. Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11 bis
12 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors entgegen
genommen.

C. Reformrealghmnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober

1912, 8 Uhr vormittags mit der Aufnahmeprüfung der ange
meldeten Schüler. Anmeldungen werden an den Wochentagen im
Amtszimmer des Direktors entgegengenommen, und zwar im
Auguſt von 11--12 Uhr vormittags, im September und Oktober
von 12--1 Uhr mittags.

D. Städtiſches Lhzeum mit Studienanſtalt.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober 1912,

s Uhr vormittags mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten
Schüler. Anmeldüngen werden an den Wochentagen im Amts-
zimmer des Direktors entgegengenommen und zwar im Auguſt
von 115-12 Uhr vormittags, im September und Oktober von
12—-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1912.
Bekanntmachung.

Leiſtung von Vorſpann.
Während des Kaiſermanövers wird zum Gepäck- und ourage-Transport eine Anzahl einſpänniger und n n

Kaſtenwagen gebraucht. Geeignete hieſige und auswärtige Juhr-
unternehmer, die gewillt ſind, die Fuhrenleiſtungen am 9. und
10. September er. bezw. für die ganse Dauer des Manövers zu
übernehmen, können ſich im Büro VII (Militär-Büro), Dreyhaupt-
ſtraße 6 Zimmer 68, bis zum 28. d. Mts. melden.
gewahrzn den ſtaatlichen Sätzen wird noch ſtädtiſcher Zuſchuß

Halle a. S., den 24. Auguſt 1912.

Der Magiſtrat.

Der Magiſtrat.

Vrv u v

Winfersaaten
Anerkannt von der Landwirtschaftskammer Halie a. s. I

Provinzialsächsische
Saatzuecht- Halle a. S.
S. G. m. b. H. Landwirichaftskammergebäude,

Verlangen Sje bitte unsere Preisliste.

V V 9ce C
Donnerstag trifft wieder ein großer Transport prima

Se Zzugochsen
zum preiswerten Verkauf bei mir ein. (5429

S. Piſfferling, gr.
Telephon 288

d

22

m

Ardenner
„Zuehthengst,
Braunrotſchimmel, gängig, ſtarkknochig, ca. 170 em gr. ſte t. erk.

M. Strehle,
Oſchatz i. S. Fernſpr. Nr. 42.

eeeeeeereeeeeeeeeeeeeVon Mittwoch, den 28. Auguſt, empfehle
wiederum eine große Auswahl erſte Qualität

Schwediſcher, Seeländer und Holſteineren er

der Mütter der zur

Möbelfabrik

34. Zuchtviehauktion des Verbandes
für die Zucht des schwarzhunten Tief-
landrindes in der Provinz Sachsen.

Am Donnerstag, den 12. September 1912, vorm. 11 Ubr
findet in der neuerbauten Viehballe am Oſtbabnhof in Stendal
die 34. Zuchtviehauktion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 70 Bullen
und 30 tragende und gedeckte Färſen.

Sämt e ſtehen unter obligatoriſcher Kontrolledes Tuberkulo etlguggoverſahreng
uktion gelangenden Tiere liegen großenteils

vor. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Der, Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. G. L. G. in
Berlin 1906, V r 1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 aus
geſtellte Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe u. 48 erſte Preiſe.

Am 21. September findet in Wittenberg (Bez. Halle) eine
weitere Zuchtviehauktion des Verbandes ſtatt. 5414

Rittergüter Glienig-Damsdorf
Kreis Jüterbog-Luckenwalde.

Hochherrſchaftlicher, vorzüglich arrondierter Sitz,
ringsum von Waldungen und bewaldeten Höhenzügen um-
geben, 1 Stunden Autofahrt von Berlin, 4833 Morgen
(1742 Acker, 75 Morg. Wieſen, 3000 Morg. Forſt 35 Morg.
Park, Reſt Hofraum uſw.). Hochvornehmes, auf das präch-
ſt eingerichtete Schloß, mit allem Komfort der Neuzeit,
26 Zimmer und reichlich Nebengelaß, Treibhäuſer, Tennis-
plätze, in herrlichem Park gelegen, vorzügliche Wirtſchafts

de. Gutes lebendes und totes Jnventar. Vorzügliche

Rot- und Sch Geregelte
frei durch die Landbank, Du.

Vayriſche Zngorhſen
Donnerstag, den 29. Auguſt

ab, preiswert

zum Verkauf.
Halle f. S.,

Königſtraße 62.
Noritz Sohos 9 Telephon 560.

Erhalte Freitag, den 30. d. Mts.
helgiſche

Arbeitspferde.

Das von Ihnen bezogene Corbin
hat meinen Erwartungen voll-
kommen entsprochen. Die
Krähen verschonten den mit
Corbin behandelten Weizen
auffallend, während sie auf nicht
v mit Corbin präpariertem Weizen

53 scharen weise eintielen und von
morgens bis abends geschenueht
werden mussten. [4590

Amt Ieinrichsberg bei Wolmirstedt
(Pr. Sachs.), den 21. Dezbr. 1911.

gez. Fr. Pfannenschmidt,
Kgl. Oberamtmannhüten eJago beeren

Favanen, Maus en
unch andere Tiere

NMiederlage:
Helmbold Co.

Halle a. S.

Ein etwas pflaſtermüdes (5442

Arbeitspferd
iſt zu verkaufen Franckeſtr. 17.
Wer kauft mein ſehr gut erhaltenes

Xylophon-Mandolinen-
Orcheſtrion,

r et eetrgt f. Aeräume paſſend, elektriſch. Antrieb,Saatgut. 10-Pfg.-Einwurf. Auskunft erteilt
Von der Landwirtſchaftskammer Schultheiß- Brauerei A. G

Deſſfür die Prov. Sachſen anerkannteerſte Abſaat von 4596 Deſſau96
Kaufe eine guterhaltene be-Original Strubes 30uare head-Welzen Sie ne Hitarhaltene be

matiſch bindende

r. 210 Langſtrohpreſſe.gebe ab mit 245 Pik per Tonne, Billigſter Preis unter Z. m. 8797
unter 20 Ztr. 12550 Mk. per Ztr. an die Exped. d. Ztg. [4767

Havberland- Bin Käufer von 2000 ZentnernRittergt. Pruſſendorf b. Zörbig. Speisezwiebeln.
Pferde verkauf. erſönliche KaſſaAbnahme.

Aeußerſte Off. erb. H. Rosiepe,Wegen beiter Schwerin in Mecklenbur g.mangel ſollen aus Fermittlern zahle hohe Proviſion.
unſerem Betriebe
über die Hälfte von Mehrere tauſend Zentner
42 Stück guten Ar- 3beitspferden verkauft werden. Es friſche Röbenſchnigel

kommen zum Verkauf Belgier u.
Dänen im Alter von 6—11 Jahren. Oktober November Spena,

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Zaxen

übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Fuhrgeſchäſt Landsbergerſtr. 65. zu kaufen geſucht. Ge erten
Telephon [4760

Reinicke Andag
Unmittelhare Nähe der Marktkirche

Werkstätten für Raumkunst u. Innendekoration,
Grössto Auswahl in Brautausstattungen bei bigsfer Preisstellung

Briefmarkenverkauf.
Deutſche Kolonial-Marken: Marokko, Marfſhallinſeln,

Marianen, Deutſch-Neuguinea uſw. von 3 Pfg. bis 5 Mk.
auf Brief u. Briefſtück; Bayern 1 Kreuzer ſchwarz uſw. verk.
Briefmarkenhandlung Grünſtraße 531 pt., Tel. 3674.

Altdeutſche und Kolonien zu kaufen geſucht.

Besichtigung
ist Interessenten ohne Vor-
bindlichkeit gern gestattet.

Bruno Huth, Halle a. S.
Grünstraße 31 Telephon 3674.

Polsterarbeiten u. Dekorationen neuesten Stils

Modernisieren älterer Polstermöbel
Zugleich empfehle mich den geehrten Herrschaften zum
bevorstehenden Quartalswechsel i. Wohnungseinrichtungen
aller Art. Solide Ausführung bei billigstem Preis

Der billige
Obſtverkauf

findet weiter ſtatt.
Pa. reife Gartenpflaumen

billigſt. [5428W. Schotte, WaiſenhausPlantage.

Saat Roggen.Auf der Domäne Warmsdorf
bei Güſten iſt noch Champagner-
Roggen (Nachzucht importierter
Saat der Champagne) zum Preiſe
von 200 Mk. pro 1000 kg, ſoweit
der Vorrat reicht, abzugeben.

Anerkanntes

Saafgefreide
Provinzialsächsische

[Sadtzücht Gonossonschaft

Halle a. S.
c eandwirtschaftsxammergebäude

Friſche Schnitzel
ab Fabrik Teutſchenthal Ende
September, Oktober u. November
gebe ab. Sehe Offerten entgegen.

O. Böhme, Teutſchenthal.
in Neusilber, Kupfer,Altes Nesving, Znte Zinn ae

Ferdinand Haassengier.
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

neu, leicht, modern
verkäuflich Marienſtraße 7.

Sür Winterſaaten
iſt

Peru- Guan o„Süllhornmarke“
der beſte Dünger.
Er lockert die Ackerkrume und

fördert die Gare. [4101

Verlangte Perſonen

Seldverwalter,
Radfahrer, gebildeten Mann mit
nur Prima-Zeugniſſen,
Zuckerrübenwirtſchaften tätigwar,
mindeſtens 5 Jahre Praxis hat,
energiſch und gewandt iſt, ſucht
bei 600--800 Mark Gehalt unter
Einreichung von Zeugnisabſchr.
und ſelbſtgeſchrieben. Lebenslauf
Laue, Rttgt. Kitzen, Bez. Leipzig.

Zeugniſſen für intenſive Wirtſchaft.
F. Heine'ſche Forſt u. Ritter-

utsverwaltung, Möllendorf b.
ansfeld. Köhler, Adminiſtrator.

Suche z. 1. Okt. 1912 einen
Verwalter und Lehrling.

Köster. Drobitz b. OKrels Binerfeth dis b. Oſtrgn

Suche zum 1. evtl. 15. Septbr.
oder 1. O ober perfekte

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt;et geughalt chriftl.

erleutn. Woildsen, GothaDhrdruferſtraße 12. r

für Achtiges Mädchen
Franz Conrach, Allſtedt, S.W. elgzbon unter Z. o. 8798 an die Exped.

dieſer Zeitung. [4799 W ſucht Advokatenweg 11 1.

Kutſchier-Phaeton

der in 5

Geſucht her Verwalter,
1 nicht unter 25 Jahren, mit beſten

aus 1. Okt. ge B

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere

und Lernende, (5434
ſow. herrſchaftl.Dienſtperſonagal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, ge werbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Für 1. Oktober ſuche ich eine
tücht. ältere Wirtſchafterin,
die im Kochen und allen Arbeiten
eines Landhaushaltes gründlich
Erfahrung hat. Angebote und
Photographie unter Z. c. 8787
an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Angebote

Schnitter! Schnitter!
Kartoffelbuddler, Rübenroder
ſow. ſämtl. Landperſonal ſtets zu
haben b. FduardKottermann,
Berlin, Breslauerſtr. 18,gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler. Amt
Königſtadt13525. (Abt.Landperſon.)

ſ. ſMietgeſuche

Aelterer Herr ſucht in nur
feinem Hauſe von kleiner, ruhiger
Familie zwei leere Zimmer oder
auch möbliert zu mieten, event.
dauernd. Off. unt. Z. p. 8799
an die Exped. d. Ztg. erb. (5443

Ein gut möbl. Zimmer m. Klav.
in d. Nähe „Café Wilhelmsgarten“
für längere Zeit geſucht. Off.
erb. an K. Schüttauf. Pianiſt,
Goslar a. H., Mauerſtraße 2.

Vermietungen
2 IIerrschaltliche I. od. II. Itage,

beſt. aus 3 Z., Kam., Kch., Bad
u. Zub., p. 1. 10. zu verm. Zu erfr.

S im Delikateſſenhaus PaulS Schnabel, ob. Leipzigerſtr. 53.
Nähe der Bahn z. 1. 4. 1913

6 Räume
zu Geſchäftszwecken f. 1200 Mk.
zu vermieten. Off. u. B. C. 4073
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Talamtfſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., Möchk., Speiſek., Bad,
Jnnenkloſ., Mk. 800, 1. 10. Näh.
Privat-Bureau Gr. Steinſtr. 19.

Herrſchaftl. Wohnung
Huttenſtraße 5n, beſtehend aus

Zimmern, modern eingerichtet,
ſofort zu vermieten. 8

Näheres daſelbſt im Büro.

Möheltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be

ienung zu ſoliden Preiſen
C. M. Kretzschmar,

Königſtraße 70.

Geldverkehr

40000.-,0

elſicher, möchte ich
der ſpäter auf Hof
45 Morgen auf-n. Baldige Offert.
elbſtgebern an died. d. Zeitung erbeten
t. 8781. (5180

verloren
Ein 1 Jahr alter Hund, Dober

mann, auf den Namen Lord
hörend, entlaufen. Gegen gute

un 14795Raunitz b. Wettin Nr. 2.



Friumpn- Kutomat
Halle a. S., am Leipziger Turm-

Walhalla Thenter
Heute Dienstag und morgen Mittwoch

Originalstück in 11 Aufzügen v. Pierre Malin.

Grosse Fartenbau-
Ausstellung Halle a. S.
Radrennbahn Merseburgerstrasse

bis 2. September 1912, (5422
verbunden mit einer

Friedhofkunst-Ausstellung.
Morgen, Mittwoch, den 28. u. Donnerstag, den 29. August

Dahlien-Schau.
EFintrittspreis pro Person 50 Pfg., Kinder und Militär vom
Feldwebel abwärts die Hälfte. Dauerkarten 2 Mk. pro Person.

Vereine u. sonstige Korporationen ermässigte Preise.
Geöffnet von früh 9 bis abends 11 Uhr.

Mittwoch, den 28. Auguſt 1912, von nachm. 4
Grosses Militär-Konzert (Streichmusih)

der Kapelle des Füſ.Regts. Seerafeldmmarſchalt
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Ki nie Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.

W

Oder Queſ
aus der Haleſchene e eiſt dem böhmiſchen

Pilſener
ebenbürtig

T e r

Saalschloss- Brauerei
2 Ubr

G. Se en Dampfsehiffahrt,Morgen wen 3 u Ppr n Dampfer
Deutſchland

Neu Ragoczy

S ie Donnerstag, den 22. d.des ſ ten e wegen ausge-fallene Mondſcheinfahrt findet be immt9 Uhr vom Unterplan aus mit M

Jede Familie ein Kind frei. Abfahrt Unterplan.

ZT00.
Heute, Dienstag, abds. im Saal

KoOnZer vom
Stadttbeater-Orcheſter.
Sonntag, 1. September:
Billiger Sonntag.

für Hydrotherapie etc.
500 M. a. d. M.,anlagen, a.d.ü, e Leipzig

und Wettin
Abfahrt oberbalb Peißnitzbrücke.

Mts.

es abet ühr Bxtrafahrt nach Merseburg. g.

»5 Zum Würzburgers
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu.

Si phon Versand.

S von l

Zad Wittekind.

Mitte Auguſt,

Stadtt
Leitung:

inkl.

Elster hat hervorragende

Prospekte und

8 Ubr
Brunnenversend dureh die Mohrenapotheke In Dresden.

BAD ELSTER
Kgl, Söchs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit Emanatorium, be-
rühmter Glaubersslzqueiſe. Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen

Grosses Lufthad mit Schwimmteſehen.

en Winde 2ernater Inmitten ausgedehnter Waldungen u. Park-
Besuoherzahl ständ. wachsend, 1911:16738.Saison: 1. Mail bis 30. Septem dann Winterbetriob. 15 Aerzte, 2 Aerztinnen

bei Frauenkrankhelten, allgemeinen Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsueht,
Herzlelden (Terrainkuren), Brkrankungen der Verdauungsorgane M
der Nieren und der ILeber, Fettlolbigkeit, Gleht und Rheumatlsmus,leiden, Easudaten zur Nachbehandlung von Verletzungen,

ohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedlrektion,
2918

Nur heute Dienstag:
Auf vielſeitigen Wunſch!

ßonsa e
oder „Vor 1 Jahren s
2 A. Hübener.g. eigeneorgen. ittwoch, d

Apollo- n

Auswärtige Thee
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Undine.
Donnerstag: Der Schmuck

der Madonna.
Altes Mittwoch Dieſchöne Helena. Donnerstag

Die Dame in Rot.

Skatspieler
finden nachm. u. abends AnſchlVablicher Hof al Braubanle

Preareh Pehebe

Möbelmagazin
bGeiststr, 25, ren 2450.

Bezugequelle
ersten Range

für
Brautleute

und Möbelreſſlektanten

Einzelne Möbel
in grosser Auswabl.

Braut-Ausstattungen

von 200--8000 Mar
stets am Lager.

Eigene Tischlerei
und Polsterwerkstatt im

Hause. [5439

Filz- n. Stronndte

jeder Art werden ſchnell u. billig
gereinigt, gewaſchen, gebügelt,
efärbt, um r u. gepreßt
utmacherei Moritzzwinger 18.

Pianinos
unter coulanten Bedingungen
auf bequeme Teilzahlung
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

wen cone Pension Linde
eater e rrbgree
omponiſt u. Kapell

meiſter Ferd. Neisser).
Eintrittspreis: 35 Pfg.

Billettſteuer.
Abonnementskarten gültig.

für Schüler Hall
scher Schulen

Gr. Steinstr. 29

C

Gut ſitzendedauer afte Korſetts
n i-r8 Mk. empfieH. Sohnes Nachf., ér r te irs.

Pordſeebad Curhaven-2hſe,
Teleph. 214, Penſion „Neue LieJ e Direkt a. e

uft. Zimmer. aJerpilesung i
v r e

KLOSßS u. FOERSTER-SEKTE:
*ROTKAPPCHEN“

CABINET
Zim beziehen Amen dem Weinhancdlel.
Vertreter Carl Wicht, Halle a. Saale, Fernsprecher 3436.

ug.
2 Macht der



Mittwoch 3. Beilage zu Ur. 402 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Auguſt 1912.

Gedenktage.
28. Auguſt.

430. Der Kirchenvater Aurelius Auguſtinus geſtorben.
1645. Der niederländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo

Grotius geſtorben.
1749. Goethe geboren.
1795. Der Abenteurer Graf Alexander Caglioſtro geſtorben.
1802. Der Germaniſt Kärl Simrock geboren.
1828. Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren.
t841. Der Humoriſt Julius Stinde geboren.
1845. Der Dichter des Rheinliedes „Sie ſollen ihn nicht haben“

Nikolaus Bekker geſtorben.
1859. Der engliſche Dichter James Henry Leigh Hunt geſtorben.
1886. Der entthronte Fürſt Alexander von Bulgarien trifft in

Lemberg ein.
1888. Der Rechtsgelehrte Georg Beſeler geſtorben.
1910. Montenegro wird Königreich.
1910. Der italieniſche Phyſiolog Paolo Mantegazza geſtorben.

7

Tagesſpruch:
Wer ſich um Weisheit müht und nicht anwendet die Weisheit,

Gleicht dem Manne, der pflügt, aber zu ſäen vergir
erder.

Das Kronprinzenpaar in Halle
zu ſehen, das war der Wunſch der geſamten Bevölkerung in
unſerer Stadt, die alles voll herzlichſter Anteilnahme ver-
folgt, was mit der kaiſerlichen Familie zuſammenhängt.
Und als nun heute vormittag die Meldung von zuſtändiger
Stelle kam, die wir ſofort durch eine Sonderausgabe weiter
verbreiteten, daß die kronprinzlichen Herrſchaften nach Halle

kommen würden, um hier das Digkoniſſenhaus und
die Provinzial-Blindenanſtalt zu beſichtigen, da
war die Freude bei allen, die dieſe Nachricht laſen, groß.
Leider war die Freude nur kurz, denn nach einigen Stunden
erhielten die beiden Anſtalten die Mitteilung, daß die
hohen Herrſchaften nicht kommen könnten.

Jn Merſeburg traf das Kronprinzenpaar heute
vormittag 11 Uhr zur Beſichtigung des Vereinshauſes des
Vaterländiſchen Frauenvereins ein, dann wurden die Aus-
grabungen auf der Altenburg, das Königliche Schloß und der
Dom beſichtigt.

Die Abreiſe des Kronprinzen zu den Feſtlich-
keiten in Dresden erfolgt morgen vormittag 11 Uhr 31 Min.

von Merſeburg aus, die Ankunft in Dresden
um 3 Uhr nachmittags. Die Kronprinzeſſin ver-
bleibt noch einen Tag in Skopau.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 27. Auguſt 1912.

Die Ordensverleihungen in der Provinz Sachfen.
Jm ganzen wurden bei der jetzigen Ordensverleihung an An

gehörige der Provinz Sachſen verliehen: der Rote Adlerorden
3. Klaſſe 20mal, der Rote Adlerorden 4. Klaſſe 232mal, der
Kronenorden 3. Klaſſe 60mal, der Kronenorden 4. Klaſſe 117mal,
der Adler an die Jnhaber des königlichen Hausordens von Hohen-
zollern 20mal, das Verdienſtkreuz in Gold 69mal, in Silber
55mal, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 61mal, das
Allgemeine Ehrenzeichen 205mal, das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze 17mal und 2 Rote Kreuzmedaillen 3. Klaſſe.

Findet die Kaiſerparade noch ſtatt
Ein Leipziger Blatt veröffentlicht eine Meldung, daß

die Kaiſerparade vielleicht nach Beendigung
des Kaiſermanövers am 14. September ſtatt-
finden wird. Eine endgültige Beſtimmung ſei jedoch noch
nicht getroffen worden.

Wir hören, daß an zuſtändiger Stelle hiervon nichts be-

kannt iſt.
„[2 hblhilèa/ J[WBuhWRà2q*

Dem Süſilier- Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

iſt vom Kaiſer die überlebensgroße Büſte des General-
feldmarſchalls Grafen Blumenthal geſchenkt worden,
die im Offizierkaſino aufgeſtellt werden wird.

T w

Spazierfahrt eines Volksſchülers mit den
kaiſerlichen Prinzen durch Halle.

Folgende kleine Epiſode aus der Anweſenheit der
kaiſerlichen Prinzen in Halle zeigt die Söhne unſeres
Kaiſers in ihrer ganzen Liebenswürdigkeit und Leutſelig-
keit. Der Schüler Otto Riemer aus der erſten Klaſſe
der Volksſchule in der Taubenſtraße, Sohn eines Halloren,
erzählt uns folgendes:

m Montag, den 26. Auguſt, machte ich die perſönliche Be
kanntſchaft der Prinzen Eitel Friedrich, Joachim und Oskar. Jch
ſpielte mit mehreren Knaben nachmittags auf dem Marktplatze.
Da kam ein kaiſerliches Auto. Die drei Jnſaſſen, die oben-
genannten Prinzen, wünſchten einen Führer durch die Stadt.
Flugs nahm ich auf dem Trittbrette des Autos Platz. Aber
Prinz Joachim zog mich am Kragen auf ſeinen Schoß. Jn
luſtiger Fahrt ging es nach dem Giebichenſtein. Dieſer ſowohl
wie der Amtsgarten wurden eingehend beſichtigt. Dann führte
ich die auf ihren Wunſch am Birkenwäldchen vorüberüber die Brandberge nach dem Geſtüt Kreuz. Auf der Rückfahrt
mußte ich zwiſchen den beiden andern Prinzen Platz nehmen.

ei meinen Erklärungen verſuchte ich, die Halleſche Mundart
möglichſt zu vermeiden, aber Prinz Eitel Friedrich meinte:
„Sprich nur, wie man in Halle ſpricht, brauchſt dich nicht zu
genieren.“ Scherzeshalber boten ſie mir auch eine Zigarre an;aber ich ſagte, daß ich noch nicht rauchen könnte. V in die
Hagenſtraße mußte ich die Prinzen begleiten. Mit einem freund
lichen Dank, den ich erwiderte, wurde ich entlaſſen. Jch war um
die Erfahrung reicher, daß mit großen Herren ganz gut Kirſchen
eſſen ſei. Und obendrein hatte ich in meiner Hand ein blankesh das ich als Andenken an die Be genreife auf

ahren werde.

ſehr wurmſtichig, alſo ſchädlich find.

1 Friedhofsinſpektor Lüdke-Berlin, den

Ausbildung von Turn- und Spielleitern und
vVorturnern im Jntereſſe der Jugendpflege.

Auf Veranlaſſung des Herrn Regierungspräſidenten in
Merſeburg ſoll an den Nachmittagen des 18., 21., 22., 25., 28. und
29. September d. Js. jedesmal nachmittags von 8 bis 8 Uhr ein
Lehrgang zur Aus und Fortbildung von Turn und Spielleitern
und Vorturnern, welche ſich zur Bekätigung in der Jugendpflege
eignen, abgehalten werden. Die Uebungen finden in der Turn
halle und auf dem Schulhofe der Volksſchule an der Freiimfelder
ſtraße ſtatt. Soweit die zur Verfügung ſtehenden beſchränkten
Mittel reichen, kann auswärtigen Teilnehmern die Hälfte der
Eiſenbahnfahrkoſten 3. Klaſſe und ein Teilbetrag
des Zehrgeldes erſtattet werden. Meldungen ſind ſo-
bald als möglich an e Herrn Lehrer Georg Meher
hier, Magdeburger Straße 36 II, einzureichen.

Die kliniſchen Bauten.
Wie bereits mitgeteilt wurde, werden jetzt auf dem Gelände

der Königlichen Uniberſitätskliniken in Halle umfangreiche
Neu- und Anbauten aufgeführt, um dem ſo dringenden
Bedürfnis, eine noch größere Anzahl von Kranken unterzu-
bringen, zu entſprechen. Gleichzeitig wird aber auch, ſo ſchreibt
man uns, ein bedeutungsvolles Werk in Angriff genommen, und
zwar wird die Heizungsanlage eine vollſtändige Erneue
rung erfahren. Jetzt werden die Gebäude mit Dampf geheizt;
dieſe Anlage wird durch eine Warmwaſſerheizung erſetzt. Es
wird eine Zentrale geſchaffen, in welcher das warme Waſſer er
zeugt und durch Pumpen den einzelnen Gebäuden zugeführt
wird, um abgekühlt wieder nach der Zentrale zurückzukehren.
Auf dem Gelände ſind nach vollſtändigem Ausbau nicht weniger
als 26 Gebäude an die Zentrale anzuſchließen, von denen in
dieſem Jahre bereits ein Teil mit der neuen Heizung verſehen
wird. Aus dem Wettbewerb, welcher unter den bedeutendſten
Firmen Deutſchlands ſtattfand, iſt die Firma Sachſſe Co.,
Halle als Siegerin hervorgegangen. Die Erteilung des Auf-
trages muß als ein Zeichen der Vortrefflichkeit unſerer heimiſchen
Induſtrie angeſehen werden.

Kreislehrerkonferenz.
Die Kreislehrerkonferenz für die Lehrerkollegien ſämtlicher

ſtädtiſcher Volksſchulen findet am 25. September vormittags
8 Uhr in der alten Volksſchule, Neue Promenade 13, ſtatt. Es kommt
das von der Königlichen Regierung vorgeſchriebene Thema „Der Werk
unterricht unter Berückſichtigung der bezüglichen Schrift von Dr. Löweneck“
zur Ausſprache. Ferner wird Herr Dr. Weinhag- Magdeburg
einen Vortrag über „Wetterkunde“ halten.

Eßbare Pilze in der Heioe.
Nach den reichlichen Niederſchlägen ſchießen auch in der Dölauer

Heide die Pilze aus der Erde, wenn auch bei weitem nicht ſo zahlreich
wie in früheren Jahren, Die Zahl der Pilzſucher, die vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend ſammeln, iſt eine zu große, Was da
alles geſammelt und jedenfalls auch genoſſen wird, ſpottet oft jeder
Beſchreibung. Jn unſerer Heide ſind am wohlſchmeckendſten die häufig
vorkommenden Röhrenpilze Stein, Butterpilz, Bräunling oder Kuh
pilz, Kapuziner oder Birkenpilz und der Ziegenbart, Hirſchſchwamm,
Lorchel und Morchel von den Blätterpilzen der Pfifferling, Brätling,
weißer junger Vowiſt und der echte Reizker. Es iſt zum Suchen das
Pilzmerkblait (Die wichtigſten eßbaren und ſchädlichen Pilze zu
empfehlen, umſonſt erhältlich vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin.
Allgemein hört man klagen, daß dieſes Jahr ſelbſt junge eßbare Pilze

Die guten Pilze follten möglichſt
noch an dem Tage des Suchens genoſſen werden. Leider ſieht man
auch häufig, wie die Pilze mit den weißen Fäden, dem ſog, Pilzleger
(das Myzel), herausgeriſſen werden, wodurch ein weiteres Wachstum
unmöglich gemacht wird. Die Pilze ſollten ſtets abgeſchnitten und der
ſtehengebliebene Reſt bedeckt werden, damit nicht die Pilzfliege daran
kommt.

Herr Rechtsanwalt Profeſſor Dr. Horſt Krahmer, Privat
dozent an der hieſigen Univerſität, deſſen Ernennung zum Profeſſor
wir en meldeten, hat ſich auch durch eine gediegene literariſche
Tätigkeit ausgezeichnet. Wir nennen von ſeinen Schriſten: „Gegen

ſeitige Verträge „Ein Kolleg bei ChriſtianThomaſius und „Steins Städteordnung Er iſt
ferner Mitarbeiter an dem vom Geheimen Regierungsrat von Rohr
ſcheidt heranegegebenen Kommunalarchiv.

Große Gartenbau Ausſtellung Halle. Die Ausſlellungs
leitung gibt bekannt, daß die durch die Ausſtellung führenden Wege
in durchaus gangbarem Zuſtande ſind, da ſortgeſetzt Kies aufgeſchüttet
worden iſt. Der Beſuch der Ausſtellung war die Tage her ein recht
befriedigender. Vereine und Körperſchaften machen von den ermäßigten
Preiſen ausgiebigen Gebrauch. Die Dahlienſchau nimmt erſt morgen
ihren Anfang auf dieſelbe ſei beſonders aufmerkſam gemacht. Die
Roſenſchau iſt Ende Auguſt und am 1. und 2. September. Es iſt
leicht möglich, daß die Ausſtellung noch um kurze Zeit verlängert wird,
und zwar hauptſächlich auf Wunſch auswärtiger Jntereſſenten,

Manvver der 16. Jnfanteriebrigade. Am Sonnabend, den
7. September, wird an dem Manöver der 16. Jnfanteriebrigade auch
die erſte Schwadron des 16. Ulanenregiments teilnehmen, das am
Freitag während des Gefechts hinzutritt. Weder die Pionier-Bataillone
4 und 3 noch auch das 12. Huſarenregiment werden am Sonnabend
beteiligt ſein.

Städtiſche Handelsſchule für Mädchen. Entgegen der Anſicht,
daß nur Schülerinnen der Mittelſchulen und der Höheren Mädchen
ſchule die Städtiſche Handelsſchule beſuchen könnten, ſei darauf auf
merkſam gemacht, daß auch Mädchen, die aus der erſten Klaſſe der
hieſigen Volksſchulen mit guten Zeugniſſen entlaſſen worden ſind,
Aufnahme finden.

Auszeichnung für 30jährige treue Dienſte. r Edmund
Winter, Stationsmeiſter der Agric.-chem. Kontrollſtation der Land
wirtſchaftsökammer für die Provinz Sachſen, wurde in Anerkennung
ſeiner dem Jnſtitut in mehr als 30 Jahren geleiſteten treuen Dienſte,
wie wir bereits gemeldet haben, das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen.

Die Steinmühlenbeücke in ſich jetzt in ihrer vollen Breite
Die alte Holzbrücke dürfte nun bald verſchwinden. Die neue Brücke
iſt in wdißem Veton ausgeführt und überſpannt den ſchmalen Flußarm
in einem Bogen; die Seitenmauer zeigt reiche Verzierun en.

Keine Teppiche uſw. auf die Köpfe der Fußgänger aus
ſchütteln! Wiederholt iſt in letzter Zeit darüber Klage geführt
worden, daß Decken und Teppiche aus den Fenſtern nach der Straße
u ausgeſchüttelt oder ausgeklopft werden, Durch dieſe Unſitte ſind
orübergehende beſchmutzt oder beſchädigt worden. Es wird dringend

darauf aufmerkſam gemacht, daß es nach der P en vom
14. September 1910 verboten iſt, auf der Straße, in Vorgärten ſowie
an Fenſtern und Balkonen, die ſtraßenwärts gelegen ſind, Kleider,
Betten und dergleichen auſzuhängen, zu klopfen oder auszuſtäuben.
Die Polizeibeamten ſind erneut angewieſen worden, über Zuwider
handlungen Anzeige zu erſtatten.

Verſammlung des Verbandes der Friedhofsbeamten
Deutſchlands, (E. V.) in Halle a. S. Am 25. und 26. d. M.
tagte hier der Verband der Friedhofsbeamten Deutſchlands.
Bereits am 24. Auguſt kamen die Teilnehmer zu einem gemüt-
lichen Begrüßungsabend im Hotel „Rotes Roß n Am
25. Auguſt früh fand eine der egierten und
Vereinsvorſitzenden ſtatt. Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende,

9. Verbandstag

mit einem Hoch auf den Kaiſer und die deutſchen Bundesfürſten.
Es hatten ſich an 60 Vertreter der Vereine aus allen Teilen
Deutſchlands eingefunden, um in ernſter, anſtrengender Tagung
nicht nur perſönliche Intereſſen zu beraten, ſondern auch für die
weitere Hebung des Friedhofs- und Beerdigungsweſens, welches
in vielen Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes noch recht im
Argen liegt, zu wirken und zu ſchaffen. Gleich der erſte Punkt
der Tagesordnung zeitigte eine recht anregende Beſprechung überdie Aſtellungsverhältuiſſe der Friedhofsbeamten. Es wurde

zum Beſchluß erhoben, von Verbandswegen an die zuſtändigen
Behörden mit der Bitte heranzutreten, doch die Anſtellungs- und
Penſions verhältniſſe der Friedhofsbeamten einer gründlichen
Prüfung unterziehen zu wollen, denn in keinem Beamtenſtande
ſind die Anſtellungsverhältniſſe ſo verſchiedenartig und ungeklärt,
wie gerade bei den Friedhofsbeamten. Eine Sterbeunterſtützungs-
kaſſe, welche zurzeit einen Beſtand von über 10 000 Mark hat,
zahlt an Hinterbliebene verſtorbener Mitglieder einſtweilen 200
Mark. Ueber das Verbandsblatt „Der Friedhof“ berichtete Fried-
hofs Inſpektor Kasmale- Berlin als Redakteur. Er gab einen
Ueberblick über das weitere Gedeihen des Blattes, welches einzig
in ſeiner Art iſt und von vielen Behörden ſeines reichhaltigen
Jnhaltes wegen gern geleſen wird. Herr Schwabe, Leiter der
ſtaatlich genehmigten Verſuchs- und Muſterſtation für Vogel-
ſchutz in Seebach bei Langenſalza, erörterte an der Hand von
Lichtbildern Mittel und Wege, wie auf den Friedhöfen Vogel
ſch u tz praktiſch durchgeführt werden kann. Er forderte die An
legung von Vogelſchutzgehölzen und Niſtgelegenheiten, da die
Friedhöfe in erſter Linie geeignet ſind, den vorzüglichſten Vogel-
a durchführen zu können. Ganz energiſch vertrat die Ver-
ammlung die Anſicht, daß bei der Beſetzung von Preisrichter-

Kollegien bei Wettbewerben zur Anlegung von Friedhöfen auch
Friedhofsbeamte beſonders aus verwaltungstechniſchen Gründen
zugezogen würden. Die einleitenden Schritte zur Beſtellung
gerichtlicher Sachverſtändiger für das Friedhofsweſen werden
dem Verbandsvorſtande überlaſſen.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
verfolgt den Zweck, Opern, Konzert und Oratorienſänger, Komponiſten,
Dirigenten, Jnſtrumentaliſten und Schauſpieler auszubilden daneben
ſind Klaſſen für Freunde der Tonkunſt (Dilettanten) und für Kinder
eingerichtet. Dilettanten werden zur kunſtwürdigen Behandlung und
Beberrſchung einzelner Zweige der Tonkunſt erzogen und die Jugend
wird in die Tonkunſt inſofern eingeführt, als ſie ein Teil der
allgemeinen Bildung iſt. Das Jnſtitut, das ſeit 13 Jahren beſteht
und jetzt als ein wichtiger Faktor des hieſigen Muſiklebens anzuſehen
iſt, hat glänzende Lehrerfolge errungen und eine Reihe ausgezeichneter
Schüler in die Welt geſchickt, von denen mehrere an größeren Stadt
V P ratern wirken und andere als Konzertſänger und Muſiklehrer

g ſind.
Jm Apollo-Theater findet nur am heutigen Dienstag, um

den vielen Wünſchen des Publikums entgegenzukommen, abends 8.10 Uhr
eine nochmalige Aufführung von „Napoleon Bonaparte“ oder „Vor
100 Jahren“ ſtatt. Die Rolle Napoleons I. übernimmt wieder Herr
Albert Hübner, Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D. Da der Beſuch
dieſer Vorſtellung ein ſehr ſtarker zu werden verſpricht, ſo empfiehlt es
ſich, den Tagesbillettverkauf im Theaterbureau von 5--7 Uhr benntzen
zu wollen. Morgen, Mittwoch, wird das allabendlich mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommene Senſations- Schauſpiel „Die Macht der Liebe“
aufgeführt.

Zoo. Heute Dienstag abend iſt im großen Feſtſaale Konzert
vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Komponiſten und Kapell
meiſters Ferd. Neißer. 1. September: Billiger Sonntag.

Bad Wittekind. Morgen Mittwoch abend findet ein Sonder
Kur Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung des Komponiſten
und Kapellmeiſters Ferd. Neißerſtatt.

Halleſche Tageschronik. Auf der Leipzigerſtraße brach am
Sonnabend ein Wagen zuſammen. Ein Arbeiter verletzte
ſich am Sonnabend in angetrunkenem Zuſtande in einer in der
Ludwig Wuchererſtraße belegenen Fabrik und mußte der Klinik
zugeführt werden. Zuhälter zerſchlugen in der Nacht zum
Sonntag in einer in der Merſeburgerſtraße gelegenen Schank-
wirtſchaft, aus der ſie herausgewieſen worden waren, Tiſche,
Stühle und Fenſterſcheiben. Ein betrunkener Arbeiter
ſtehe n am Sonntag vorſätzlich in der Ludwig Wucherer-
traße in einer Schankwirtſchaft eine Türſcheibe, Jn einem
in der Torſtraße belegenen Grundſtück wurde ein Einbrecher
von Hausbewohnern überraſcht. Der Eindringling ſprang auf
ſeiner Flucht aus einem im zweiten Stockwerk belegenen Flur-
fenſter in den Hof hinab, wo er beſinnungslos und mit
gebrochenem linken Arm liegen blieb. Der Einbrecher
wurde der Klinik zugeführt. Ein Dreher fing in der Nacht
zum Montag in der Geiſtſtraße mit Spagziergängern Streit
an, wobei er Prügel erhielt und flüchtete. Auf ſeiner
Flucht hieb er blindlings mit dem Stocke auf die zahlreichen
durch die Geiſtſtraße gehenden Perſonen ein, wobei er auch
Frauen und Kinder traf. Nach längerer Verfolgung wurde der
Rohling von Vorübergehenden feſtgenommen. Am Mon-
tag morgen geriet bei den Ausbeſſerungsarbeiten auf der
Moritzburg der Steinhauer Günther aus Diemitz, der mit dem
Behauen von Bruchſteinen beſchäftigt war, ein Splitter in das
linke Auge, deſſen Sehkraft wohl verloren iſt. Ein
Milchwagen aus Hohenthurm überfuhr am Sonnabend in der
Volkmannſtraße einen mit einem Hunde beſpannten Handwagen.
Dem Hunde wurde die linke Vorderpfote zermalmt, der Hand
wagen zertrümmert. Ein mit Blumen beladener Handwagen
wurde heute durch ein Auto zur Seite geſchleudert. Die
den Wagen ziehenden beiden Leute wurden verletzt. In der
Zlivſcher Straße wurde ein älterer Mann von einem Radler
um gefahren. Jener trug einen Kübel mit Käſe, der voll
ſtändig verdorben wurde. Beim Einbiegen aus der Merſe-
burger in die Artillerieſtraße ſt ie ß ein Motorradfahrer mit
einem Geſchirr zuſammen. Der Führer dieſes Wagens erlitt
Verletzungen am Hinterkopfe. Beim Obſtſtehlen im Stadt
gute wurden fünf Knaben erwiſcht. Sie ergriffen die Flucht in
einem Kahne, einer aber von den Jungen blieb im Schilfe hängen
und kam mit dem Oberkörper ins Waſſer. Er wäre ertrun-
ken, wenn ihn nicht ſein Verfolger gerettet hätte, der ihn nach
einer Tracht Prügel großmütig laufen ließ. Das Auto der Brot-
fabrik Otto Jünge überfuhr heute morgen in der Lindenſtraße
ein kleines Mädchen von ſieben Jahren. Das Kind trug eine
klaffende Wunde an der rechten Kopfſeite davon. Ein
wohnungsloſer Arbeiter wurde in einer in der Kronprinzenſtraße
belegenen Baubude nächtigend angetroffen und in Haft
genommen. Ein Arbeiter nahm an zwei minderjährigen Mäd-
chen unzüchtige Handlungen vor, nachdem er die Kinder gewalt-
ſam an eine entlegene Stelle verſchleppt hatte. Der Täter
iſt erkannt. Zwiſchen zwei Frauen fand in der kleinen Schloß
gaſſe eine Schlägerei ſtatt. Grund: Eiferſucht. Ein Ge-
ſchirrführer wurde auf einem Neubau in der Talſtraße von einem
Pferde an einen Torpfeiler gedrückt, wobei er anſcheinend einige
Rippenbrüche erlitten hat. Der Verletzte wurde dem Dia-
koniſſenhauſe zugeführt. Ein Hund wurde in der Magde-
burger Straße von einem Straßenbahnwagen überfahren
und getötet. Eine Schlägerei fand in vergangener Nacht auf
dem Alten Markt ſtatt, wobei einer der Beteiligten mehrere Ver
letzungen am Kopfe erhielt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 26. Auguſt 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4084 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.



Großfeuer in der Möbelfabrik von Reinicke u. Andag. Heute
mittag gegen 1 Uhr brach im Dachſtuhl der genannten Fabrik,
Große Klausſtraße 40, nach Kühler Brunnen zu, Feuer aus, das
in dem großen Lager dort reichliche Nahrung fand und
Schaden anrichtete. Die Feuerwehr beider Wachen traf mit den
Löſchgeräten ein und mit aller Kraft ward das Feuer unter
Waſſer genommen. Nach kurzer Zeit war die Gefahr des Ueber
greifens des Brandes auf die angrenzenden Gebäude beſeitigt.
Ueber die Höhe des ſehr anſehnlichen Schadens laſſen ſich genaue
Angaben noch nicht machen, die Entſtehungsurſache des Brandes

iſt auch noch nicht geklärt. o. eDer Firma Reinicke u. Andag war anläßlich der Feſt
lichkeiten in r die Ausſtattung des Kaiſer-zeltes am Bahnhof dort übertragen worden. Dieſe iſt in vor
nehm gediegener Weiſe von dieſer Fabrik vorgenommen worden.

Aus den Vereinen.
Im Lehrerverein Halle- Umgegend fand geſlern trotz dem ungünſtigen

Weiter eine ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt, in der Herr Hädicke
Halle unter großem Beiſall über „die Stellung der Landſchulen zu den
Reformen der Gegenwart“ ſprach. Alle Reformbeſtrebungen erfordern
erhöhte Ausgaben für Lehr und Lernmittel. Der einzige Weg zu
einer grundlegenden Reform der Landſchulen ſei der Ausbau benach
barter kleiner Schulſyſteme zu größeren. Pädagogiſche Arbeits
gemeinſchaften ſollten unſer Volk über Schulfragen aufklären. Um der
Dezentraliſation des Schulweſens etwas abzuhelfen und zur beſſeren
Vertretung wichtiger Fragen ſoll ein Kreislehrerverein des
Saalkreiſes gegründet werden, dem außer dem Lehrerverein
Halle Umgegend die Lehrervereine Könnern, Löbejün und Naundorf
angehören werden.

Dritter kommunaler Bezieksverein. Bei ſchönem Wetter findet
die ſchon einmal verſchobene Mondſchein Dampferfahrt von der
Schräplerſchen Dampferanlegeſtelle am Unterplan am Donnerstag abend
9 Uhr ſtatt. Jm Leonhardtſchen Lokal auf der „Rabeninſel“ findet
Tanz und andere Unterhaltung ſtatt.

Fußballſport. Berliner „Viktoria“ J gegen H. F. K. „Wacker“
1900. Mit dieſem Spiele eröffnete „Wacker“ ſeine Herbſtſpielzeit,
mußte ſich jedoch von dem deutſchen Altmeiſter mit 3:1 ſchlagen laſſen.
Das Spiel wurde von der ungünſtigen Bodenbeſchaffenheit ſehr be
einträchtigt,

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Mittwoch abend 8 Uhr im „Evangel,

Vereinshauſe“ Vortrag des Herrn Rektor H. Ha aſe über „Münchener
Arbeitsſchulbeſtrebungen“ Mitteilungen.

Kirchliche Anzeigen.
Mariengemeinde: Nähverein für Arme: Mittwoch, den 28, Auguſt,

nachm. 3 Uhr Verſammlung An der Marienkirche 3.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 24. Auguſt. Reichs

P.-D. „Bürgermeiſter“ 24. Auguſt von Liſſabon ab, Reichs-P.D.
„Emir“ 23. Auguſt in Las Palmas an.

Börſen und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. Auguſt 1912,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an r deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1315 316 000 Zun. 26 012 000

davon Goldbeſtand 973 057 000 Zun. 23 874 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 43 986 000 Zun. 1 846 006
3. do. an Noten anderer Banken 33 510 000 Zun. 6 419 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 934 399 000 Abn. 16 269 000
5. do. an Lombardforderungen 65 373 000 Abn. 15 265 000
6. do. an Effekten r 4 180 000 Abn. 7921 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 153 380 000 Abn. 6956 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 1580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds r 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1681 701 000 Abn. 44816 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten T718 059 000 Zun. 31 968 000
12. Sonſtige Paſſiva 43 447 000 Zun. 714 000

Steuerfreie Notenreſerve 361 131 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 282 018 000 am 15. Auguſt 1912 und eine ſteuer
freie Notenreſerve von 384 171 000 am 23. Auguſt 1911.

Y. Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat beantragt, auf die Aktien Lit. A 3 (i. V. 31
auf die Aktien Lit. B 31/, garantierte Dividende zu verteilen.

y. Saline und Solbad Salzungen. Wie die Verwaltung mit
teilt, ſind die Ausſichten gegenwärtig nicht beſonders günſtig. Die
Dividende dürfte infolgedeſſen hinter der vorjährigen zurückbleiben.

Sarotti, Akt.Geſ. in Berlin. Infolge geſtiegener Unkoſten
und der für die Geſellſchaft ungünſtigen Zucker- und Kakaopreiſe wird
die Dividende nur auf 10 bis 11 geſchätzt, gegen 12 pro 1910/11,

y. Kabelwerk Rheyd A.G. Jn dem am 30. Juni er. abge
laufenen Geſchäftsjahr iſt es der Geſellſchaft gelungen, die aus dem
Vorjahre reſultierende Unterbilanz von 28 342 zu tilgen, und die
Verwaltung wird nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen
die Verteilung einer Dividende von 8 vorſchlagen können.

—-y. Aus der oberſchleſiſchen Zementinduſtrie. Wie der „Schl.
Ztg.“ von zuverläſſiger Seite berichtet wird, ſoll zwiſchen dem Ober-
ſchleſiſchen Zementſyndikat uno den Oberſchleſiſchen Mont an
induſtriellen eine Verſtändigung zuſtande gekommen ſein,
nach der die Gefahr der Errichtung einer neuen Zementfabrik beſeitigt
ſein dürfte. Sollte ſich der Abruf in Zement weiterhin in der ſeit
herigen Weiſe entwickeln, ſo können alle Zementfabriken mit eingm
befriedigenden Ergebniſſe rechnen. Der Durchſchnittserlös beträgt
1 C pro 180 kg-Faß mehr als im Vorjahre, wodurch die Werke
in der Lage ſein werden, neben weſentlich größeren Abſchreibungen
auch erheblich höhere Dividenden zu verteilen.

Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler E. V. bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Standardmuſter ſür den Deutſch Niederländiſchen Getreide
Contrakt der Juni 1912 Abladungen, von dem Azoff, der Donau und
dem Schwarzen Meer am 27. Auguſt feſtgeſtellt ſind.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“, Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 28. Auguſt 1912:
Schlepper Nr. 5522, Steuermann Sturm, Schlepper Nr. 378, Steuer
mann Wienecke, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmacher Arno Emil Zehmiſch in Altenburg (S.A.),

Frau Friederike verw. Haufe geb. Kretzſchmar, Wurſifabrik in
Gautzſch bei Leipzig. Putzmacherin Maria Anna Frank in Leipzig.
u A. Lange, Jnhaber der Lederfabrik Arno Lange in Neuſitadt
a. Orla.

Salpeterpreiſe
Halle a. S., 27. Aug. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,10

Magdeburg 11,25 Februar März 1913: Hamburg 11,45).&, Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 11,05 Magdeburg: 11,20
Tendenz: ruhit Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 27. Auguſt Preis pro 100 Kilo 12,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte vom 20. bis 26. Auguſt 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Verſtes) Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Nk.
Salzwedel 19,50 16,00 18,09 16,50
Stendal, Stadt 19,60-—20,00 15,60--16,00 17,0 18,00 16,00--16,80 40,00

Jerichow I 7 15,40 7 17,00 dNeuhaldensleben 7 16,80 20,20
e 7 17,00 23,00 22,00dar adt, Stadt 18,00--20,20 16,09 16,50 18,00--22,50 16,00--17,00 20,00--20,00

alberſtadt, Land 19,50-—20,00 16,30-—-16,80 20,00 21,00 16,50--17,00] 28,00--28, 00
CWernigerode 19,60--20,1016,60--16,80 19, 00--20,80 17,00--21,00
Liebenwerda 7 16,00-—16,50 16,00-- 16,50Torgau 19,80--20,4016,80--16,70 18,00 20,00 18,00 28,00-30,00
Saalkreis 19,50-—-20,00 16,50--16,80 20,00--22,00 21,00--21,50 20,00-—23, 00

lle, Stadt 19,60-—20,10 16,50-—-16,70 20,00--22,00 20, 50 21, 50] 20,00 28,00
ansf. Gebirgskr. 19,00-20,00 16,20--17,00 18,50--21,20 17,00--20,80 80,00-—35, 00

Mansf. Seekreis. 22,40--23,00 mee 22,00
Sangerhauſen 20,00 16,80 21,00-—22,00
Merſeburg, Land 20,00 20,40 16,80--17,20 20,00--22,00 21,00 21,50
Weißenfels, Stadt 18,50--21,60 16,50-—17,00 18,00-—22,00 16,50 17,50

Weißenfels, Land 19,60 18,00 S 3SachſenAltenb. 21,50--21,90Bernburg 7 20,60Grfſch. Hohenſtein 20,650--21,50 16,00--17,50 18,00--20,00 20,00--21,00 30,00 00

Mühlhauſen, Ld. 20,60 17,00 21,00 21,00
Langenſalza 20,00 18,50 20,00--21,00 18,00
Weißenſee 20,00 17,60 21,20 25,00Erfurt, Stadt I18,00-20,00 16,0-17,50 19,00-—22,50 21,00--22,00 24,00 28,00
Ziegenrick 20,00--20,50 16,50--17,00

Mälzereiware. Futterware: Stendal, Stadt 16,80--17,00,
Halberſtadt, Stadt 16,00--17,50, Torgau 16,00, Halle, Stadt 17,00
bis 17,50 Mansfelder Gebirgskreis 17,00-- 18,00, Bernburg 18,00,
Langenſalza 18,50, Erfurt, Stadt 15,00--17,00.

Bemerkungen üeuer 17,50--18,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 20, bis 26. Auguſt 1912 in Mark pro 100 Kg.

Kartoffeln g ange KurzKreis Speiſe De und Heu ſtr r ſtro h
ware abrikware

Salzwedel 4,50 7 8,50-—-4,00 DeStendal, Stadt 6,00 2 4,80 3,50 2,60Jerichow I 7,00 4,50 2 „50Quedlinburg 5,80 8,00 vLa Stadt 6,00-—8,00 5,40--7,00 4,00 5,00 8,90-—8,0
alberſtadt, Land 6,00--7,00 S S 2,00 2,201Wernigerode 7,00 8,00 6,00-—8,00 8,00 2,00Liebenwerda 6,00 4,00 4,00 7Torgau 6,50-—-7,00 8,00 4,00 6,00 5,00 3,00

Halle, Stadt 6,50--7,50 c 6,50 7,50 4,50--5,50 8,00 4,00
Mangzf. Gebirgskr. 5,50-6,00 6,00-—6,50 4,00--4,80 2,50-2,80

Sangerhauſen S 7 4,00--6, 00Me riß Land 8,00--9,00 e WWeißenfels, Land 7,00 2 8,00 4,80 7Sachſen-Altenb. 4,00-—4,50

Bernburg 4,10--4,50 SGrfſch. Hohenſtein 7,00-—8,00 4,00-—5,00 4,50 00 8,50--4,00

Mühlhauſen, Ld. 6,00 27 S S sLangenſalza 6,00 7 4,00 7Erfurt, Stadt 5,00-—7,00 2 40--6,40 4,40--6, 00 aZiegenrück 6,00--7,00
Bemerkungen: 1 Roggen- oder Weizenſtroh, Gerſtenſtroh 1,20.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 26. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 Kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba IV Juli/ Aug. 2191 Sept. Okt. 221
Hardw. II Sept. Okt. Chicago 229 Golfhäfen 229 Argent.
Baruſo 77 kg Juli Aug. 2273 75 K&g 223X Roſafé 77 kg
Juli Aug. 2271 Auſtral. Juni Juli 244 Choice White
Karachi Juni Juli 230 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 227x

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 1771 A. Futter
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 150--154 Aug. 138
Sept. 136 Dez. 136 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kgOkt. Dez. 182 Jan. April 154 C Mais: La Plata
ſchwim. 142 Juli Aug. 1421 Aug. Sept. 142x C, Scpt. Okt.
142 Ac, Okt. Nov. 142 Odeſſa lad. gelad. 146

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Sept.
212,50, Dez. 221,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko166,15, Sept. 57,70,
Chicago Northern I Spring, Sept. 144,95, Dez. 144,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 172.50. Paris Lieferungsware Aug. 224,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 195,80. Odeſſa Ulka 025 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,15. Buenos -Aires Lieferunge
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 173,75,
Dez. 173,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 176,00, Dez. 175,00, Mais: Berlin
Aieferungsware Sept. 148,00. Chicago mixed Sept. 119,40, Buenos-
Lires Lieferungsware Sept. 88,10.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

September 63 März 63Dezember 64 Mai 63 Tendenz: behauptet.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 12,156, 12,258. Oktbr. Dez. 10,026 10.05B.
Septbr. 11,75G, 11,80B. Jan. -März 10,12 G, 10,15B.

Oktober 10,07 G, 10,12 B. Mai 10.27 G, 10,30B.
Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 12 20G. Okt.Dez. 10,056G.
Septbr. 11,80G. Jan. -März 10,156G,
Oktober 10,12 G. Mai 10,276G.

Leipziger Produktenbörſe.
Letpzig, 27. Aug. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kkg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 195--204
preuß. Ac, argent. 228--234 ruſſ. 228--234
Manitoba 220--224 ruhig. Roggen hieſiger 163--169
preuß. 164 171 Poſ. A, ausländ. 185--188 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--210 Saalgerſte 200 bis
224 Mahl- u. Futterware 165--185, Hafer: inländ. alt 213 bis
218, neu 172--186, ausl. 194--202 ruhig. Mai s: am. bis

A, runder 154--160 Cinquantin 192--200 Raps:
295--307 Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., luſtlos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Bei der Nähe des Ultimo legte ſich die Spekulation in ihrer
Unternehmungsluſt Beſchränkung auf. Das Geſchäft am Montan
aktienmarkte nahm keinen erheblichen Umfang an, obwohl auch
heute günſtige Berichte aus der Eiſeninduſtrie vorlagen. Die
Kurſe wieſen nur mäßige Veränderungen auf; es überwogen aber

Tendenz geſchäftslos

Tendenz: ſletig.

die Beſſerungen. Der Elektrizitätsaktienmarkt bot das Bild wenig

regen Verkehrs. Lebhafter ging es am Schiffahrtsmarkte her.Norddeutſcher Llohd gewann S Progent. Hervorzuheben iſt noch

die Erholung von Canada. Von Banken zeichneten ſich els-
St rch eine Beſſerung von 1 Prozent aus. Ruſſiſche

anken waren ſchwächer. Petersburger Internationale Handels
bank holte die anfängliche Abſchwächung ſpäter wieder voll ein.
Gute Meinung machte ſich für Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie gel
tend. Tägl. Geld 3 Prozent und darunter. Ultimogeld 456 Pro
zent. Die Seehandlung war mit unveränderten Sätzen am
Markte. Privatdiskont 4 Prozent.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankſirmen

vom 27. Auguſt 1912.

S Zins Dividende2 KursS lauf oorl, lezte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
47 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 11002303ige ae geentetve nrwre 2 e e

34 do. 3 do. 7 7 5Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 1100,90B
3 9 do. do. III 3 do. T 7 89,6028 do. do. III e 8 7 7 79.750alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. l l
44 e Theater Anleihe von 1883 3 h u. i 56alleſche StadtAnleihe von 1886 85 u. udo. do. von 3892 I u. 7 9 38do. do von 1900 Serie i u. e 1,506do, do von I900 u.do. do von 1205 4 n. o 33.606do. do. von 1910 4 i u. i 933,5000Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. i 233
Akener StadtAnleihe i, 332008Erſurter Stadteinleihe v. 1sss u. 1561.. 2 u. o 33do. do. v. 1893 u. 1901 l S u. r

do. do. M v. 1803 4 u. ido. do. v. 1901 u. odo. do. v. I008 doHalderſtädter StadtAnleihe 1891. 38 do.
do. do. 1997 u. 1902 8352 verſchled. 7creiger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 u. o 1100,006

Naumburger Stadt nleide 1889. I o94 u. m edo. do. 1897 u. 99. 85 do. 7 00sdo. do. 1900 3 do 32Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u, r 533008Weißenfelſer Siabtanleite von 1887 r. u. o 35606

o. do. von 1909 e eBerbſter Stadtanleihe III 3il, u, r T T 87,600
an briefe,Vandſgaftliche entralPfandbriefe b 87.250

0. III o. 7 D rSächſiſche land(chaftliche Pfandbriefe 4 do. 101,600
do. o. do. neue do. 227256do. do. do. 2 do F 27e ar n do. do. z. do.e entenbriefe e e 2 verſchied. 7 7Sächſiſche Provinzial Anleihe do, 3923,506UnſtrutReg.Linleihe (Bretl.-Nebra) s u. 323.506Magdeburger Pfandbriefe (100,000Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn si u, o 84,50bdo, do. von 1900 a M u. 699,00Bdo. do. von 1911 4 21 u. e 2 98,50B
BergwerksAnleihen.

Drudd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 097008
do. do. unk. 1914 a u. 89,50BConſolidierte u Pfännerſchaft 4 do. 294.50bConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. tl. 4 do. 100,00B

Deutſche Grube dei Bitterfeld Bauermeiſter i do 500
Semettf z Jnrbag 4 de 7 1101, 10erkſchaft Gute Hoffnung Hyp.Anl 5 7 7Gewerkſchaft Leonhardt v nkteterüitr. do. 7 7
Grube Auguſte bei Bitterfeld Ah u. 100,000Mansfelder GewerkſchaftLnleihe von i18935 4 do, „600

do. do. von 1908 h do. 694508do. do. von 1908 4 do. 1100 500do. do. von 1911 4 u. o 100,75BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. im. r u. r 7
do. do. Hyp.AUnſ., rückz. 102 l u. i 101,00B

Riebeckſche Montanwerte-Obl., r. 109 a u. u 100,506Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw. dw e 4 U. 2. 96 00
t do h. rückz. 102 do 7 eo. rückz. 102 e eWaldauer Braunkohlen, rückz, 102 4 v do. l 7

do. e e 4 do. 1100.006WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. is0 u. r 0935,900
do. o. v. isos 4 u. i 5965, ez do t 1902 t u. 23235,000o. rückz. 102 90 a 4 u. i 100.006Beiger Paraffin u. Solarölfabrik u. 2400do. do. do. rückz. 10259 do. (100,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
0Ammendorfer Papierfabrir euſchaß u. 5,500

o. rückz. 1o8 do. 102100Bernburger Maſchinenfabrik, rüdh ibs a do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße 4 do. (97,000
Eröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 108 90 43 do. 100,500
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 u. 10 1100,006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl, T
rüchzahlbar mit 102 96 a do 1100 006Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do 301,006Fabrik landw. Maſch. F. HZimmerniann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 105 90 do. 71 27e Hyp. Anl,, unkündb. b. i9is do. e anGottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 102 e a do. S 100.006
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912 unkünd. 19016 a u. 299.756

BaukAktien.
alleſcher Bankverein 4 9 82151,00b6par und Vorſchußbank. 4 d 45245200,006

BergwerksAktien.
Dorfe theNatggannsd. Braunk., Jnd. Akt. 4 z h

o. O. O. 0Riebeckſche Montanwerke, L. r 12 2 180,006
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen l. 11 11187,50bB

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik x 28 08,006Bernburger Maſchinenfabrik o 0 eCröllwitzer Papierfabrik v 12 1832.50bCönnerner Malzfabrik. ſ. 10 8 11601,006Eilenburger KattunManufaktur 4 s 2Eiſenwerk Brünner. 8 5 100,00BGlauziger Zuckerfabrik 15Halleſche Aktienbierbrauerei. o r Beedo. Maſchinenfabrik. 4 r 30 82do. Portland-Zement. e o 3 71,00bHildebrandſche Mühlenwerke 4 s II63,00BKörbisdorfer Zuckerfabrik 24 1058 148,008Keyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 i 12200.006xeyffhänſerhütte Nr. 1001-—2500 4 V 1212 174,50B
andsberger Malzfabrik 4 s 9Gottfried Lindner a 7 8 136.000Niemberger Malzfabrik o 9 83 116,009Nienburger Schloßmälzerei r s 4 1100,100Wegelin u. Hübner 18 12 105,006Zimmermann u. Co. i 7 5o. Vorz.Akt e e e 7 5 80,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 10Zuckerraffinerie Halle nene 10 165 138,75B
Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 5700b
do. do. do. do. La. B. 3 2 27Halleſche StraßenbahnAkt, 90 26 zurückgez. fr. g. I s

Kuxe. Abteil.Bruckdorf Nietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 200 50 77
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.446 700, 00b

Ausführung sämtlicher baubgesehältliehen Iransaktionen.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, rei Halle a.
Poststrasso I2., Telephon 1382, 1383, 1692.

Ueber das KruppFeſtſpiel in Eſſen wird uns nachträglich
berichtet: Der Kaiſer betrat mit ſeinem Gefolge und den Geladenen
das mit OsramLampen taghell beleuchtete Zelt, in welchem
die Jubiläumsveranſtaltung der Firma Krupp in Form eines hiſtoriſchen
Feſtſpiels ſtattfand. Es handelte ſich um eine Allegorie, die in einer
Apotheoſe der Kruppichen Waffenſchmiedekunſt und in einer huldigenden
Prophezeiung künſtiger deutſcher Größe und Kaiſerherrlichkeit gipfelte.

S.



v Viehmärkte.Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiSchlacht und viele zu Halle Brn wurden e
26. Auguſt 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 85 niedrigſter Preis 52 häufigſter Preis 84
Bullen: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 80 häufigſter
Preis 82 Kühe: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 65
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriagſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis
häufigſter Preis Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 90
2. Schafe: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 78 häufigſter
Preis 82 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 87 niedrigſtet
Preis 84 häufigſter Preis 66

Köln, 26. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
459 Ochſen, darunter 181 Weidetiere, 434 Kühe, darunter 60 Weide
tiere, 56 Bullen, 323 Kälber, 85 Schafe, 5651 Schweine. Preiſe
für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen höchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 Jahren 60--63 (97-- 102), höchſten Schlacht
wertes bis zu 4 Jahren 68 62 (97--102), Ia 52-66 (90-—-94),
IIa 45--50 (82--86), UIa 36--42 (68--75) Färſen höchſten
Schlachtwertes 562-55 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 47-51 (87--91), Kühe und Färſen Ia 42--46 (82--85),
la 36 40 (74--78), IIIa 28--35 (65--70) A. Bullen höchſten
Schlachtwertes 51--53 (89--91), Ia 47--50 (83--87), IIa 40--45
(76--82) Weideochſen 83--95, Weidekühe 70--88 Handel in
Ochſen und Kühen ſchleppend, in Bullen beſſer, vorausſichtlich nicht ganz
geräumt. Kälber: Dopellender 82--85 Ia 60 65( IIa Maſt-
und Ia Saugkälber 56--58 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 52
bis 55 IIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)(74-76) ziemlich belebt und geräumt, Schafe: Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel ältere Maſthammel, geringere
Maſilämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer
und Schafe (75--82); Handel ruhig geräumt. Schweine:
vollfleiſchige von 80-100 kg Lebendgew. 63--65, (Schl. 80-—82), von
100 120 kg Lebendgew. 62--63 (78--80), von 120--150 kg 62--63
(78--80), Fettſchweine über 150 kg 63--65 (80--82), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 58-—61 (73--77), Sauen 58--62 (73--78),
geſchnittene Eber 55--59 (70--75) ziemlich lebhaft, geräumt.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 26. Auguſt
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch Ja 1,80--1,86, IIa 1,56--1,68,
IIIa 1,45--1,64 G. Kuhßfleiſch J La 1,60--1,68,
IIIa 1,50--1,54 C. Schweinefleiſch Ia 1,64 1,68, II 1,54--1,58,
Handel in Rindfleiſch langſam, in Schweinefleiſch mittelmäßig. Ein
geführtes Fleiſch. Rindfleiſch, holländ.: Vorderviertel 0,62--0,72,
Hinterviertel 0,65--0,74, fettes Fleiſch bis 0,78: Kalbfleiſch holländ.
Ia 0,60--0,85, IIa 0,70--0,80, IIIa 0,60--0,70 Handel langſam.
Eingeführt wurden aus Holland 292 Großviehviertel und 102 Kälber.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Regenmeldungen aus der Provinz ließen den Getreidemarkt
in feſter Haltung eröffnen. Die Kaufluſt war jedoch nur für
Weizen in größerem Umfange vorhanden. Weizen büßte aber

Lichtenberg bei Berlin, 27. Aug.

ein. Roggen war gegen geſtern nur wenig verändert, während
a zur Schwäche neigte. Mais und Rüböl lagen träge, Wetter:

edectt.
Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: w. veränd. Tendenz: feſt.
Septbr. 173 25 Septbr. 175,25

Oktbr. 212,00 Oktbr. 173,50 Dezbr. 175,50 A.
Dezbr. 173,25Dezbr. 211,25ä Mai s: Rübsbl:Tendenz geſchäftslos, Tendenz: geſchäftslos.

Septbr. 147,00 Oktober
Dezbr. 147,00 A. Dezember A.

Lette Draht und gernſprechnachrichten.

Das Befinden des Kaiſers.
Kaſſel, 27. Auguſt.,Gutem Vernehmen nach ſchreitet

die Beſſerung im Befinden des Kaiſers fort.

Aus Bayern.
München, 27. Aug. Das Befinden des Generalinken-

danten v. Speidel hat ſich abermals erheblich ver
ſchlimmert.

Zum Zuwiſchenfall an der franzöſiſch-elſäſſiſchen Grenze.
Remiremont, 27. Aug. Die Unterſuchung über die an

geblich auf elſäſſiſchem Boden erfolgte Verhaftung des
Deutſchen Binder, ergab, daß die Verhaftung durch
einen franzöſiſchen Zollbeamten auf der Höhe von Mont
Drumont auf franzöſiſchem, nicht elſäſſiſchem Gebiet er-
folgte, und zwar in dem Augenblick, als Binder zum
zweiten Male an die im Manvver befindlichen franzöſiſchen
Soldaten deutſchen Tabak verkaufen wollte. Binder ver-
ſuchte den franzöſiſchen Zollbeamten auf elſäſſiſches Gebiet
hinüberzuziehen, wurde jedoch nach Buſſang abgeführt, wo
er gegen Sicherheitsleiſtung wieder entlaſſen wurde.

Störung im telegraphiſchen Verkehr.
Berlin, 27. Auguſt. Jnfolge umfangreicher Leitungs-
ſtörungen in England iſt der telegraphiſche Ver
kehr faſt unterbrochen. Die große Maſſe der Tele-
gramme wird über Paris geleitet und an Holland und
Belgien zur Beförderung mit Schiffen gegeben.

Die Unruhen in der Mongolei.
Koſchagatſch (Mongolei), 27. Auguſt. Die Mon-
golen haben die Feſtung Kobdo geſtürmt und dieHälfte der Stadt eingeäſchert.

a Verlaufe die anfängliche Preisſteigerung wieder faſt völlig

Weizen: Hafer:Tendenz: ſchwank.
Septbr. 2 1 2,50

Liebestragödien.
Heuke morgen ver-

ſuchte der 18jährige Gymnaſiaſt Max Buchhol z ſich und
ſeine gleichalterige Geliebte durch Revolverſchüſſe in die

Bruſt zu töten, wahrſcheinlich im Einverſtändnis mit dem
Mädchen. Beide wurden mit ſchweren Schußverletzungen
ins Krankenhaus gebracht.

Brüſſel, 27. Aug. Geſtern abend tötete der deutſche
Handlungsreiſende Erlach in einer Droſchke ſeine Ge
liebte und richtete die Waffe gegen ſich ſelbſt. Man hofft,
ihn am Leben zu erhalten.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Auguſt früh 7 Uhr.

en ne Temperaturemperatu 7Ort e Wind Wetter r edruck ratur höchſter niedrigſt S
Stand Stan 2

Halle!) 746,5 13 8 3 wolkig 20 12 2
Torgau?) 747,0 14 8W 8 bedeckt 20 13 3
Nordhauſen?) 746,1 12 S W 5 18 11 4
Magdeburg“) 744,9 13 588W 3 19 12 7

Gardelegens) 744,6 12 8 2 19 11 6
Brockens) 4 87 x 11 4 24Regen.

Das langgeſtreckte Tiefdruckgebiet, welches geſtern über Süd
england lag, hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt, es zeigt heute
verſchiedene Zentren. Unter dem Einfluß des über Holland ge
legenen Minimums wehen im ſüdweſtlichen Deutſchland ſtarke
bis ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde, Aachen meldet Südweſtſturm.
Jm Dienſtbezirk ſind auch geſtern wieder verbreitete Regenfälle
aufgetreten. Auf der Rückſeite des umfangreichen Tiefs haben
wir bei böigen nordweſtlichen Winden und wechſelnder Bewöl-
kung kühles Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 28. Auguſt Unruhig, veränderlich, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, Temperatur wenig verändert, bisweilen Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, kühle Nacht, am Tage mäßig warm, etwas Regen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltGebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. St
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner; lußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. n Sir
iangt, eingehende Manuſkripte und Beiträge überniRedaktion keinerlei Verpflichtungen. s rnimmt die

Aus einem 200 Zentner-Waggon empfehle

la Futter-Fiſchmehl,
feine Mahlung für Schweinemaſt,
grobe Mahlung für Enten und Hühner,

unter Gehaltsgarantie zu Tagespreiſen. r
Kontroll-Analyfe hat durch die agric.chem. Kontrollſtation der

Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. ſtattgefunden.
Firma OI. Gröblke. Halle VI. Krondorfer-

ſtraße 2.

Bank für Handel u. Industrig Peger Piliale Halle a S Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

a Oesterreich. PapierWeehsel-Kurse S Mitteldeutsche Privathank e 123,75 Haspe Els. a. St. e 175,00 Japaner 190d ehee. T Pertagiezen anif. 3 e M u Heſſonalbant für Deutschland. 123,25 NHelnrichshall. I115. 10 Sohluss-Kurso- 4 n ävielde 1902
Annerä en in 169 25 5 Ramiänen amert, 1903 h 101,10 Oetterr. Kreditanstalt alt. II h du Heammeor Portl.-Zement e III 132.,50 Oesferr. Kredit o e 4 Spanlzcht Anlelde (Iadere) e an
in m. o 70 4 o. 1890 95,20 Poterzburger Diskonfobant 215, 25 Hibernia Bergw. m Zeriner Handelsgesellschaft 17056 IUnen, nene uuif. 7ne 0 s lo. 1898 91.40 Preuß Bodenkredit-Bank 159,90 hildebrand Nühlen e 160,00 Commerz- und Viskontebank 1127 IIrtisöhe las 173äſpenagen o. t 4 aszen 1850 90, 40 do. Tentral-Bodenkredit [190,00 irzch Hetall 131.25 Dearmstädter Bank 121 Ungansdhe Kronen et z auf n 20 46 3 o. 1894 h n Reichsbank e e eeseee s III 133,00 Höchster farbwerke e de e IIIIIIII e 644.00 Deutzch Bank IIIIIIIIIIII II 256 e umer III III 338 Iiſt- en in u 53933 en Hin e. ſteh ſeee. 584.00 Döstonie-Rommincit 24 IIIIIIIIIIIII 5 ziscie Bank 2020 Z. ehenlehe-Werke. es 183.25 III II 7 o III 7v ber 3 ar 1886 e I. Schagffhaus. Bankverein 124, 20 llse Rennen ehe 476,00 e e i in ne
n u 848258 Serben amort, St.-Aul, 85,80 Schlerischer Bankrerein 152, 00 Kahl Porzellan 336,75 Schagffiauzensther Bankrerein 1241 anröbüite e 178lo le Janeire auf London 167 0 i e Anl. e 82,860 Wiener Bankverein 135.10 eneitdes e es es ee 5 m z Handel h 1627 V r h S

o. Lnik. o e 0 attewitrer e e an Verein e n ne mir 0 e o 4Seldsorten- Türkenlote 490 Fr. III 1780 Brauerel-AKtien. Kirchner Mazch e III 404 50 es mann III e Ehein. Stahl be 178
Denterreichlzche Noten e h 84 85 Ungar. II gr. IIIIIIIIIII 90,40 Böhm. Brauhaas h III 147,50 König Wilbelm aby, IIIIIIIII 2 266,00 Festerr. Staatsbahn IIIIIIIIIIIIII m Nng e bacher Hütte IIIIIIII,IIIIIIIIII 178
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Amn- und VerKaur von Wertpapfieren, Eſinlösung von Coupoense, Vor-
rinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgeol-VerKehr eteo.



das Leihettsnige Wasch i it e j
macht die Wäsche nicht nur vollkommen rein und gohneevris. sondern

schont auch das Gewebe!
Dieses leidet bekanntlich sehr bei der alten Waschmethode durch das
Reiben und Bürsten. Persil wäscht von selbst ohne jedes Reiben
und Bürsten, daher kein Zerstören der Gewebeläser!

in Original Paketen, niemals lose.
HENKEL Co., DOSSELDDOREF. Rueinige Fabrikanien each Aee Ilpelledlen

Henkel s Bleich- So
n n n n n m n n n n m n n n

Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Brnst Kiess1ling, Malle a. S., Halberstädterstr. S.

Erhältlich nur

(5418

Fr. Burkel, In Max Burkel
nur Kl. Steinstrasse 4. Foernspr. 393.Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen.

Kunst he-WVoroein.Rallesche Jeerdigings- nstalt unstgewerhe- Verein
Sonnabend, den 31. Angust, abends S Vhr Kndet

im Hotel Tulpe“ die diesjährige ordentliche

General VersammlungJ t t 6 6 statt. Tagesordnung99 Bericht über das verflossene Vereinsjahr.
Aufstellun

e er e und Entlastung.es Voranschlages für 1912/13.
Neuwahl des Verwaltungsrates, der Rechnungsrevisorenund verseh. on mieioneg

Her Vorstand. G. Wolkt.
(4812

Vebernahme ganzer Begräbnisse,

Veber führung Verstorbener empfehle mein Geschäft, in welchem
nach ausserhalb, für Halle und Anmeldungen zu Begrähnissen
Umgegend durch eigenes Geschirr. und der damit verbundenen

Besorgungen Kostenlos aus- Stoerheklelder SteppdeckenPeuerbestattungen Arewatorien Sekanrt werden.
Vorzügliche Referenzen hoher

Feuerbestattung Halle und Umgegend.

Bei vorkommenden Trauor fällen ren n
ehe Zinkeinsätzo Knaben Anzüge

aus besten, reinwollenen,
elastisch porösen Stoffen
sincl esundheitlichvon höchstem Wert.
Ausserordentlich haltbar,

daher vbillig!
Alleinverkauf f. Halle a. S.

Verleihung von Trauerdekoratlionen
bei Aufbahrungen.

in allen Gattungen.

eipzigerstrasse 1ot.
nach den Bestimmungen des Vereins für n K Lager von Aschen- Urnene ehe in verschiedenem Material. S. Jüdel,

Kleinkinderlehrerinnen-Seminar
Diakoniſſenhaus Halle a. S.

Ausbildung von Kleinkinderlehrerinnen für Kleinkinderſchulen und
Familien. Neuer Kurſus beginnt Oktober. Auskunft im Seminar
gebäude, Burgſtraße 37. Für Familien werden Kleinkinder-

lehrerinnen nachgewieſen. (4793

Meine Spezialmarke

eine empfehlenswerte
O

0

in Kistchen zu 50 Stück.
Mild und preiswoert!

(Abbildung in natürlicher Grösse.)
Sumatra Decker, mit feinster Felix- und
Habana Einlage, ist das Beste, was in der

h 10 Pſg. reislagegeboten werden Kann.

Ein Versuch ühberzeugt.

10 Stück M. 1.00,
100 D.50.r en nach auswärtsvon 200 Stück an r

W 2W zigarren-
Importeur,

Uoflleferant Sr. Hoheit des Prinzen Friedrich beopold von Preussen,
Ir. Kgl. Hohelt des Herzogs von Sachsen-Coburg-Gofha,

Tel. 1023. Halle a. S,, Delitascherstr. 93.

Vrabeeren,
kräftige, pickierte P Pflangen in
863 Sorten ioo tück von00 Mk. an, Aeecgeont

r r r ehg Tuedlinburg. s 7 e Autos.

O Gai2
n. Srennahar

e vor bektlodorn blul wWialt in e e
Otto Rurkhardt. Heber StreblowTel. Nr. 2990. 5 R. Sp. M.Alle Tage Gro betrieb. Aeuße ne 10.

Gr. ärkerſtr. 17
arkt, am Kleinen Berlin. u N wer 2d. s enren inlettstoffe e ft

Hallosches Konservatorium für Musik und Theater
Gütchenstrasse 20.

Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife in allen Fächern der
Musik und des Theaters sowie für den Lehrberuf. Aufnahme von Kindern

schon vom siebenten Lebensjahre ab.

Direktor Bruno Heydriceh, Komponist.
NB. Inhaber des Reife- und Preiszeugnisses des Kgl. Konservatoriums für Musik

und Theater zu Dresden; früher: Kgl. Sächs. und Herzogl. Meiningenscher Hofmusiker,Groß herzogl. Sächs. und rege Braunschw. Hofopernsänger, Heldentenor der Stadt-

theater Köln, Frankfurt a. M., Halle usw. (4730

27 Lehrkräfte. Eigener Saal mit Übungsbühne.

Prospekte und Satzungen durch das Sekretariat.

Zirücſgenenrt

Dre Rocco,
Neue Promenade 16.

e HKRochzeits- und
Patengeschenke rin Gold- u. Silberwaren etoe.

Echt silberne
Bestecks,BVsesl1öſrel,
Kaſfeelöſfelstets in grosser

uswahl.
Geisslinger

Tafelgeräteund Bestecks,
Vaslöfrel.Katreeiomrei

C M ete. in schwerere Versilberung.
Lagerbesichtigung erbeten.

Sehenswerte Ausstellun
Naseberg-Passage u. 3 Schaufenster.

lunte u. Trauringe
fugenlos. Eigene Trauring-

maschinen im Betrieb.
Paul Maseberg., Juwelier,
nur Grosse Ulrichstr. 48,gegenüber der Böibergasse.

„Oetting“
Gr. Steinstr. 12.

Automäntel und
Staubmäntel Herren.

Elegante olide Qualitäten.

Silb. Myrtenkränze.
Juwelier Tittel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

f Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

err Veteran Wilhelm2 ken arg hieerr Königl. o errieb Dietrich, 68 Jahre,
rdebo

rau Auguſte Schneidere Echimpf 65 Jahre, Magde-
n erſtr. 2. Beerdigung Mitt-

woch nachmittag 4 Uhr auf dem
Südfriedhofe.
Aus auswärtigen Blättern:
V e t: Frl. Sanni Albracht

mit Herrn Leutnant Hermann
Nickel( Naumburg a. S.). Frl.
Gertrud Mundt mit Herrn

fmann Wilhelm Ludwi

Se rer Fräul.milie Bollmann mit Hrn.en J eſſel (Harsleben--
Weſterhauſen). Fräul. Clara
Schäfer mit Hrn. Landwirt
Rich. Rühlmann (Burkers-
roda-Obermöllery).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Guſtav r ordhauſen).Hrn. Th. Overhoff Wege

G eſtg rben: Hr. Fahrikbeſitzerr. Max Koettnitz (Teuchern).
err Fleiſchermeiſter Hermann
old mann (Nordhauſeny). Hr.

Rentner Guſtav WiersdorffS rau Wil-
elmine Ebhardt (Eilenburg).rau Bertha ar chau geb.
chubert (Deſſau)

nach kurzem

Fehdn wg en en S e
Nachfig., r. Stelnſtre e S.

ebildete perſgang keit aus

Witwer, 50 Jahre alt,welche Landwikte

Nachruf.
Am Montag den 26. August vorschied im 63. Lebensjahre

unser langjähriges Mitglied und Mit-
begründer unseres Vereins Kamerad [5433

Franz Orohne,
D Kriegsveteran von 1870/71.Lerſaudgeſch. „Fllale. Wir werden dem verstorbenen Kameraden, der ein

Wir richten ſtrebſam. dtrrn eifriges Mitglied unseres Vereins bis zur letaten Stunde War,
od S eine einträgl. Exiſtenz ein ehrendes Andenken bewahrenoder Nebenverdi dent be Der Erle er Verein Niemberg.rdetet 3 tal im Heim tto, Vorsitzender.u. an jed. Platze ein. Proſpekt Ein gutſituierter See nm,

ratis. Off. u. ſ. 2822 durch Ubinr. Großgrun ben r t Leipzi
sler, Annone. Uxped., Beriin 8W. 18. vornehme, t un

ehr guter Zamüe- net Heute nacht 12/, Uhr ver rstarp naoh kurzem Kranken S
lager unsere gute NMutter, Schwieger-, Gross- undſowie Firmen, d ucht ſich aldigſt wieder v rgrossmutter

en en. mit ger Landwi t verbeiraten.git ne erkebr ber. Vermögende Sag gen Prau Pauline Leidel gob. Bäreudort
nnen ſich du mmiſſions Einbxingen mündelmäß. ſicher im 84. Lebensjahre. xre erta auf e nkurrenz- Sag r „in delwen t ter, Um stilles Beileid bittet im Namen dor trauernden

en n n nen lege eher E Hinterbliebenen Carl Leidel.er Wirt aft ge folgen möchten, werden gebeten,t wird, eine leichte und er Angaben unter L. R.

ederzulegen. Jehe hre Eved de
Spören, Köckern, Glebitzsch, 27. Aug. 1912.gend 9 ebeneinna dine ver et v i Mosse in Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3 Uhr statt.
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